
Wiesbadener Tsgblstt .

« nffiffle : 9000 . Gegründet 1852 » Anzeigen :
Erscheint täglich , außer Montag » . ________ _____________ Die einspaltige Garmondzeile oder

AbonnementSpreis deren Raum 15 Pfg .
pro Quartal 1 Mark 50 Pfg . excl. fKl * h t ft fllf ♦ VlTItltrtrtffo 97 Reklamen die Petitzeile 30 Pfg .

Poftaufschlag oder Bringerlohn . lllvil » 4 - U ll Ij U | | l u • « Bei Wiederholungen Rabatt .

M 63 . Mittwoch den 14 . Miirz 1888 . ,

An die

Hauen und Jungfrauen
Wiesbadens !

Unser edler , unser vielgeliebter Kaiser ist nicht mehr —

jedes deutsche Herz empfindet das tiefste Leid ! — Sollten wir

demselben nicht einen fichtbaren Ausdruck geben , sollten wir nicht
den letzten Zoll der Liebe und Treue an der Gruft des Unver¬

geßlichen niederlegen !

Einige Frauen und Jungfrauen Wiesbadens haben fich

vereinigt , um eine Blumenspende an dem Sarge des erhabenen

Heldenkaisers darzubringen und fordern ihre Mitschwestern auf ,

fich an derselben zu betheiligen .

Die Liste zum Einzeichnen liegt bis Nachmittag
4 Uhr in der Blumenhandlung von Weber , Wilhelm -

ftraße 4 , auf .

Jeder , auch der kleinste Beitrag ist willkommen .

11204
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Tricot 44

Husikalien - Handkmg und Leih - Institut
Kfliioiruaiiuimsy usiu Miirmauiuu ■

Planoforte » MföiidIim ^ . JI
( Verkauf und Mieth « ) Uö j
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H . Bouffier ,
akademischer u . staatlich geprüfter Zeichenlehrer .

Um

ffi

. fee ]

C ® 6

E . Hartung ’
,

Bieichstrasse IIJ
empfiehlt sich in alle « MouogramM ' Ltickerrien feinnba
AuSsührnni und billigen Preisen . 8M

Taillen und Blouson
,

wollen ©

Taillen und Blousen
,

seiden ©

Taillen und Blousen
empfiehlt in grossartigster Auswahl

eu streng festen Engeos - Preisen

die Damen - Mäntel - Fabrik

Julius Jttd © ll
,

35 Langgasse 35 ,
▼is - A - vls dem Hotel „ Zum Adler “ .

Mal -
,

Zeichen - & £ anstgewerbe - SM
Miehelsberg 18 .

Hauptfächer : Malen , Zeichnen , Modelliren .
Kunstteehnische Ausführungen . Ausfertigun ,
voh Zeichnungen aller Art im Auftrage . — Eintritt jeder
Zeit . — Ausführliche Prospecte auf Wunsch verabfolgt

Sägeurrhl zum Räuchern ,

rein und trock - n , absolut frei von Tannenholz - Befiandthei ^
ofierirt Las Dampf - Säg - werk von A . Urbahn ÄachfoJgg
Biebrich . Echiersteiner Chaussee 51 ,

Wiesbaden , 43 Walkmnhlstratze 43 .

Aufnahme von Stecmtsu jeder Art mit Ausnahme wt
Geisteskranken und ansteckenden Kranken .

Gur mittel : Bädsr jeder Art ( spec !ell electrische , Moor - nni

Dampfbäder ) . Masiage , Electricität , diätetische Garen . Pr «>

specte auf Verlangen .
8470 I ) r . P . Brawns . I > r . F . Cants .

* — s — E . Wagner ,

“ ** sr
"

HeilmagnetismuS .

Auf die hrut ' ge Erklärung der Fra « Hendrieh in Biebrich
erwidere ich berrchstgend : Fra « H . hat nicht ihren Ramrn aus
einen leeren Zettel , sondern eigenhändig unter las ihr vor «

gelesene Attest , da » genau ihre gemachte Aussage enchielt , ge¬
schrieben . Ihr feit 5 Jahren hinkende » Kind hat in Wahrst - it

gleich nach wenigen magnetischen Strichen ohne zu hinken gehen
können . Da » sah ich und andere Personen sahen tl , welche
ich herbeirief , weil mich selbst der rasche Erfolg in Verwunderung
fitzte . Daß dieser nach einer einzigen Magnetisicung nicht von
Dauer sein konnte , ist leicht begreiflich . Auch sollte ja Frau H .
mit dem kleinen Patienten wider kommen . Statt dessen ließ
sie sich überreden , einen gehässigen Widerruf zu unterzeichnen .
Es steht dieser FE übrigen » nicht vereinzelt da . Um ein

ähnliche » Resultat zu erzielen , hat man selbst da » unwürdige
Mitte ! indirecter Drohung und Einschüchterung nicht verschmäht .
Aber dem HeilmagnetismuS köuuen solche unlautere Machi¬
nationen nicht viel schaden , « den ihm doch jetzt Heroen der

Wissenschaft da » Wort . Will sich indessen mein verkappter
Gegner über die Heilkraft de » Magnetismus um jeden Preis
klar werden , so biete ich dem Herrn eine Wette an in der Höhe
von Tausend Mark , und zwar zum Besten der Suppen -

Anstalt in Wiesbaden . ES ist nicht ehrenvoll , eine Faust in

der Tasche zu machen . Wenn der Gegner Muth hat , so trete

er hervor und hebe den ihm hingeworfenen Handschuh Ms .
Wiesbaden , den 18 . Mörz 1888 .

11292 Magnetopath Kramer , Lomsmstraße 15 .

Ta » Unfertigen von Dauleo - Mävteln , Jaqnets , UH >—

hänge » , Siegen « und Linder - Mänteln , sowie olle 'M M

diese » Fach einschlagende Arbeiten werden unter Garantie V“ !

guten Sitz au » gesührt , sowie auch daS Aendern ur;8

Modernifiren , besonders von Umhängen , schnell und bM P
besorgt . J . Sieber , Kirchqafse 18 , 1 . Steck . 1036 »

t

Baumwolientuche1
Qualität zu bist gen Preisen

W . Cron , Ecke der Röd ' rolle - und Stiftstr

Gardinen werd n tote neu gewaschen in weiß und

ans Rahmen auwesteckt , lVerostrssso 8 . 938 -

IMF Wolle werd aeievlvmvr Aapuftraste » 7 . J

Silbergrauen Gartenkies
bei J . A G . Adrian . Babnlbofstraste 6 .

vo « Nachmittags 3 — 5 Uhr
find im

„
Romer - Saal “

,
15 15

,

die morgen zur Versteigerung kommenden Möbel

zur gefällige « Ansicht ausgestellt .

,231 Willi . Klotz , AucüonaLor .

£ ! XXXX XXXXXX XXXX XXX XXXX XXXXXXXg
6 Michels « m

'
Wdbidv Mich l ^ . Z

M berg » *». -Ky » berg 28 . 5

| Immobilien - Agentur »

X Hanpt -Ageutur für Feu - r «, LebsnS « und Reife « x
X nnfall « Berfichernng . 10ts39 X

xxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx XXXXX

ünnstalt Liiidenliof
.

Orts - Lexicon , 3 ? »
schäften der Welt , zum festen Preis von 6 Mk . 75 W J tt
abzug - ben L »nggafie 27 , 1 St . Uto
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frische Sendung ,

Hock - W ürste
»iagetroffan .

Besteurant zum „ Gränen Wald “ .

Kefir
.

uo

BSfl

Eier
11266

it ,

Achtungsvoll
Sch eurer . Markt .

all ,

iieria

Zeiten mit Haarmat , atz ' n , 1 Bogel » it Käfia , 2 hohe Gold .
Zplegel mü Trumeau , 2 Go !d . Spi " gel mit Trumeau . kleine
§ ^

8 " llder . einzelne » Bct . werk , Kulten . 4 einzelne Sopha ' r ,Kuchentchrank . Anrichte . Porzellan und K - ystall . Nähere » in
dem Hause Mamzerstraste 40 , Eingang durch da » große
Thor . Die Möbel werden zu sehr niedrigem Preise abgegeben
, . » « « eit « D . « d - » n . « n » 8Ä
gebraucht , aber sebr gut erkalten .

17
266

Irem
ti ? ™»

jeder

das Stück zu 4 Mk .
zu verkaufen Geis .

11229

J9 X

XXX

« anarienchaynen
berqstraße 26 .

9382

23
d
Cd ’

große , schöne , frische , nnr italiea . ,

leo Stück Mk . 6,50 .

U «-'

lle n

ie st<

i ud
biSii

1036 »

'

Billig zu verlaufe «
> EVasch Kommode mit grauer Marmorplatte 35 Mk
zzw - ithüktger Kleiderfchravk 24 Mk , 1 fast neue »
। 1 schöner schwarzerTifep , l - legalator 22 Mk .

S ^ D " d - rbett 10 Mk . 1 Küchenfchrank mit « la » .
2o Mk . , Z Lptegel , 1 Bettstelle mit Sti ohsack 12 Mk . .

Etrohsecke , Matratze « , Deckbetten kleine
< 2w » lb « cher >itra > He 16 . 11288

Gesellschaft
„ Fidelio “

.
Wegen Hins * heidens Seiner Majestät

unseres all verehrten Kaisers wird unser
erstes Stiftungsfest bis zum Herbst
verschoben . i > er Vorstand . 11276

beildls ^ Hsu Mangel an Raum billig zu verkaufen 3 complete .
« - tt - » ' « l - iderschrSäke , Kommoven , ovale

MLj dreckige Tische , 1 PlüschMopha und viele » Andere
S . Rosenau , Metzgergasse 13 11214

Preisselbeeren , selbst einaekccht mit 50 °/» Zucker ,
!

e . , . » et ffb . 4S Pfg . ,
Salzbohnen , Reiz - und Enkrurken .

' vorzügliches Sauerkraut

Mtt ( 1 W i . L G - ala - st - » ,
11265 V , IT . Lever , Ecke d . r Webergasse .

____ ___ _________
« eite S ;

RßftWflÜA t « » er ^ iebenen Frrben und Qualitäten /
n 0 ' i r w . Cron , ticke der Röderall - e & Stiftstraße .

'

Offerire den ftudirenden Herren , die zu Ostern w - aaebea .
auteingerichtetr Koffer , sowie alle sonstige Reiseartikel in
sol ' d ^r Maare zu b ' llrgen Preisen .
11230 Fr . Krohmann , Sattler , HSfnergaffe 10 ,

Frankenstraße 18 , Hinterhaus , Parterre , wird Bügel -
Wasche angenommen und schön und billigst besorgt . 11219

43 .

iie twn

ifritni

Pl °.

!tü . _

ulk,

Heute Abend : r; V

MetzeUnppe . u <£

Pschorr - Bräu München a

lebrer .

' äBSO

tut

habe folgende Möbel zum Verkaufe au » ,
/ gestellt : Eine eichene Gpersezimmer - Eiurichluna ( oollständiai ,

LLK » Büffet . Au » ziehtisch mit 6 Einlagen . 12 kochlehniae
e8Krund Dwan , LnschaffunaSpreiS

V 'r6 eI/9° ^ e Betten . 2 Spvgelschränke ,
- -^ cE eleganter Regulator . 1 Damen - Lchreib -

7 Mahagoni - Consolen mit Spiegel , 1 prachtvolle (Salon -
7 k ' ^ A^ ng . bestehend in 1 gepreßten Plüch . Garmrnr . Berticow ,
l i ™^ te

.
r ? " bem Spiegel , 2 Säulen , 2 Ripptisch,n , 1 Uhr ,

^ ^ Eem Teppich , 4 B ' ldern . 1 Schreib -
Ä nußbaumene Aietderschräuke , 1 schöne »

| Spiegelschrank , 1 Kleiderschrank , 1 Bücher «
i

oyale Tische Ul Itußbaum und Mahagoni , 1 schöne
11237 | Z ^ ^ 'KunliMr, r Sopha 6 Sessel , 1 Chaise - longue , 1 spaAche
2

"
,

Wand (5 Blatt ) , 4 sehr schöne Lüster Mr Ga » . 1 Lüster mit
— Vetrolrum - Elnrichtung . sehr schöne Aurlampen , 6 Stehlampen ,11198 j - l ? ° ?L »buÄsmpe ( sehr groß ) . 8 Teppichs und V »rlag « t,l .-schr schöne Zimmer . Douche , 1 großer Ofen , 1 antike Kommode1 Klavier , 30 Gallerte « , Rouleanx . sehr schöne Vortiören

SbTÄ11 “ W * » « w und STäÄaYSV SB Ä
der M . lch vom „ Hofgut iSeisverg " bereitet , täglich « * *« » “ * jR « « « . i “

> ',ch de ; -* U | r . Bueben , Geisbergstraße 3 .
£ er 58t fv ? ist auch glasweise in der N ederlage bei Herrnw - A . Kunz , Ecke de » MichelSberg und Schwalbacherstraße ,haben , wo aur Besiellungeu entgegen genommen werde « .

Cassftschrank
zu vnkaufen Kirchhos - qossr 4 . ^ 35

ttm neuer , zweuh . « rei0e - ,kyrank mtt 2 Schadladen 1«
billig zu verkaufen Wellritzstraße 7 , 2 St . _ 1124O

Confirmandeu - Hvie und Siod ?
'
nüt erbalten ru „ er .

ka » !en Römerbera 36 , Vorderhaus Dachl
' *

11251

nape ptt grttnven »« vnalt . 11260

Möbel - Berkanf .
11289

Taunusstraße 41 , Bel - Ltage , Wege « Wohnunas ^ ' ckel r
LeS ? fen : ^ rere vollst . Berte » , Kleider,chränke . Soptzc - ,

1 Ztühle . einzelne SregroSmatrotzen mit Pfühl , ein eichener
Schre ' dtisch,paff , für einen Geschi t » m . , Tof - Mamer (Lipp ) rc

nußb . « ommodeu zu 18 Mk . . 2 gute « anaves z «18 Mk . . 1 e >nth Kletderschrank zum Abschlägen zu 12 Kk
Izwelt ^ Kleiderschraok zu 28 Mk , nußb Consök
^ ^ ukcheuzu 18 Mk . . Barock , u . andere Stühle , 2 gute
Eesset , 9laifft ' u . Waschtische . 2 prachtvolle , ovale Tische .1 Küchen,chrovk zu iO Mk . . Bilder und 6 Bett2 - lle »
- u verkaufen « teinqasse « , 1 St 11

“
36

 Bollstäzdiges Bett , N chdaum . französisch « Bettstelle .
Saarmatrotze und Kril , 2 Kissen und Plumeaux

'
wench oebrauM

Rnschoffungkprei » 8 » O M ? , ist Umstände halber bil § zuverkou ' en Wellritzstraße 46 Parterre . 11249

Blumentöpfe
'

"“ ’S

Limburger Käse per Pst . 30 Pf .
Kirckaasle 2 « . 11231

*
Ä6 Gemischtes Obst ’ Ä »

( 8 verschiedene Sorten )

0 . W . Leher , Eck « der Webergasse .



9to . 68« iesbadeuer Tagblaet .

von

10292

Special ! tät :

Betten «

Billigste Preise .

Inhaber : Sigm . Hamburger ,

34 Frietlriclistrasse 84 .

Uebernahme

ganzer Ausstattungen .

Grösste Auswahl

aller Arten

Kasten - u . Polster

Möbel .
Salons , Speise- , Wohn -

, Schlaf -

und

jedem Stil und jeder Holzart

unter Garantie .
10299

» an GlrnWpfwaare « aller A - t in rtiner S8oU <-, HaOwolle und Baumwolle , wollene

i SU . SO 9f . - » . « » >» ! - . « » sch - - ,

er schenkt und versäume Niunavd , leinen Bedarf für lange Beit w dcken .

Großer Slnsv - rkauf von J . Grauer , IM « oldgafse IS , nahe der Langgisse .

und folgende Tage großes Ausverkauf wegen Räumung
der großen Waarenvorräthe und kommen zu wahren Schleuder «

preisen zum gäuzliche « Ausverkauf : Weiße und creme

Gardiueustoffe per Meter schon von 30 Pf . an , Ha » - «

tücher am Stück und abgepaßt , per Meter von 20 Pi . an ,

Blaudruck bester Qualität da - Kleid nur 31/ » Mk , Bett «

zeuge und fertige Bettüberzüge , Betttücher owe Raht ,

i,nh feetifle Unterröcke , Tisch « und Kaffeedecke » in neuesten Dessin » , einigt hochelegante Corfetn

ia dwwAÄw « » « * « * » * *
.

« « ■

Import . Havana - Cigarren ,

Cigaretten und Tabake
empfiehlt in großer Auswahl preisw irdig

| A pnfk Wilhelmstraste 48a ,

g ^ g
______

J « b . nOlil , am „ Kaikerbad "

Teigwaare « .

Feiust ital . Maeearoui in verschiedenen Dickungen per Pfd .

45 50 und 60 Pf . ,
feinst ital . « emüseuudelu per Pfd . 50 und 60 Pf ,

„ „ Suppeunudel « pe ^ Pid . 34,40 50 und 60 Pf .,

„ „ Guppeuteige per Pfd . 40 und 50 Pf .

Getrocknetes Obst . •

« iug . Aepfel , feinst , perPfd .
90 Pf . und 1 Mk .,

Apfelschnitze « 50 Pf . ,

Edel Birue « , feinste , per

Pfd . 50 , 80 und 90 Pf . ,

Brüuelleu , italienische , per

Pfd . 80 Pf . und 1 Mk ,
Pflaumen , feinst bosnische ,

ver Psd . 25 , 30 und 40 Pf . ,

Pflaumen , feinst franMsche ,

per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
Mirabelle « per Pfn . 70Pf „
Kirsche « per Pfd . 40 Pf .

Brüuellen feinst französische ,

per Pfd . 1 Mk . 40 Pf .

empfiehlt Eduard Böhm ,

9660

Kasten - & Polstermöbel
in größter Auswahl , solider und sorzfältigster Ausführung

empfiehlt zu den billigsten Preisen unter <« ara » tie

10743 W . Behwenck , Wilhelmstraße 14 .

Äfeuster Gallerte « und Nosette « in größter Auswahl ,

sowie alle Bergolder - Arbeite « billigst bei

. c . letsch , Bergolder ,

10380 7 Mvritzstrafie 7 .

8624

Plakate :

o ®

Niederlagen bei :

A . Wirth , Ecke der Kirchgaese u . Rheinstr . ,

und H . Büppel , Taunusstrasse 41 .

Herrn Fresenius , nach seiner freien

Wahl , wieder vorgenommenen IJnter -

suchungen haben , wie seither , die

besten Resultate ergeben .

Gute , garantirt
es reine am

Bordean x - VVeine
liefert blligst

die unter beständiger Controle des Herrn

Geh . Hofr . Prof . Fresenius

stehende Bordeaux - Kellerei

IdOuiseiistrasse 43 hier

von JL . Wollweber .
LZ

» B

Sämmtliche Flaschen haben Korkbrand ,
Kapsel und Etiquette der Firma

„ Lacase A Wollweber in Bordeaux “
,

worauf man gefäll . achten wolle !
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Aufforderung
an die

Errvohner Wiesbadens

Das Letzte , was wir unserem
großen Heldenkaiser Meten

können
, sind Lorbeeren und

Palmeuzweige vereinigt zu
einem würdigen Grabschmuck .

Die unterzeichneten Blnmen -

Haudlungen erbieten sich ver¬

einigt die kleinsten Gaben in

Empfang zu nehmen und dafür
vereint das Beste z « leisten .

11 Mert
, BlumenhaMung , Tammsstr . 13 .

Dofffflann
, Hoflieferant, kl . Bmgstraße 8 .
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der landekpollz -i-

Wlvßb <rd « « e » Lagblatt .

ecttn Ort » zxrängig » -macht werden . Im Anschluß hieran kommt der

tmurf eint » Vertrag » mit dem Tonsottium , nr Trbauung der Etraden -

h,hn Biebrich -Wietbaden | nr Bo - tage nah Eeuchmiguug vsrbihalrlich der

Snftimmurg de » eSrgei »» nlfd )uff »
Der . Krieger « nnb ® HlUäi « $ erein * dahier ersucht nm Ueber »

loffaug der Turnhalle der städtischen Realschule zu den Uebungn für s-me

. Rothe Keeuz -Lolonne " . Der G -meiuderatd ent pricht He ern Ansuchen
fiert Zi <geleib -sitzer PH . Hahn jun . will in der siäolischeu Lhonarube

im District . Sohlheck " einen Probejchocht bchnf » » nddentnvg enltgen lass n
und snckt ua Genehmigung hie : zu » ach . Die Bau -Lommsistou hat h '« »

gegen nicht » einzuwenden , unter der Doranksitzung daß die Arbeiten unter
Kadttscher « nfsicht ßallfinhen . und dem Vorbehalt , daß damit in teta «

Wetje eine Zulage crtijttli werden soll , b » 6 Hmk bahn auf die « urbeutung

otokakes « nd KroviuzieTes .
• « tz« « g de » « emeinderaih » vom 13 . Mär », Anwesend

nutet dem Vorsitze de » Oberbürgermeister » Herrn 1 » . v . Shell der
ie. Bürgermeister Herr Heß . die Herren Stadlbaumeister Jöraül und

Sngenienr
9t ich ter , sowie ote Herren Stadlvorsteher Beckel , Dr . BerlL ,

oetz , ff abberget , Mäckler , Maier , Rocker , Schlink ,
Wagemann und Weil .

Herr Ob rbürgenueister macht Mittheilung , daß am Freitag eine außer »

orderrtliche Sitzung stattgefunben , worin bttftlbe dem Collegium ffeuntniß
von dem AblebM de » Kaiser » Wilhelm geb und auch de» Kaiser » Friedrich
gedachte . In derselben Sitzung wurde eine Deputation gewählt , welche der

Beisetzung beiwohnen solle . An Stelle de» erkrankte » Herrn Dr . Schirm
wird Herr Stadtrath Beckel die Deputation begleiten . Auf eine blei »

bezügliche Anfrage bei dem Hofmarschallawie ist erwidert worden , daß die

Deputationen dem Ressort dr » Polizei -Präsidium » unterstellt seien und
von da noch kein Bescheid eingegangen sei, jedoch stündlich eintreffen könne .
Da jedoch dm Zeitungsnachrichten zufolge für Deputationen Platz vor »

gesehen sei, so wird die hiesige Deputation morgen Abend ua - Berlin

abreisen .

rnm -. lft unterirdischen Betrieb » rechnen könne , da dieser Betrieb uaatocilige
Folgen , al » Senkungen re ., hoben könne . Der « emeinberath vMiahrt
unter diesen Bedingungen dem Besuche de » Herrn Hahn .

Nach Etnfichtnabme au Ort und Stelle empfiehlt die Kan -Lommisfion ,
von der durch Herrn Hotelbesitzer S . Mözen nno Genossen s. Z beantragten
Vornahme n#r Mast -rung und Berlängenma de » Trottoir » vom Aul »
aaug der Rhriubadnstraße bi » an die Fahrbahn der Rheiustrotze , Ber »
»efietnng der Fußeängerpaffaze und Pflasterung ein «» Pfade » läog » den
Bahnhöfen in der Rheinstraye di » zur Taunusbahn abzusehen . Da » Col¬
legium ist damit einverstanden . Auf etne btffere Reinhaltung der bett
Straßeustrecken soll Bedacht genommen werden .

Mehr al » die Hälfte bet Bewohner der Louisenstroße beantragen di»
Anlage einer Allee tn derselben . Die Bau -Sommffsion empfiehlt da « Gesuch
so lauge zu beanstanden , bi » der größte The « der R m vrten dem P ' oj -cte bei¬
tritt . Sie trägt auch Bedenken , weil da » beiaettt ’ c . Ouerp ' ofil "

nicht

« sei , da die Bäume zu nahe an die Häuser kommen würden . 6 »
Trottoir um 1 Meter zu « brettern und mit Bordsteinen einzufaflrn ,

wa » erhebliche Kosten vnursache , für welche im nächstjährigen Budget
lerne Mittel bereit gestellt werden könnten . Der «gemeint -erath beschließt
an » diesem @ ?nrb . auf diese Angelegenheit erst na » R -Lulttung der
Louiftustraße zrirückzukomm ' N und die Gesuchsteller dahin zu bescheiden .

Zn einem G -such d « Bewohner der Hochstraße bitten dieselben u «
Herstellung de» Weg » son ber Hochstraße nach dem » selber « . BerMbt
ist bereit « in entsprechender Weise hergerichtettzworden . Bon weiteren 83er*
bi Herwigen ab « , tnibcsondere ber beantragten Beleuchtung , soll abgesehen
werden , do . wie der Herr Vorsitzende b -merkt , gerade dieser Feldweg einet
derjenigen fei , welch « s. Zt . gegen den Willen de » Eemeinderath » angelegt
worden

Die Herren Dheodot Elsaß und Wilhelm Schellenberg
richten an den Herrn Oberbürgermeister die Anfrage , ob die Stadtbkhörde
geneigt sei . zu v -ranlaff ' » , daß Sr . Majestät de « Kaiser bei iMdegenbett
seine » hiesigen Aufenthalte » eine Billa zur Verfügung gest - llt werde , oa
da « hiesige Könial . Schloß nickt allen Anforderungen entspreche , » d * e
da » Leiden Sr . Majestät « heische . D « Herr Oberbürgermeister hat in
Hrfahrnng gebracht , daß bereit » mehrere hiesige Lillevbesttzer rem Hos »
marschallamt tu Berlin ihre Billen zue Benutzung für ® e. Majestät den
Kais « brreltwilligst zur Setffigung gestellt haben . Er hält hiermit die
Angelegenheit für erledigt und der Gemeinderath ist gleicher Anficki .

Herr Carl Best , al » Vorsitzender de » . Droschkevbks,tz « ' !6 « ein »'
,

bittet , die Stattbehörde möge au « un komwesden Etarrjchre 1883 89 v«
Reinigung der Droschken -Haltrplötze besorgen taffen uno den fächerigen
Drei » von 300 Mk . pro Jahr uom Eassirer des Vereins , Herrn Hch .
Kleber , ein ziehen last

' Ta » Stadtdauamt befürwortet diese » Gesuch
und da » Toll -gmm beschließt demg ' Mäsi .

Herr Hotelbesitzer Wolfgang Büdingen bittet um Verlängerung
de » Pachtvertrag «, betr . die Sellenäuiue unter d - m alten Raihkau », vom
1 . November er . auf ein Jahr Da » Gesuch wird genehmigt vorbehaltlich
b « Zustimmung bc » Bürger -AurichusseS .

Herr Stadtbauweitz « J » raSl theilt mit , daß nunmehr B-ute die
Zeichuungeu für die Holzdeck «» in diversen Z mmeru d -» neu n Rtthhaust »
und jetzt nur noch diejenigen für die beiden großen Sälck »ückstiudig feien .

Die Forst -Towm isiou beantragt nach « nhöiung de » Herrn Ober¬
förster » Flindt und Aentu « Wahl die Dientznunden der Waldaufseher
dahin abiuinbern . daß dieselben früher anzutreten haben , dagegen auch
früher vom Tagerdienste entbunden werden - Ferner schlägt die Commission
vor , euch tu diese « Jahre wieder oiet Waldwegewärter zu beschäftigen .
Der « «.trag wird auf 14 Tage oder 8 Wochen vertagt .

Bei Gelegenheit de » Eaualdaue » in der kleinen Lurgstroße soll die

Thermallettung de » Herrn Heinrich Berge » ( . ff « tfeib *b *) soweit schad¬
haft gleichzeitig r . partrt werden . Herr Berge » hat die auf 275 Mark sich
belaufenden Kosten zu tragen und die Arbeiten unter städtischer Aussicht
au » führen zu taffen .

Herr RittmeAer a . D . Forst , al » « eueralbebollmächtigter de » Herrn
Rentner » W . A . Securtu » , spr cht tu eine « Schreiben au denErm -inde -
rath die Bitte au » , die von den beiderseitig :» Ebaufferu au » nach der bet
der Fischzucht -Anstalt gelegenen Restauration füh enden , auf städtischem
Erbitte b finolichen . aber tost unfahrbaren Wege in einen guten Zustand
versetzen zu taffen . Allgemein würde schon seit Jahren von Setten bet
Ki tsch« , wie de » nach » er Fischzucht . Anstalt fahrenden PudttkernS , zu «

Sroßten
Theü au » tturgäften bestehend , auf den schlechten Zustand der

Bcgc g >klagt . Der Geincktzell « bitte daher 1 ) den Fahrweg von der
Plmterstraße link » ab durch den Wald , 3 ) dm vom Ho '

zhackerh urcken
von bet Aatstraße recht » ab , läng » de » Waldsaume » fubtculcn schmalen
Fahrweg » ( sogen . Lousolidationsweo ) beib {fern zu lassen . Diese Weg »
Derbeffetung würde einen bringenden Bedürfnisse besonder » im Intereff : dr »
Fremdenverkehr » , abhelfen . Die Bau -Lommisfion bemerkt , daß bei (Erbauung
der Restauration bei der Fiichzuchtaustait in dem Baudicrtt der Nachweis oer »
laugt wurde , daß da » projeetirte Gebäude gemäß ber § § 77/78 der Bau »
Polizei -Verordnung an einem ständig bestebendeN . ausreichend befcfttgit »
Wege errichtet würde . Nachdem Herr Securiu » nachgewiesen habe ,
daß ein von der Aarstraße adzweigender Fahrweg nach genannter
Anstalt befestigt sei , wurde bie Frage al » erledigt betrachtet . Seiten » der
Gemeinde könne an den von dem Antragsteller bezeichntten zwei anderen
nach dn Anstalt führenden nih ' ren Wege » nach Ansicht der Bau -EoM -
Mission bei etotretender passender Witterung zwar durch Eia gleisen b .j « .
Abhobela eine Verbesserung bewirkt » erben , weiteraehende Aufwendungen
( etwa für Befestigung bet Wege ) könne mit Rücksicht auf die zur Instand¬
haltung b« Waldwege bewilligten geringen M -ttl aber nicht erfolgen .
Sie empfehle in diesem Sinne den Antragsteller zu bescheiden be,w . Her «
Ingenieur Richter mit dem Auftrage bezüglich de » Adhvbln » it . H»
betrauen . Der « emeinderath schließt sich diesen « ursührunaen au .

Der Herr Cberbürgermeifftt bat bei brm Kunstgärtn « Senn Weber
ein Bouquet mit Kranz und Palmen anfertigen taffen . Die Schleifen
tragen die Jnschrilt : » Seinem Kaiser , Kö fig und Herrn Wilhelm I . da »
dankbare Werbaden . " Herr Weber wirb diese Blumenspeude mit noch
anderen persönlich nach Berlin bringen .

Die H rreu Wagemann und Dr . Berltz haben eine Reb !sion der
Stadlkaffe borgnummcH und den ÄaffenbtSanb mit den Rechnnrgen nnb
Büchern übereinstimmend befunden . — Einern Gesuche de » Herrn Waterial -
und Fardwaareuhändler » H . Roo » um Rückerstattung brr Abgaben für
eingesührtrn Spirttu » kann zur Zeit nicht flattgegtben werden ; e» muß
vielmehr der Beschluß de » Bezirki -Aukschuffe » abgewartet werden .

Die Eiufriedigung de » vom Mohi ' schen Siuntstlck in der Sommer -
straße in die Stioßer st icht vorpringevden , der Stadt gehörigen Dreieck »
ist noch immer nicht entfernt , toa » vom Eemeinderath wiederholt beantragt
worden war . Der Herr Pol

'
zei -P ösident hat sich nicht v -raulaßt gesehen ,

entsprechende Auflage ergeben zu lassen und kann auch heute noch nicht
darauf eingchen , wie e» in einem neucrbfvg » ergangenen Reseripi der¬
selben heißt . Die Augelegeuheil wird zur nochmaligen Prüfung an die
Lau -Eommiision verwiesen .

Der Tür - Verein brachte s. Z . Mißstände bei den Uebergingen an
maeadamisicien Straßen zur Sprache , bemerkte , die Litfaßsäule am

„ Hotel Sttcloria * trage nicht zur Verschönerung i net Legend bei nnb
empfahl die Errichtung einer erhöhten Sldtiuigtftition an dieser Stelle .
Auch die Abänderung der Trottotr - vbsätz « tu den von Fahrstühlen benutzten

» , die V rm -hiung der Bänke in der Allee der Wilhelaffuaße u d
leH -ing befestigter Bänke in ber Wilh lm - unb Tauuu » Lraße 6ult

der Verein für wünscheniw - rlh und regte am Schluffe seiner La »führungen
die weitere Förderung der Lheaktt -Nkubaufrage an . In dieser Angeleaen »
beit beschließt da » Lollcgmm heute , von einer « fphaltiruna der Straßen -
UberaLnge abzusrhen , welche bei Stoffe namentlich für Pferde gefährlich
würdg , Dagegen sein Hauplaugeumeik auf die Reinhaltung derselben zu
richten . Bezüglich der Banksrage sicht der Gemetuderath sich nicht ver¬
anlaßt , eine BetM ' hrnng der Bänke in ber Wichelmstraße herbeizufübren .
6 » sollen wie seither im Sommer in ber Wilhelmstraße 27 , in ber Rhein »

praße VS Bänke aufgest . llt » erden . Der Unsitte der « dogeiung der
dem Turoerk . hr zu gedachten Bänke durch Kiudermidchen re. soll dadurch
gesteuert werden , daß die König ! . Pottzei -Dirretion ersucht wird , ent¬
sprechende Anordnungen treffe » zu » ollen . Dagegen sollen die Bänke
in der Rheinstraße unb auf dem . Warmen T « ■' * " « » »» beschränkien
Verkehr al » « inderbänke bienen . Die BewängeiU ' r de » Pissoir » Himer
der alten Tolounade , sowie der Antrag auf Entfc « - uz de » Aborte » am
Rodibrunntn wird zur Prüfung an die Lur -Loaiuunion verwiesen . Tie
Ausstellung von BLukeu an den Trittoir » der Wilhelm - und tannue «

praße wird tn der öfteren al » über flüssig erachtet , dagegen soll « in der
Taunu « praße an jeder Trottoirseite 3 Bänke p obeweise ausgestellt werden .
Hiusichllich ber energischen Förderung ber Theaterfrage wird von dem

Autiage de » Tur - Bciein » ffenntniß genommen . Von ber Anlage einer

SUttunglftatlon wird abgesehen .
Bn dem kürzlich vaitgehabten Termin zur Prüfung — -

Achen vrrichrtften bei Anlage einer Straßenbahn Wte » b « den -

Biebrtch sind nach Mittheiluug ber städtischen Vertreter von keiner Sette

grundsätzliche Bedenk « gegen da » Projeci geltenb gemacht wotbttr . Die

Sache wirb nunmehr dem Herrn Minister zur P üsung und Vorlage
höheren Ort » »urängig gemacht werden . Im Anschluß hieran kommt der
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Lever -diUiesrrche leferittn die Herren Stadtbaume,ster J « ra « l und
Ingeuieur Richter , « uf « euehwigung werden begutachtet die « «suche
t ) de « Herrn « inb auereib fitzer « C Wuth , bete , bauliche VerSadrruna «
in t -m Erdgeschoß de « Hause « Neugaffe 5 unter besonder , m Hinweis au
den § . 16 der Baupoltzei - Ve - orduung und unter der Bedingung , d - ß da »
durch die Abstumpung der Eck« der Mauer » und Rengeffe freiwerdrnde
Terrain ( Dreieck » fläche ) unentgeltlich an die Stadig -:« rnde abgetreten
wird ; b ) der Krau Wilh . Dembach Wwe ., betr . Neubau eine « Wohn¬
häuser auf ibr m Grundstück an der Sedaustraste ; dagegen » erden adae »
lednt die Gesuch « c ) de« Herrn Tüncher meister » Jac Beckel , betr . Er¬
richtung einer We kstätte und eine « Lagerraum s an der nnteren Albreckt »
stcatze , da der Gemeinderath am 7 . Februar grundsätzlich beschlossen habe ,
dermtige Anlagen in jener Gegend im Felde nicht mehr gmulassen und
im varlregenden Falle da « Gebäude mitten in eine durch Fluchtlinien -
plan festgestellte Straße fällt . Herr R -ntner Georg Haberkern hat
iiUKm-tir sein Baupro - et ( Ecke der Adler » und Kellerstraße ) dah «
abgeän ert , daß der Eingang nur von der Adle stoße au » erfolgt .
Nachdem auch die Siche , heit für die Straßenkost « bereit « erfolgt , erhält
das Gesuch die Genehmigung . Herr Maurermeister PH . A . Krauß
bisbstcktigt an der oberen Albrechtstraße rin Wohnhaus an errichten .
Dem Gesuche wird unter den üblichen Bedingungen willfahrt . Herr
stamme,musiker Sl . Steinhardt beabsichtigt dir Einfriedigung sew «
Grundstücke » Hainerweg 2 . Da » Seiuch wird unter de » üblichen Be »
dlngnugen genehmigt . Herr Mituer Heinrich Bfenni , beabflchtat
auf seinem Grundstück im Wrllritzthal ein » »pprl . Treibhan « zu errichten .
Da » Gesuch wird unter den üblichen Ledin ^uugm genehmigt .
. . Bcratbtn wurde a ) die Herstellung von feuersicheren Monirrdecken
iib ' d den b -iorn große » Sälen einschließlich Lieferung sämwtlicher Mate -
nölten re zum Vreise vvu 6 Mk . 25 Pf . pro Qu .- Mir . an die Herren» ug Marteuitein & Josieaux tu Ofstnbach . b > die Lieferung von
Hartguß » Rost - Stäben für die Lrutralheijnug im Rathhause zum
P reffe von 39 Pf . pro Stück an die Herren Hesse 4 Hupfeld .

Auf Genehm .zur « begutachtet werden die Loueessronsarsucher
»> de« Herrn 6 . Wirth für bat Staat Echwalbacherstraße 5 , b ) de»
H - rrn Friedrich Dietrick für das Locol de » . Büran - Cafioo » Fried -
rrchstraße 20 , c ) de » Heiru Fahl für da » Hou ; Feldstratze 20 , d ) de »
Herrn Berger für da » Han « Tauuutzstroße 39 , dog gen wird ba » jen !ge
») de» Herrn Ph . Wolf für da » Hau » F - idstraße3 -erwetterteEooi ' sstou )
an die S-ccis - Eomm ssion verwiesen und dasjeuige f ) de » Herrn Heim .
Lecker für da » Hau » Albiechtstraße 23a obgelehut . ( Schluß folgt .)

und Verlust der bürgerlichen Ebreurechte auf bie Dauer von 2 Jahre »
kostenfälltg » erurtheilt . R hat sich außerdem « och wegen Desertion noch

"
vor dem Kr ' tgsgeücht zu verantworten

• Schöffengericht . Schuug vom 13 . Mär ». Herr « mtSgerichtrratff
al » Voisitzeuder , die Heere « Hofbuchbinder Pauly und

dtt » M5i» « . ea « ere,si , al « Schöffen . H -rr » Ment » i - rb - au - r
"Fd Herr AffessorHarder al » Vertreter derStaat «?

«mwaltschast . — Der Taglähner Hrch . M zu Fraueustein hat m oe «
AMrevier de » Herr « Grafen von Hatzfeldk Schlinge « gestellt . Er toi »
dchhaw « -gen Jagdoergeheu » mit I Woche « efäugniß und den Kostew
de » B - rmhrcn » beieot . - Eine » Tage « fuhr der jugendliche Fuhrknecht
Georg St . von hier mit eine » schweren Wage « im Trabe durch die Lana -

EchuS machte M . in ruhigem Tone auf dies «
ung büdrltche Fahren aufmerksam , doch der wurde gtvb und beleidigte
den Schutzmann mit den Worten : »Sie « einen Wunver , va « sie t6fit/ « .‘

5’enn « bittn auffchreibni '
, so daß sich selbst Paffanten der Langgaffeüber sei« Benehmen aufgehalten haben . Wege « Uebcrtretang der Straße « »'

poltzei - verordunng wird M . in eine Geldstrafe von 1 Mark event . 1 Tag
HE u -,d wegen B -leidigimg de « Schutzmann « Schuh in eine solche von3 Mark evem . 1 Tag Hast genommen und ihm die Kosten M Verfahren »
M , Last gelegt . Sem jugendliche » Alter und die GeringfügigkM derBändigung habe « diese « milde Uriheil herbeigeführt .

' Herr sresierungg . Prüstvent v . Wurmb ist am Montag Wend
« ach Berlin abgereist .

Deputatio « b « Communal -Landtage » de « RegieruugSbrairk »
Wkbadeu de

^ ben fichzu den Beischung » . Feierlichkeiten der Leiche toeilanb
ftaiftt JßJtlbtlm » nach B rlin die Herren Justizrath Hilf al » erster und
Oberbürgermeister Or . Miguel al « zweiter Lorsitzenoer de » Eomwunal «
Landtages , event . in Berhmvetung de « Letzteren der Abg . Dr . Lieber
in Sau,berg . Al « Vertreter der Stadt Wie « bad « « . wenn eine solcheBrrtr ^ ung der arößeren Städte dem Programm « entspricht , werden sich
rach Berlin begeben Herr Oberbürgermeister Ur . v . Jdell , Herr Wilb >al « zweitälliste » Mitglied de » « emeiuderath « ( »a « älteste Bemeinbe »
^ Ewitglied , Herr vr . Schirm ist « nwchl ) und al » Vürger -Aurschuß -
Mttglied Herr Geh . Hofrath Prof . Dr . R . Freseniu ».

* 1

*
Vf « de « Kanzeln der evangelischen Kuchen wird nächsten Sonntagdie nachstehende B . kannrmachung über da « Ableben Seiner Majestät de «

Kaiser » tmd König » Wilhelm und den Regiernngta -tritt unsere » nun »
meb ’. ige « Soffer , und König » Friedrich 111 w -tg .t «rtü werden : . « ine
schwere Heimsuchung hat nnser Volk und Land betroffen . Er hat (Mott

. dem Herrn über L -ben und Tod tlach Seinem unerfortchliche » Rathschluß
gefallen , unseren heißgeliebten Kaiser , König und Herrn
Herrn Wilhelm , au » dieser Zeitlichkeit abzurufe «. Unter dem Druc ^ider Sorge um den geliebten Soho , unter der Trauer um einen plötzitch -
dahin gerafften <5sM hat ein schwere » Leiden « ach nur kurzer K -ankaett
die « rast d«» Hockd -ragie « geviocken . So ist diesem wunderbar gestattete «Leden srtn Z el g -sttzt worden . Der « nnchlaf . ne , deff n bfirf,n wir gewiß
f : tn , ist eing -gang - u in da » himmischc R ich der Hnnlichkrit . W,r aber
trauern um o -n » etmeang eine » von Gott begtiahiwn H -rrscher « welcher
wcht 6io » tn seinem Volk , sondern wett dar « » « hinan » innige Licbr und
rückhaitiloser Bettrauen genoß and deffen gesegnete Walten gerade in dieser
bewegten Zett nach Minschengedanken noch fo notbemblg schien . Tiefgebeugt
trauert die Kaiserin und Königen um de « Gemahl , Schmerzt , w nt Bet «
mißt da « Köu 'gliche Hau » seta theure « Haupt Da « preußische Volk klagt
um den Verlust eine » König », weicher im ollsten Sina de« Worte » der
Vater de » Baleilavde » war . Ban , Deutschland ist von tiefer « lrübn ; «
und Schmerz erfüllt über da » Hinsche -den eiae » Kaiser , dessen Pflichttr >ue
ein Dorbild bleiben wird für all « Z -tten . In einem Aller , in weichem
Andere schon sich Rude ginnen , | u : Regierung gelangt , ist et ein aut »
erwäh ' te » Aüftz uz Gölte » gewesen , um Große » zu vollbringen . Da »
Deutsche Reich ist unter ihm gcgrüadet , dem deutschen Lock ,Ü durch tim
elue neue Zukunft anfgethao . Siegreich in gewaltigen Kriegen Hit er der
Welt grieigi , daß er nicht « lieber begehrte , al » der starke « ort de« Frieden «
zn sein . Mck unvergänglichem Rudm schmückt hat er dennoch eüe » Ver¬
dienst von sich abgelehnt und der Baimyerzigkett Gotte « zuaewiesen Un -
ermüdltch thätig bi » zur letzte « Stunde für da « Wohl de « geaenwärtia ' n
Geschlecht », hat er auch die Gefahren der Zukunft f -st und I?« r to

”
Suat

»«faßt und ihnen vorzubengeu sich b ->mühr Bei alledem blieb er ein an -
spmchrloser . schlichter , dcmülhigcr Ehnst . An ihm ist Beide « wahr ae «
wölben : » Den « uflichtigen läßt Gott e» gelingen « und » Den Dimüihiae «
g bt Gott Gnade «. Die Gnad - Gotte » hat e« ihm auch gegeben u ernten
was et ge | 6et . Schon bet Lebzeiten hat et noch ersah en dürfen , daß er
eine Siebe und Verehrung ohne Gleiwen in feinem Volke Re unben und
wie e» ihm ein ernstliche « Anliegen war , daß dem Volke fcieSdigton erhallen
werde , wir er seinen und uu,eren SiiSser und Herr « un Leden stet » de »
tonnt hat , so hat auch in dem letzten Kampf der Herr sich »n idm bekannt .
Saust nnb still ist er am » Mär , IbA . Vo . mittag S llhr
tm Heim entschlafen , im fast vollendeten 91 Jahre semes » Ihr «, im 2&
ferner R gietuna . Siu « lass t un » zeigen , daß da « Aedächlniß des # e-
»echten auch bei un » tn Segen bleibt l Saffet un « auch bei allem tiefen

rz Sott dem Herrn danken für Äst », waS Sr durch >hn an unserem
Sofie gethan hat ! L ff t un » endlich auch G b . t und Fü d' ,te thu « für
den geliebten Sohn eine » geliebte « Batet » , unteren nunmehrigen
Kaiser , König und Herr « , Herr « Friedrich den Dritten
welchem da » verwaiste Seepter zu einer Z it tn die Hard gelegt wird , wo
er von fchwerer K aakhett noch immer heimgesucht ist . « ott laffe Sein
Antlitz über ihm leuchten , daß er -reuest l Unsere Herzen ichlagm warm
ihm entgegen u « h da « ganze Volk fleht für ihn , daß er UN» gelegt sei , u
bleibendem Segen ! Ihm wie Allen , die um den beimaeaavgenen Henscher
trauer « , wollt Gott bei tun nahe fein mit dem Trost Seiner nabe , auf ,

♦ Strafkammer . Sitzung vom 13 März . CS war schon spät in
der Nacht vom 13 . auf 14 . August 1887 , als verfchsedene Gäste die . Burg
Aaffru ' verließen . Ter Schristsctzer Georg N und der Schuhmack -1
* a ' l fühlten sich durch B ' meikunxeu rin » gewiffen Ph . H . oek -Lutt
«nd bläntt « tim m t einem Stecke weidlich du ' ch. H . aber wollte dir »
Wt ' s oh e Weitere » hinnehmc « und verfolgte Beide , wie et heute faßte»m iijre Woh ' U- g f sstust lstn u >d dann dir Anzüge zu wachen . Bet
dieser Gelegenheit sti ß :n die Parteien in der C st llstroße wiederholt zu¬
sammen . Nock al « der Z uge P an ihnen vcrde -gms . war nichts vor -
8 . . nL6a p ötz ich hö st bie,er Ruse : „ Ihr schlagt mich fort , mein Btt «
nt kapul . P . seh be m NLHttk . MDen , wie sich zwei Pt ' sonen eiligst nachder Lellerstraße entfeinten und veranlaßte den Nachtwächter K - ohmann ,bieselbin f . stzuiiehm n . Der arg mißhandelte H jedoch konnte nicht geben• nö nicht stehen . Der Nachtwackter s' tzte ihn auf die Manet und ver¬
machte ihn nach Feststellung der P sonalie « der Attentäter in da » städtische
« rankeuh tu » . Hier wv ' de eine Schwellung de » Kniegelenkes mit blut »
Jrtetlaufenen Stellen eonstaiirt . Der Herr Staat » anwalt bezeichnete die
Tont al « eine seht roh -, üidem H . nicht nnbebentenb an seiner KeinndPit
gfföäbigt sei und beantragte gegen R . 6 Monate und gegen 9 . 3 Monate
« efäutzniß . Der Geticktthof erkannte gegen R » <gen KS peroerlitzaug*n ’biet Fällen auf 4 Monate , gegen E Wegen solcher in einem Falle auf4 Monare Geiängniß und legte beide « Angeklagten bie Kosten zur Last .

Der Taglähner P tet Che . von hier , schon tottttiholt voibestrast , hat
NW heute wegen Eutwenbrns einer Uhr zn verantworten . Er begleit , te« mn Freund von einer Caeneval -Sitzurrg nach Hause . Dieser mag nun« rat mehr tn bet Lage gewest « sein , die Uhr zu erkennen . Doch Cor .
o - , £* lleni den Freundscho ' rodienst , sah nach , verwechselte aber beide
Duschen und so gelangte die Uhr , statt in die seine » Freunder , i « seine
. . kxrf -«, ° uch nicht m . hr auf diesen Jnthum gekommen und» ball heute te>gen di . ser Toschluvkiwechselung 6 Monate Gefäugniß . — Der« ckremer Ehcist . D . von Hettenhain erhält weg « einer gerinzsüriaen
7 ° pttverlitzung Null . Ist eine » Regrnsckiim -» 1 Tag Hast . — De « Dub -
laol » beschuldigt ist der Sckuhwacher Johann P . ler R . von Esch . Ter -

eeöm btl « nem Meister in Samberg Arbeit nnb war , wie der
» ' ister al » Zeuge Munbet , vollstLndch mill llo » , so daß er ihm w edethclt

M‘ !w 3eü Erwartete er seine Einberufung, UJ* Mlffär » me Einlabung , mstzur Tanzmusik zu gehen , lehnte et ab .^ ibbmtel habe ein Loch '
, sagte er , und schüttete mit diesen Wortm

aiit,b <,n Tisch , er habe auch keinen Gefallen daran nnb wollte
Jie6e * Wtofen legen . R . ging auch wirklich nach seiner Sammet . De »«nberen £ age » äußeree et , er fei da » armselige Leden j .tzt « ,Lde und m lde

ßtt, ^ " te no <6 >L " f" ich bei dem Regiment zu » Stetutt Da traf die @e»
k.Ä ^ ^ re ei« und et » erließ da » Han «, nm in « sch fdne sacken , «

Ä ,
Stfoiiwfit bei^Schwiegermutt -r

fdraK <» m80!1 60 n »
,

" « « Spannriemen ver -
. ■* b « Tag « vorher nur noch 1» $ fg . batte , ließ auf einmal

teeta ®a8 Wra f-ine Ersparnisse ffic die Mtiitärzett ge-
? kEo « vor seinem Stetritt in Samberg gehabt habe : die

tob »
r " bfolut « ich» anbrechen . Trotz hartnäckigen Leuguen »«Md St . überführt un » zu einer Geiänguikütaie von 1 Jahr 6 BhSafcU
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daß an ihnen die Verheißung fich erfülle : » Selig find , die da Leid tragen ,
denn sie fallen getröst t werden « . Am ?« !"

* Die Damen Wiesbadens wollen eine Blumenspende für
Kaller Wildelm und zugleich mit derselben eine in schwarzen Krepp -

umstlag zu hüllende Liste derjenigen Damen , welche zu diesem Zwecke
Beiträge gezeichnet haben , nach Berlin senden Die Liste liegt bi » morgen
Mittag tu der Blumenhandlung de » Her « Weber & Camp ., Wilhelm »
st atze 4 zur Etnzetchnung offen , hoffentlich findet dieselbe recht zahlreiche
Unterschriften .

HK Der Bernealtungsbericht der R ichsbank für da » Jahr 1887

liegt im Bmeau der Handel »ka « mer zur Einstcht offen .
* Die öffentliche Schuhmacher -Bersammluna am Montag

Abend in der . Stadt Frankfurt " war von einer Commission de» hiesig «
Filialvereins de » Deutschen Schubwacher -VerbandcS einberufeu . Bei der
Wahi de « Bureau ' S wurde Herr John als Vorsitzender , Herr Springer
als B . ifitz r nnd Herr Bischof « le Schriftführer gewählt . Zum ersten
Pmkt der Tagesordnung : . Gründung einer We >kstattSoidnmig " ergriff
Herr John da » Wort und führte au », daß in Erwägung der biefige » Ver -

hältniffe sowohl , wie der mißlichen Lage de » Handwerke » überhaupt die
hiesige Filiale de » Deutschen Schuhmacher -Verbande » mit der Schuhmacher -

Innung wegen Einführung einer Werkstatt » ordnung in Verbindung ge¬
treten sei . Die während de » Winter » von einer beiderseitigen Commission
gepflogenen Verhandlungen hätten zu keinem Resultat geführt , deshalb sei
nun btt Gefillen -Commisfion zu drm Beschlüsse gekommen , diese Angelegen¬
heit s' lbstständig , u ordnen und der öffentlichen Kritik zu unterbreit « .
Den erwähnten Berathungen hat eine WerkstattSorduung nach dem Muster
einer zu Leipzig bestehenden zu Grunde g' l gen und ist der B -rsammluug
unterbreitet . Dieselbe umfaßt nun zugleich eine Regelung der A ' beitSzeit
und der Lohnverhältniffe . In ersterem Falle ist eine solche von 7 Uhr
Morgens bi » 7 Uhr Anend » vorgesehen mit einer 1 ' / - stündigen MtttagS -
und je */ « Stunde Frühstücks - und VeSperpause . Die Accord - oder Stück¬
arbeit soll überhaupt beseitigt , dagegen ei» Lohn bezahlt werden , bei dem
jeder Arbeiter mindesten » dem Taglöhner gleichstche . Die Ueberstunden ,
welche ja gerade bei dem Schuhmacherhandweik in Mode wären , sollten
mit 15 Pfg . pro Stunde vergütet werden . Der Meister habe Soige zu
tragen , daß der Arbeiter stet » beschäftigt sei und für die erste nicht be -
schästigte Stunde 10 für jede weitere aber 20 Pfg zu bezahlen und für
gesunde Arbeitet äume zu sorgen . Der Lohntarif sei in jeder Werkstätte
auszuhänaen und jeder Arbeiter daraus ausmeikiam zu mache « . Der
Geselle sei vcipflichtet , die Arbeitszeit strenge eirizuha ' teu . Komme er ohne
Entschuld ' gut ' g zu spät zur Arbeit , so zahle er für die erste versäumte
Stunde 10 Pfg , für jede spätere 20 Pfg . und für den ganzen Tag 50 Pfg ..
ebenso für jede Stunde früheren Verlassen » der Arbeit 10 Pig . Strafe .
Gerade über diese Punkte war zwischen den Gesellen und den anwesenden
Meister » , welch ' letztere im Hinblick auf ihre Innung keine Zugeständniffe
machen konnten , eine Einigung nickt zu erziele « . Nach längerer D .batte
kam man zu d . m Beschluss «, den von der Grsellen -Commission vorgrlegten
Entwurf einer Prüfung z« unterwerfen . Zu diesem Zwecke wurde eine
Commission von 5 Meistern und 6 G ' stllcn gewählt , bestehend au » den
Meistern Herren Kölsch , RingSdarf , Cromm , Urban und Rohrbach
und dm Geselle « Herren Kohlhöfer , Bischof , Mangold , Stickto «
und John . Schließlich wurde noch der A ' b itonachwei » erörtert , welcher
für Meister und Gesellen gemeinschaftlich und kostenlos sein solle .

» Die Gesellschaft „ Fidelio " hat beschlossen , ihr erste » Stiftungs¬
fest , welch !» auf den 15 - nächsten Monat » festgesetzt war , infolge Ableben »
Sr . Majestät de » Kaiser » di » zum nächsten Herbst zu verschiebe « . Durch
einmüthige « Erheben von ihren Sitze » ehrten die Mitglieder ferner da »
Andenk n de » dahiugeschirdenen Monarch « .

• Stratzen - Berkehr . Behuf » Herstellung von Wasser - und Gas¬
leitung « wird die Kellerstraße von der Stift - bi » zur Wellstraße und
die Rerothalstraße von der Elisabethmstraße bi » zur Einmündung
der Stiststraße hinter dem Kriegerdenkmal vom 14 . d . Mt » . ab auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhr Verkehr gesperrt — Die Sperrung
de » Fährverkehr » in dem Verbindungsweg zwischen der Sonnmbelger » und
der Parkstraße ( an der Duderstadt

'
sch« Billa ) ist aufgehoben .

♦ Bestßwechfel . Herr Faetor Chr . Cron hat sein Hau » Röder «
aller 20 an Herrn Schreinermeister Wilhelm Lendle für 30 .000 Mk .
verkrust . — Herr Ph . Müller kanfte von Tbon ' » Erben ein «
im Distrikt . Ueberhobm "

beleg « « Gart « von 22 Ruthen 28 Schuh zum
Preise von 4456 Mk .

* Biebrich , 13 . März , Morgen « 8 Uh ». Der Rhein steigt stündlich
noch 3 Centimiter , Pegelhöhe 4,10 Meter , gestiegen seit gestern um 80 Ctm .

zur Schließung der Bühne eiristweilen aufrecht halte . Während also eit
ganze Welt von der schönen L beralität . mit welcher Kaiser Fried Och im
Sinne seine » Vater « den bieherigen Zwang einer Landestrauer aufhob ,
bewundernd erfährt , erachtet der Polizrip äsident von Berlin den „ jeden
Deutschen " treffende « Erlaß des Kaiser » , wie er ausdrücklich niederschreiben
läßt , al » »nicht unmittelbar anwendbar für Berlin " . Diei -m äußerst ver¬
wunderlich « Vorgehen wird von Seiten de » vo g ' tzien Miatster », Herrn
von Pnttkamer , hoffentlich eine ebenso schl « nige R ctification werden , wie
dem jüngsten bedauerlichen Vers hen bei Mittholung der Tooetbotschast
im Landtag ; Herr « von Richthofen ' S Erlaß berührt auch sehr praktische
Inter «; jen der Bühnenkünstler , denn die Landeiltrauer im alten Smne gibt
dm Directoren bekanntlich da » R ' cht . alle Controcte auszuveb « , währ -nd
die freiwillige Trauer im Sinne de » kaiserlichen Erlasses eine solche Con -
srguenz nicht haben toihbe . Hier schleunige Klarheit zu schaff « , ist also im
Jntereff « Hunderter von gefährdeter Exlst . nzeu dringend geboten .

* Die Zeichnung des « Snial . Academie - DirectorS Anton
von Werner , « eiche derselbe von Kaiser Wiid - lm auf dem Sterbebette ,
kurz nach dem Hinscheiden de » Tiekbetrauerten , fe . ttgle , wird in verschiedenen
Ausgaben im Verlage von Paul Bette tu Berlin , sobald er die Herstellung
ermöglicht , erschein « .

Born Büchertisch .
* I « ungefähr 10 Tagen erscheint im Verlage von Frie .br . Andr .

Perthe » in Gotha eine Biographie de » Kaiser » Wilhelm L,
verfaßt von Archibald Forbe » , dem bekannte « Berichterstatter im
Königlichen Hauptquartier während de » Feldzüge » 1870/71 . Gleichzeitig
mit dieser deutschen erscheint auch eine englische Ausgabe de » Werke », da»
nicht verfehlen wird , die allgemeinste Aufmerksamkeit der weitesten Kreise
auf fich zu lenk « .

Neueste Nachrichten .

* Berlin , 13 . März . Die Uebersiedelung de » Kaiser » « ach Wie »«
hoben ist nach Beendigung der Trauer - Feierlichkeit « « och in Aussicht
genommen . (F . Z >

* London , 13 . März . Die Proelamation de » Kaiser » Friedrich
wird von den Mo gercklättern sehr beifällig besp ' vchen und al » ein
Docmnent de » Friedens charakterisftt . Die »Daily New » " meint , Kaffer
Friedrich wiffe die Bedürfniff - seiner Nation und seiner Zeitgenossen zu
schätz« . Der „Standard " preist dm Geist de « einfache « , reine « Ernste »,
der nicht ermangeln werde , tiefen Eindruck zu machen . Die »Time » hebt
hervor , daß der Thronwechsel keinen W -chs- l in der auswärtig « Politik
Deutschland » bringen werde ; die Bundesgenosse » de » Reiche » konnten mit
dem völligen Vertrauen rechnen , daß die bisherigen Beziehungen unver¬
ändert bleiben werden ; der Sohn werde dieselbe Stütze für beit Friede «

Europa « sein , tote sein Vater .
• Petersburg , 18 . März . Der »N gierungsbote

" meldet : Der
Kaiser beauftragte bin Thronfolger mit der Vertretung bei der Trauer -

ftier und der Beisetzung der Leiche de » Kaiser » Wilhelm . Seine Kaijerlich«

Hohiit trifft zum erstenmal « die Pfl cht , al » Vertreter seine » Vater » i«
da » Ausland zu reisen . Außer dem Wunsche de » Kaiser » , dem Gedäckt -

ntffe des verstorbenen Monarchen die gebührende Achtung zu erweisech
bezeugt auch die bevorstehende Reise de » russischen Thronfolger » nach,
Berlin , daß die Bande enger Freundschaft und gegenseitige « Vertrauen, ,
welche beide regierende Päuser längst verkni -' p «« und welchen Kaiser
Wilhelm bi » zum letzten Ach .mmge treu blieb , nicht minder fest bl ibM
werden bei feine - t Nachfolger . Diese Bande sollen , wie früher , etn Unter¬

pfand sei« der dauerhaften friedlichen Beziehungen zwischen Rußland und

Deutschland , welche so notwendig sind für ihre beidersettige Wohlfahrt
und zur Abwendung jeglicher internationaler Berwickelungen .

REGlA
'

ifiB » .

80 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Die Maschiueu - Strickerri von m . SciiUiier , Schulgafle 1,
empfi h ' t sich zum An - und Neustricken von Strümpfen , Socken , « ei« *

Ung « , Westen rc . bei reeller B -dtwnng .
______________________

107 »

wt n nach russischem Verfahren au » bester , » « abgerahmte «

U AllI * Milch täglich frisch dargestellt und auf Wu - sch in '» Hau »

Rtjlll gesandt durch die Dogen -Handlmg von A . Herling ft *
vrüfter Apotheker ) , - r . Burgstratz « 12 , Wiesbaden . 8673

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

Wiesb . Koehbr . - Seife Su^ bach ^ Hofl
^
, SpiegAgosse t

* ^
6726

Die anerkannt gediegensten eehwanea Belden - sio « « nn «

reinseidener Qualitäten zu strengen Original -Fabrikpreise « liefert
das Fabrik - Depftt — 9 Taunusstrasse 9 — C. . A . Otto , j ?

Wleibadeaer Uoehbranaen - ieife , ein wirksame » Heil '

mittel zur Linderung und Besestigung rheumatischer , gichtischer und
nervöser Schmer, « ; gleichzeitig da » vorzüglickste Toilettenmittel in

seiner unübertroffen « mild « » nd angenehmen Wirkung auf Hauttbäiigkm
« nd Hautreinhett . Erhälil -ch in Apoth -k« , Minerolwaster -HandlungeNr
Drogengeschätten , Parfümerie - « ud Herrenartikelgeschäften ä Stück 80 M ,
Carto « von 3 Stück 2 Mk . 839

• Di « Königliche « Theater zu Berlin bleib « de « März über
geschloffen . Am 1. April , dem ersten Osterfeiertage , werde « die Vor¬
stellungen wieder eröffnet werden . Ob die » auch für bi « aulwärtig «
ftöiiigl ' d)« Bühnen gilt , ist noch nicht bekannt . Die Theater -Direciorm
Berlins beab, .chtigt « , so schreibt « an der , F . Z ." au « Benin , in diesen
Tagen | u einer Confer « , rnsamunnziitreten , u « einen gemeinsamen Be¬
schluß zu fasten bettefiJ der Wtedereröffnong der Theater ; die allaememe
Absicht ging dahin , keinesfalls vor der Beisetzung de » Kaiser » Wilhelm
wieder zn spiel « . Durch eine auffallende Verfügung , welche der Polizei¬
präsident von Berlin in Folge einer Anfrage de » Deutschen Theater »
erlassen hat ist aber dieser Plan einer Confern z zunächst hinfällig gewordm ;
Herr von Rickthof « e kläri in dem Erlaß , daß er den erthetllen Befehl — - - - — ------------ ---- — — . i ~

Druck und Verlag der L . HcheUenberg
' jch« HoftBuchüruckerer tu Wiesbaden . — Für bte Herauegave veraniwonttch : ttoms Sckellenverg in Wiesbaden .

( Di « heutig « Rümmer enthält 2 » Leiten . )
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177
Im Auftrage : Stattbau ,

Bürgermeisterei . Bu - enu - Msistent .

P WvEtadt - PK P
Regelmäsiioe Beförderung von Correspondenzen jeder

Art unter Garautte für prompte Ank inft bei genauer
Ad « sie . Geschlossene B iefe 3 Pfg . , offene Briefe und
Zeitungen , V - stkarten 2 Pfg . Bei Einlieferung in größeren
Parthien : geschlossene Briefe 2 Pfg . , Drucksachen l */s Pfg .

Wiesbadener Transport - Anstalt ,
8142 7 Tauurrsstraße 7 .

von

Markus Heisswolf
,

10 Faulbrunnenstraße 10 ,

empfiehlt Makart - Bouquets
mit Vase von Mark 1 . 50 an ,
Krävze , bübsch garnirt , von
Mk 1 an , Braut Bouquets
von Mk . 3 an , sowie alle anderen
Bluwen - Arran gement » bei
billiger Bedienung . 10208

Bekanntmachung .

Donnerstag de « 15 . d . Mts . Vormittags 10 Uhr
werden in dem Haus « Dotzheimerstraße 35 hier die zu dem
Nachlasse der Fmu Rentner Georg Adam Krieger Wwe .
von hier gehörigen Gegenstände , als : 2 vollständige Betten ,
1 guterhaltener Flügel Tische , Stühle . Schränke , 1 Regulator ,
1 Sopha , Bestwert , Weißzeug , Küchengeschirr re . gegen Baar -
zablung versteigert .

WreSraden , den 12 . März 1888 .

C . Breidt
,

empfiehlt
gntfeeftuffe , Fntttermfv Lüster , Tteinuust , Metall «
Md Lavakuöpse , P rristt Seide , Stolleugarv , Eäbchen ,
Reif im Stück und abaepaßt , Fischbein , Schweißblätter ,
Litze und Besatz . Rouleauxkordel und Schnur
m weiß und c ente , wollen «s Baud in schwarz und roth sow -e
Mst alle Kurzwaare « zu den billigsten Tag » oresten . 10204

Pb . Metz , Herrnschneider
,

3 Nchwalbacherstrasse 3 ,

§ pfichlt sich im Anfertigen aller Herren - und Knaben -
Auzüge , sowie im Repartren und Aendern bei billiger'ototettuttfi .

O - at fte «» zur Ansicht . 21958

2 « rllfever « , Faunen U. « « reu . But . Preis . 8687

M . Besatz
,

4 Dolzheimerstrasse 4 , Parterre . I
Tuch - & Buckskin - Lager . I

7091 |
MHEäftfc

öl

p
00

ersßäiBSSw ®®” “ sind
ä Schachtel M . 1.—

in den Apotheken vorräthig .

Erne Parthie echt silberner Armbänder ,
Brosche « , Kette « , ferner Granate » und
Korallen - Schmnck in nur neuesten und
besten Muster « verkaufe ich z « bedeutend
herabgesetzte « Preisen .

Adolf Heimerdinger ,
9653 neue Colouuade No . 26 und 27 .

Otto Baumbach
,

Uhrmacher ,
vormals Otto Matthey ,

10 Taunusstrasse 10 ,

empfiehlt 10586

goldene und silberne

Herren - und l $ amen « Ubren9
Ke ^ alateiire . Stand - Uliren ,

Schwarzwälder Uhren und Wecker ,
Ulirketten jeder Art

in reichster Auswahl .
Reparaturen schnell und gewissenhaft .

Billigste Preise .
_________________

Garantie .

I George Bauerhin
,

1
* Juwelier und Uhrmacher , §
« . B9T 3 MauritinSplatz 3 ,

'
MG |

* empfi - hlt sich zur Anfertigung von Reparaturen an « r
« Uhren , Gsld - und Silderwaaren , sowie neuen A

69 Arbeiten , im Fassen von Juwelen . Färben mattgoldener n

Gegenstände , Bergolden und Versilbern aller Metalle -Ö
♦* zu nur äußerst billigen Preisen . Reelle und prompte 2
9 Bedienung . ~

K w
*

Gratis "
D8

k gravire jeden Namen in Uhren und andere G - gen « J
stände ; auch Obrlöcker wcden siche «- gestochen , 9636 I

Ausverkauf
wegen Umbau meine » House » verkaufe Lampen , DanS - und
« nchengeräthe , emaillirte und verzinnte Kochgeschirre
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
10830 Carl Koch , Menboaenrasse 5 ,

M . Sonn , Bildhauer ,
3 '

empfiehlt sich im « » fertigen von Galanterie - Schnitzereien , Möbel ,
sowle R - po a -ure -, . Buch wirb bgfe ^bft Unte richt erlh - ilt , 10688

Trauer Costüme werden schnellsten » anqefertiqt nach
neueste » Pariser Schnitt von
11031 A . Meuter , Schulberg 19 .



Möbel - Transport
Carl Blum

WIESBADEN
QraOen - Str . 24 .

** Grabenstrasee 9 .
"

Möbeltransport In hiesiger Stadt
und nach auswärts .

Billige Prf ter . — Beeile Bedienung .

Marke

w & a V ' t

Wiesbadener Tagblalt .Seite IO

« rv ?

Thürschliesser .

; 1 Frorath
,e . z

Van Aeterltlte * tmd Fachleuten «ner -

pro 1000 Silo M . 11 .-

XoeKnfT.ProbwiL Keine ThirbOTChädfg.

1035 ;

Rheinische Brauukohlen - BriquettcS

Nttgokdelt Kilörrmedaitke . KikSrrne Medailke . !

von der Gewerkschaft d - S Brauukohlen - Bergwttt '

und Briqnetten -Zabrik „ Brühl "

empfiehlt al « geruchlosen , vortheilhaftea Stuben - und KüL ^ eine R
brand ; halten ohne besondere Wartung stundenlang da « « e»“ mit R

komme
9746 Willi . I4nnenkohl , EllenbogengJ*

W . Kolb , Ellenbogengasse 13 .9084

itl Ä
Itrrn

1 Äa
ovaler
» öds

Kau Betten , schon von 45 Mk . an und Kauape ' s , auch

gegen pünktliche « atenzahlnng zu haben bei
W « A . Deieher , Tapezirer , Ldelhaidstraße 48 .

»eischi
UL

kennt eie vollkemmenstee und daeer -
Heft . Syeteei . 20000 St . he Oebreuoh .

35 Zahlreiche behördliche Attest *. ISS

Annoncen - Expedition ,
Frankfurt a . M .

Vertreter in Wiesbadsn : Feller & Hecks «

Zeitmigs - Catalog gratis .

Wiesbadener Dttoger - Ansfolir - fiesellsehafL
Entleerungspreis vom 5 März d . I ab :

a ) Für gewöhnliche Latrine 50 Pf . für jedes Fatz .
K) Mit Closet - Jnhalt . Mk . 1 . 70 „

'

Anmewestelle bei Herm Lederhändler JE . Stritter ,

Kirchgasse 38 . 85

Auctions - Anzeigen L
,

von Behörden , Oberförstern . Förstern , Coneurs -

Verwaltern , Äuctions - Commissaren . Agenten ,
Gerichtsvollziehern etc . befördert an alle Tages - ,
Kreis - , Amts - und Wochenblätter , sowie Fach¬

zeitschriften za Original - Preisen mit höchstem

Bebatt

No . 63 f A

empstrhlt sich unter billigster Berechnung mit Roll - und Möbel¬

wagen . ( Sitte , ger au auf die No . 24 zu achten .) 9770

höbe

"
otott ;

Polster - Möbel und Betten
,

sowie Bettfedern und Daunen

empfiehlt zu reellen Preisen

„ 1000

„ 1000

„ 1000

Per Bahn ohne Fmladung ._____
9884

Stuhrtohle « I * Qualität .

Sämmtliche Sorten au « den bestrsnommirten Zechen , som

Authraeit für amerikanische und FüllOefen . mag . Flamm
Würfel ' , Brauu » und G1 - iukohle « ' Bsiquettes , Hotz

kohlen , Lohkoche « und Avzündeholz empfehle für W

Winterbedarf zu den billigsten Preisen . *

Th . Schwelssguth , Holz , und KohlenhandhM
R - rostraß - 17 . H

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Bnquette » wird «

2 »/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 ° /° Sconto bewMgt . Jj
Preis -Courauts stehen gerne zu Diensten . 1 » «

*

yg _ Thüre Berkaus
zu ! in 796 ?

Kein Zuschlägen !
Kein OBenblelben der TbHrenI aa : ■ « t . . u — -

8elb »tthl « ie iirluoMm wSlCSvflOfll ♦

lÄbre Garantie . — Proepecte fr. grell *.
Schulze 4 Röschei *> e »

Frankfurt a . M . . ScbSfergasse 15 ._____
al « maUSMfC

Kohle « - , Coks - « . Breutchokz - Haudlungi
Bre « vholz - SpaltereR

(Comptoir : Ellenbogengaste 15 , Lager : untere AdelhaidstM
empfiehlt ow

zweckmäßigste prima Hausbrandkohl - « ,

aus Mischung der besten Fett - und beliebtesten mageren Flam

kohlen , für Feuerungen in Küchenherden , Säulm - u . Porzellanösau

No . 1 Nußkohlengrus . . . . . .

„ la Raschinenkohlen (namentlich
zu gewerbl . Zwecken geeignet )

„ 2 Ofen - und Herdkohlen ( ca . 40

bis 45 °/o S -ückgehalt ) . . .

_ 3 Ofen - und Herdkohlen ( ca . 50

bis 606 o Stückaebalt ) .

« n At

Ugj

strahl
» IS ;
* tlui

gpnj
We .

Meic

^ uife
Daseli

w Ruhrkohle « w
,

in stückreicher Maare per Fuhre ( 20 Gentner ) über die Stad

waage franco Hau » Wiesbaden gegen Baarzahlung 15 MZ
Rohkohle « per Fuhre 20 Mark empfiehlt M3 ®

Biebrich , den 6 Mär » 1888 . A . FsehbScbe ^

Bingerkalk , Tufsteine
äT “ " * “ * Ä W * ‘

15 .-

16 .-

18 -

Automatifch wirkender

Eloset - ob . Wbtrittsvrrschlntz
in Thätigkeit zur Ansicht bei dem Vertreter

10247 A . Rueben , Geisbergstroße 3.

Willi . Linnenkohl ,
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40 9toei 2 lhürige Küchenschränke , eine Brandkiste , ein Polstersessel ,
7 .,.

®Fe Himmtibcuc ^ e , ein Kinderwagen , ein vollständig,S Bett

, Flt Rahme und -Seearasmatrad - , eine schöne , nußb . Schreib «
la- “ » rnobe und eine kleine nußb . Kommode , ein Cchneidertisch ,

Ablaufbrett , ein zweischl . Deckbett mit zwei Äffen u . drl ,
Mö out erbalten . bei A . Gor lach , Metzseraasse 16 . 11131

10362

ck !
M

Auerkamt das Beste ist

Maggi
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8 BonilioHxtrad

,

M

iftl!
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5.1
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Rot
□38
r -

Strassborger Fastonbretzefn
,

Wiener Patience .

Gnadauer Bretzeln
J » ML Roth » gr . Burgstraße 1 .

Couservirte Gemüse ,

eouservirte Früchte ,

Früchte - MarmelaTeu ,

Öbstkrattt und Pflaumenmus ,
Peeitzelveereu ,

Garz - und Essiggurke «

empfehlen in nur bester Maare billigst

prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
auf der Kochkunst - Ausstellung in Leipzig

und Düsseldorf .

Niederlage « befinden sich bei

vorm . Ang . Helfferich ,
8 Bahnhofstraße 8 .

Prima Fra « kftrrter Würstchen per Stück 15 Pfg . ,
sowie ansgrzeichnete Mettwurst

. « MeM « arl Sebramm . Friedrickllraße 45 10768

Schariiberger < & Hetzel ,
vorm Ang . Heltferich ,

Bahnhofstraße 8 .

Suppen - Einlagen
von Knorr in Heilbronn und Grouif m Pari «

empfehlen billigst

^ ciaarisbergfer & Metzel ,
rorm . Ang . Heißer ich ,

10353
________

8 Bahnhofstrast « 8 .

Fd . Böhm , Adolphftraße ,
Georg Bücher , Wilhelmstraße ,
•I . C . Keiner , Kirchgasse ,
C . W . Leber , Ecke der Saal - und Webe - qasse ,
E . Hoehns . Taunusstraße ,
J . Sehaab , Marktstraße ,
Ad . Wirth , Rheinstraße :
in Biebrich wi Eng . Fay ,
,, Nüdesheim bei Heb . Biröte .

JtVegen Aufgabe etiur Penf » oa werden tBetb
» verschiedene iorfixte and polirte Möbel

° »S ; Bette » , drruuter 1 » wsischl . , Tische , darunter
tNuvztehttzsch , Wasch . « Nachtkommoden , Lchräuke ,
L ? vha re . , unter der Hand billig verkauft . 11023

^ deuen Lbreist wird eil » Samuvar ( ^ yeemchchlne ) , welcher' Mrich in eine Punschbowle zu verändern ist , verlaust . Näh .
^ >mfenstraße 3 . 2 Tr . Borm . von 11 — 12 u . Nach « , v . 2 — 3 Uhr .^ « !elbst ist auch eine Kaffeekanne auS Kupfer abzug . 10297

Der beste SimMSweür ist Apocheker Hofer1 » « edinmfcher ♦

Maga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der « edicinisch
Wissenschaften als bestes .Kräftigungsmittel für Kinder ,
Krane « , Reeonvaleseente » re . anerkannt . Preis per
V- Orig . - Flasche M . 2 .20 , per 3/e Flasche Mk . 1 . 20 . Zu Hasen
in den Apotheien . Depot in Wiesbaden nur allein
in Br . Lade « Hosavotbeke . 227

Kaf fee
,

gebrannt , sowie roh ,
empfiehlt

zu de « bittigfle « Tagespreisen
in größter ArrSwahl

die erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb 8709

von A . M . JLtnnenkohl ,
Ellenbogengaffe 15 .

Gegründet 1858 .
_________

Telephon No . » 4 .

Hülserrfriichte ,

Pflaume « ,

srauzös . u « d fräuf . Brünette « ,
Bonquet - Bir « e « ,
Damvsüvsel ,

amerlk « « ische Aepselschuitze « ,
Mirabellen ,

Pfirsiche ,

Kirsche «

empfehlen in frischer Sendung und nur bester Waare billigst

Scharnberger & Metzel ,

Aus der Hand zu verkallseu
1 Kanape und 6 Mühle ( antik ) . 1 GckToptza , großer ,<”>ok ; Goldspi gel , verschiedene andere Möbel , Garten ,
stöbsl , 2 ar . Oleander , 1 gr . « eiter , 1 Handkarren ,
verschiedene Fenster , 2 gr . Thüre « , 3 gr . und kl . Käfige

m T -iunurstrave 6 , Parterre links , 10704

a ^ roe ^ gssfe » Ä Uno alle tuten zpoiz - und Polster -
Möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen
Mg zu verkaufen und zu vermieihen , auch gegen pünktliche
»m °enzabiuna ovzuaebeu . fiwhrrd Tavezirer . 11970

Mäa Oderpfätzer Zwiedelkarloffülv , anerkannt feiuste
ti ^karwffeln , sowie blaue , gelbe Pfälzer und la Maut -

W^ ffeln liefert stets billigst in beliebigen Quantum »
Fr . Heim . Dodbeimerllraße 30 , I .

asche zum Waschen und Bügeln wird angenommen von
rl Margaretha Dasehma « « tu Kostheim bei Mainz ,
trtntt a 3 Die Wasche wird frei rm Hause abgeholt . 10757

Schellfische
empfiehtt die 11111

Xard « ee F ^ chicMidlnng Gabevstr »üe 6 .

Natürliches SelterSmafser i ' t zu
staben Karstraüe » ist . Sth Bart . 10962
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Als

€ 1. Baumbach ir10221

F

10194

Chr . Gerhard , Tapezirek9588

8075

L . A . Masche1998
F . B . Haunachild .

89

ELeobogeugass « 18 .10883

vi

I

9 kl . Burgstrasse 9

im Christmann ’schen Hause . s

em
die
dil

Franz Schirg ,

Webergasse 1 .

H . Grotze Stettiner Lotteril
gcy Gewinne mit 10 pCt . Abzug in Baar .

Ziehung am 9 . , 10 . , 11 . und 12 . Mai 1888 in St

Zur Verloosung gelargen : Gewinne im Werthe
60,000 Mark , und zwar : 1 G w . i . W . o . 20,000

10,000 Mk ., 2000 Mk . , 1500 Mk . , 1000 Mk ll . s.

Warnung !

Villa Maiuzerstratze 40 .

Bi» Pog
verzllgb

Siäh »

Langg
Fran

Fortsetzung des Ausverkaufs
in meinen slmmtlichon

Tapisserie -Artikeln .
Stickereien ; Korb - und Lederwaareo ,

antike Holzschnitzereien , sowie
slmmtliche Materialien zu Stickereien

n end unter Einkaufspreisen .
eroaee Burgetrae * 1T, W. Heuzeroth , 17 grosse Burgiiraaae .

welche auf Wunsch
den Gewinnern

vom Unterzeich .

neten mit 9O °/o

gleich 8/io der

WertheS in Baar

abgekauft werden .

Porto und Liste
20 Pf .

In Wiesb

Armbinden . Crepe und Grenadin bei
10759 Wilk . Weber , Putzgeschäst , gr . Burgstraße 3 .

Herren - Obertemden
,

20 Mk . an per V» Dutzend empfic .lt
10799 K . Ries , obere Webergasse 44 .

Rester
vorjähriger Muster

von

Tapeten & Decorationen
verkauft zu und unter Fabrikpreisen in jedweder Stückzahl

und Preislage

Rudolph Haase ,

Elberfeld . Wiesbaden , Coblenz .

I
„

Zum Tannhäuser “

,
8 Bahnhofstrasse 8 -

! Wiesbadens neueste und eleganteste Bierhalle , verbunden mit Wein - Restaurant

Binding ’
s lager - Bier 1 . Qualität direet vom Fass .

Jeden Tag warmes und kaltes Frühstück .

[ Mittagstisch von 12 — 2 Uhr Mk . 1 . — und Mk . 1 . 50 in und äusser dem Hause ,

tiute Küche und reine Weine bei billigen Preisen .

Uoose ä

Mark ( 11 für 10 Mk . ) empfi

Bob . Th . Schröde
Stettin ,

Bank Geschäft .

Coupons und Briefmarken werd
in Zahlung genommen . 1

Patek
, Philippe & C & in Genf
empfehlen ihre Uhren in Lager bei

Theeder Elsas » , König ! . Hof - Uhrmacher ,
Wiesbaden , kleine Burastraße 9 .

aderr zu Haden bei F . de Fall '* öv ♦»

Th . Wachter , C . Langer 4 fyU
Id . 8t .

Die Einwohner Wiesbaden - und der Umgege
werde « hiermit gef . in Kenutuist gesetzt , datz t

bereit - seit zwei Jahre « bestehende Möl «elverki

Maiuzerstratze 40 nicht von einer Herrsch «

welche von hier abretst , ans statt findet , soude
von eine « gewisse « Händler oder Trödler , welch

die Gegeustärrde ans Versteigern « « - « zusamm
kauft , dorthin schafft « nd dann dem Publikum d « i

verlockevde Annonce « angepriesen werde « .

DaS Hans Mainzerstratze 40 hat in letzte
Zeit die Bezeichnung „ Villa “

angenommen , wa <
scheiulich um den Handel glaubwürdiger z « mach »

Zuerst wurde der Berkaus in dem Hause Mainz
strotze 40 annoneirt , dann wegen Umzug , da <y

wegen Wegzug , ferner wegen Umbau und P

in der V . lla ---

Die - de « geehrte « Käufer « z « r gef . Kenutt

T | . __ ( gjy

Bazar Schweitzer

Bei beendeter Inventur habe ich eine Parthie

Tricot - Kleidchen
in nur guten Qualitäten , ohne Berücksichtigung der bis¬

herigen Preises , auf

3 und 4 Mark pro Vtülk

gesetzt und empfehle solche als außerordentlich billig .

____________________ ____ __ __ Oeu »d

Schwämme ,
Schwämmt Jg

m großer Auswahl und bekannter Güte wieder eing ' trosi luve ,

per Stück 20 , 30 , 40 und 50 Pf . , ferner Fensterleder 10798
la Waare per Stück 40 , 50 , 75 Pf . und 1 Mk . LI ’
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k

■

ß . 6 » z & Ct -
, Mainz , 18 Flachsmarkt — Niederlage Wiesbaden : C. A . Otto , S Taunusstrasse .

W Für bevorstehende Umzugs - Saison empfehlen in reichhaltigster Auswahl :
"

WA
Möbelstoffe , Teppiche , Portieren , Gardinen , Stores ,

Tisehdeeken , Läoferstoffe , Linoleum , Cocos - und Manilla - Teppiche , Fussmatten ! 6426

Als Gelegenheitskauf offeriren einen Posten „ prima Brüssel “
ganz besonders billig !

Ausstellung achter orientalischer Teppiche , Portieren , Kameelsäeke etc . etc .

B. Ganz & (-L . Mainz , 18 Flaciismarkt — Niederlage Wiesbaden : 0 . A Otto , 9 Taannsstrasse .

Billigste Bezugsquelle
für

Damen - Mäntel
, Kinder - Mäntel und Tricot -

Taillen in schwarz und couleurt .

*
♦

gt

xx Grossartige inswalil in Weiten Z
bei

A . Maass
,

10 Langgasse 10 .
10807

w < HAMBURG - AMERIKANISCHE
»« ' PACKETFAHRT - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Langgafse 16a , Langgafse 15a ,

1 »

S4

ii
roß
tt

empfiehlt eine Partie Corsetteo , neueste FayonS ,
die einige Reit oll Reise - Muster dienten , zu staunend
biU gen Preisen . 10855

Die Pariser Corsett - Fabrik
,

Firma : Wilhelmine Krönig ,

Für Confirmande « empfehle
Hemden , Hofe » , Strümpfe , Beinkleider , Corsetts ,
^ aschentüdtzer , Unterröcke , « ragen , Mansch tten ,
xdtipse , Hosenträger u . s. w . in guter Qualität zu

billigen Preisen .

__
K . Ries , obere Webergaffe 44 ,

_ ibrn ^ Eufaaue , sowie elegante « trlver werden schmll uns
angefertigt , sowie Kleider zum Selbstanferügeu zuge «

jiwiten und eingerichtet . Näh . Kirchgasse 14 , 2 St . 10871

Directe deutsche Postdampfschiffahrt

von Hamburg nach Hewyork
jeden Mittwoch und Sonntag ,

von H ä v r e nach N © w y o r k
jeden Dienstag ,

von Stettin nach Newyork
alle 14 Tage ,

von Hamburg nach Westindien
monatlich 4 mal ,

von Hamburg nach Mexico
monatlich 1 mal .

9 ” Port -DampftChiffa der Gesellschaft bieten bei ausgezeichneter Verpflegung .•vrzugüche Keisegelegenheit sowohl für Cajüts - wie Zwlsohendeoka -Passaglere .
Nähere Auskunft ertheilen Willi . Becker , Wiesbaden ,

Unggasse 33 , und der General - Agent C . 11 . Textor in
Frankfurt a . M . , Neue Mainzerstrasse 24 . (No . 430 .) 91

Cache ireH

in schwarz , weiss and creme .

Gute Qualitäten . Billigste Preise .

Englische Gardinen
ie grosser Auswahl .

Robert Wagner ,
Schwalbacherstrasse 15 , vis - ä - vis der Kaserne .

10833

WW AnSverkanf .
-

WA
Wegen Aufgabe der Ladengeschäftes verkaufe die noch auf

Lager habendm Maaren zu und unter Kostenp ^ei » . Mache
besonders aufmerksam auf eine große P . rthie engl . L der -
Hofen und Joppen , einzelne Hos - n und Joppen in Tuch ,
einige shr schöne , dunkle Confirmanden - Anzüge , Kinder - Anzüge
in Tuch und Sommerstoff , Herren - und Frauen - Hemden (weiß
und bunt ) , Unterhosen und Jacken und noch viele andere Artikel ;
Gold - und Gilber - Gegenfiände gebe zu EinkaufSp - eisen .

D . Levitt » , Goldgasse 15 .
Mein Möbel - Lager befindet sich vom 1 . Ap - il an

Lauggafse IO , 1 und 2 . Ginge . 9867

Imprägnirtes Vogel - Strenpalrer
beseitigt Milden und üblen Geruch in Vogelkäfigen ,
befö dert ungemem dar Wohldrfiade » und die Dangeslnfi
der Gtnbeuvögel . In eleganten Plundbüchsen mit Streu -
Vorrichtung ä 90 Psg . und Packeten ä 20 Pfg . bei
10183 A . Mollath , Samenhandlung , Mauritiusplatz 7 .
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Personen , die sich « « bieten :

HM

E . anst . unabh . Fraus Mouatst R . Adlerfir . 17,Hth,P . 10957

Eine Hstel - ( auch HerrjchastS -Mchm sucht MW 15 . März oder

t . April Stelle . Off . unter „ « Schi « " an sie Lxped . 10549

Ein älteres Mädchen , dsS langjährige , gute Zeugmffe besitzt ,

sucht Stelle per 1 . April zu einer ruLigen Herrschaft oder zu

einer einzelnen Dame . Rich . Ad - lhaibstraße 16a , 1 . St . 11008

« BBggga * Hotel - Zimmermädchm empfiehlt da ?

Bur . „ ( * ermaniaM , Häfnergaffe 15 . 11139

Hiener

In ein Kurz - uni

gesucht . Räh . Exped . ,v x
Gin anständiges Mädchen kann dos Kleidermachen erlernen

bei A . Nehren . Grabenstraße 25 , 2 . Etage . lOoul

mm Gesucht Köchi « « e » , Zimmermädchen ,

Kammerjattgfer « , Mädchen ffit aKeitt ,

Hotelköchinuen und KüchsnmäLchen durch das

Bureau „ Germania “
, Häfnergaffe 5 . 11139

MmMMs -» Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Adolphstraße 7 , Lader «. 9357

Ein Mädchen , daS bürgerlich kochen kann , wird gemcht

Langgaffe 5 im Metzgerladen . 10133

Tüchtige , fleißige Mädchen für alle Arbeit gesucht .
Brenner * BSom 10451

mit guten Zeugnissen sucht Stelle m fernem Hause oder der

einem einzelnen Henn . Grf . Offerten unter J . J . 469

„ Diener “ beliebe man in der Exped . d . Bl . nieder » » ! . 10969

Personen , die gesucht tverden :

und Weißwaaren - Geschäst ein Lehrmädchen
10 i <7?

« irr Mädchen gesucht , welches gutbürgerlich kochen kann und

alle Hausarbeit übernimmt , MeoloSstraße 21 , 2 St . 10849

Gesucht
ein brsv - S Mädchen 15 . « Srz kl . « urgstr . lv .

Ein jung ' S Mädchen gesucht MichelSberg 10 . 1108b

Ein Mütchen , das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht , wird gesucht Lauggassc 39 im Hutladeu . 11064

Für Rüd - Sheim werden zum sofortigen Antritt em Haus¬

mädchen , daS gut bügeln und nähen kann , sowie em Diener ,

der etwrS Gartenarbeit übernimmt , gesucht Rur
, solche mit

^ en Zeuguissen mögen sich melden BotmitagS brS 12 Uhr

stechtstraße 19 , I . Steck . .
HO ®

Schreiner zum Anschlägen für auswärts gemcht von

H . 1 . Wiederspahn . 10ol7

Tüchtig « Rockmacher
sucht P . Braun , Wilhelwstraße . 10774

Gute Rockarbeiter (beständige Arbeit ) suchen
Gebr . Ulrich , große Burgstraße 8 . llOul

Lehrling in ein hiisiges Tuchgeschäft gesucht . R . Exp . 9865

Lehrling
mit guter Schulbildung für ' » Comptoir sucht zum sofortigen
Eintritt < L Buchner , Friedrichstraße 46 . 8o3

Lihrliug sucht E . Metz , Ablerstraße 29 . Stiel

Ein braver Junge far .n das Satilergefchast erlernen .

PH . Krohmann , Häsmrgaffe 10 . 11102

Ein braver Junge in die Lehre gesucht .
Seebold , Lapezirer , Motitzstiaße 14 . 9511

Ein Lehrling wird gesucht bei

F . Weis , T pezirer , Kirch gasse 30 . 10471

Einen Lehrling sucht Adolf Schmidt , Lapezirer ,

Kirchaafse 9 . 10792

Lackirer - Lehrling kann eintreten Schwalbacherstr . 41 . 10083

Ein tüchtiger HauSbursche wird per 15 . März im » BadhauS

zum goldenen Brunnen " gesucht . 10421

Hausbursche gebucht Goldgaffe 2a . 11103

Ein j . HauSbursche gesucht . E . Stahl , « RotheS HauS
"

. 11014

Tüchtiger Agent Patent . Nrtikeis | M

Wiesbaden gesucht . Offerten unter F . B , KS poftlayervs
« beebaeb a Meckar erbeten . _______

10980

Für Wiesbaden und Umgegend wird em Mwaudter , jung «

Mann gesucht , welcher den prov '.sionsweisen Verkauf von Tuch
und Buckskin , sowie Herren Warderobe nach Maaß üb « ,

nimmt . Offerten unter O . N . 48t » poftlagervd erbeten . 10942

T
fast
8 . 1

Angevoter

Ein kleiner , einfach wöblirteS Zimmer mit Kost biß ^ j
vermiethen Rüderstraße 13 , 1 Stiege hoch . 89 *

Junge , anst . Leute erb . Kost u . Logt » R . Bleichstr . 37 , H . I , t 801 t »bei

Arbeiter erh . bill . Kost und LogiS Ge « eindebad .,äs -chen 6 . iO81 » Hcklig

Wrhritrr »rhnlun IN aut müblirten Kimmern SchtH htm6t
Raben
«18 o
Traue
Der
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bon i
hat , d
EchlW
«' cht I
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Da «
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mit
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»i-r .
Seit
Thri
Wir
«rsetz
trau :
der
in b

rrrvnirr rry . diu . « vji u > v VI
Anständige Arbeiter erhalten in gut möblutm Zimmern tz- chH

stellen mit oder ohne Kost Gustav . Adolsstraße 4,4 . St . 1 78

2 reinl . Arbeiter erhalten Kost u LogiS Metzger gaffe 18 . 92 '*

reM . Arbeiter erb . Kost und LoatS Steinaasie 2l , I . 109 »!

Frankfurt » . M »

Pension : Elegante Zimmer , feine Küche in ■*

Lage des WeftendS : « ettenhofweg No . 83 . M -No . ses

Eine kleine , heizbare Mansarde an eine einzelne Person *

1 April zu vermiethen . MH . Hirschgradm 22 im Laden . IO ' ’1

Laven mit anst . Zimmer , such als Bureau sehr geetant

sosort oder per 1 . April zu vermiethen M . tzL - rgasse 14 . 87b

rüge , anst . Leute erb . Kost u . LogiS R . Bleichstr . 37 , H . I , l 801

Frau J ) r « Philipps .

Pension „ Villa Margaretha “
,

| T 10 Gartenatraese 10 , nahe dem Cur hause .
“ < NL

Sonnige Lage , fein , wSdl . Zimmer . 3 *E

« orzNgltche Pension , bestens empfohlen , sü .' 1 £
2 Schüler » Üb Exved __

W ?

ium
passt
Jia ff
Lata
« ist -
in fd
tragt
Btftl
Wein
mit :
Satti
biil -g
tttgfi
8otü
6imf
eidb
« anti
Man ,
Frack
» tif
briges
Urnen
mit n
Krieg !
btm £
en « ,
kchril
» atf

MTS Jl « Mexsndraftratze S zu vermiethen . M
W 111 ® Nezsudrastraße 10 . SO

Bleichfiraße 8 , Bel - Stage » sind verschiedene möbl . ßimme
mit und offne Crbmet zu vermiethen . 1098

Bleichstraße 20 eine große Mansarde zu vermiethen . 10627

fiXtli naive uoa 1 Wöne Frontspitze von 4 Zimmern ®
uOlnOSllMV 1 der Adolphrallee mit Küche und KM

zu vermiethen . Käh . daselbst 2 Stiegen hoch . 58A

Kapelienstrasse67, $ örÄ5
parterre vom Herbst an zu veimiithen . ES besteht aJ

Salon , 5 Zimmern , Bad , Veranda , Gartenlaube , Kück :

Keller rc . Näß . daselbst 2 Treppen hoch . 7221

Karlstraße 6 , 2 . Trage , schön rnöbl . Zimmer zu öetm . 947

Kirchgasfe 49 , 8 . Bwck , ist eine Wohnung von 3 Z <»

mern , 1 oder 2 Mansarden en eine flehte Familie ai

sogleich oder später zu vermiethen . 1213

Mützlgasss 8 , 1 . Etage , 2 schöne Zimmer mit separat «

Eingang zu vermiethen . Räh . Parterre . 671

Rheinbahnstraße 5 sind zwei W -Lmmgen (Parte «

8 Ziem r , BeffEtage 9 Zimmer ) rat Zubehör zu vcrw ' sch «

Näh . im © culetroin . 10a

X ? i H en obere Kapellmstraße S2 zu sermiethen overi
f init verkaufen . Räh . Lehrstraße 33 , 8 St . h . 10181

Eine Wohnung von zwei Zimmern , Küche , GlsSadschluß ufll

Zubehör auf 1 . April zu verm . N . Hellmundstr . 29 , Part 75611

Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern nebst Zubehör im PrM
von 600 Mk . ist auf 1 . April 1888 zu verm . Räh . Exped 76911

Zwei oder drei ineinandergehende rnödlrrte oder unmöbliA
Zimmer zu vermiethen RicolaSftraße 16 . 9381

Ein möbl . Zirruner mit Pension zu ver « . Sp -egelgafle 6 . II . swl

Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu verm . Kirchgasfe 14 . 6711

Ein gut möbl . Patterrezimmer zu verm . Walramst aße 4 91H
Ein grotzeS , frevndlichrS Zimmer mit oder ohne SSW

auf 1 . April zu v « . Wellritzfir . 19 . R . Wrllntzffr . 3 , P . 950 $

Ein rnöbl . Zimmer zu verm . Schillrrplatz 4 , 3 . St . 11 «
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W

et# entgegen , die gewaltige » , eichenen Schränke , auf welche unser Blick bei «

lir

57

bd »

>661

'Ä

LI

------ 11 . Mär ».

er ist siebe « Uhr Morgen » . Die Straßen Berlin », welche vir durch¬
wandern , find jetzt noch einsam , ein feiner , durchdringender Regen sprüht
wiederum Hemieder und läßt die Wasserlache « , die fich über Nacht au

Damm und Trottoir gesammelt , » och urehr « »schwelle » . Dunkel , trübe

flattern von den Dächer » die lang « , schwarzen Fahnm herab und na « ,

mit einem Male , wo die furchtbare Aufreg « « - der letzten Tage ei« wenig
»en un » gewichen , überkommt un » der herbste , der schneidendste Schmerz ;
hier , inmitten ber Weltstadt , dienst allmäligerwacht,und dien » » in dieser
Beleuchtung , zu dieser Stunde doppelt verwaist erscheint , treten « n » heiße
Thränen in die Augen und das Herz krawpft sich vor Wehmnth zusammen .
Wir fühlen jitzt erst , was un » mit dem Kaiser geschwunden ist , welche un¬

ersetzliche Lück « er zurückgeloflen hat ; uns ist , al » ob der liebste , der » er »

tiaut - ste Freund von un « geschieden , et » Stück von « n » selbst , ein Thett ,
der ehrwürdigste , der theurrste , von jenem Berlin , da » ua » vertraut ifc und
In dem wir ausgewachsen .

Verödet liegen die „ Linden ' da , Schutzl -uke halte » die nächsten Zugänge
»um kaiserlichen Palais streng abgesperrt . Sin Freibrief aber läßt un »

Passire « , und da » schwere dftnte Thor de » Nebeneingange » dicht an der

Kampe fällt klirrend hinter « ne in '» Schloß . Wir betreten da » Eouterrai » .
Safet » , die Silbe , borde » umflort , tiefen Ernst in

'
den so wie so stet » ge¬

meinen Mienen , Schließerinnen und Dienerinnen mit verweinten Angen ,
in schwarze Gewänder gehüllt , Boten , dichtgefüllte Blumenkörbe behutsam
tragend , gleiten und huschen an un » vorüber — kein laute » Wort , kein

Befehl , kein Kommando ist zu höre » , dn schwerer , bedrückender Bann
scheint Alle » umfangen zu haben . Auf den Flure « und Treppe » stehe »

mächtig« Koffer ; breite Schachteln , in denen wohl Kränze gewesen , Helm -

Fntterale , einzelne Gardereb stücke liegen darüber gdhürmt , eine dumpfe ,
beengende Hitze strömt uns au » einzelne « Zimmer » , deren Thüren geöffnet .

Dcnaliirirten , Wpröcent . Spiritus ,

fast geruchlos , zum Brennen und für gewerbliche Zwecke er »

L -ter 70 Pf . JEd . Weygandt , Kirchgasse 18 . 9017
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reicher zu machen und un » sein Bild tvie dn heilige » B -rmächtniß unserem
ganze » Leben » . Erstmerungrschatze einznverletben , so Haden e» diese wenige «

'

Minute « vollbracht . — Der Kaiser rnhte auf seiner von vier hölzern «
Pfosten , welche blanke Metallknöpfe trage « , gestützten , eiserne » Bettstelle
in welcher er auch gestorben . Eine weiße , seidene Decke war über die
« « teren Körperthdle gebreitet , der Ober kö . per war etwa » aufgerichtet , der
Kopf ein wenig vorgebeugt ; der Monarch trug die Uniform al » Chef
de » jerstm Garde -Regiment » zu Fuß , die silberne Schärpe » m den Leib
gewunden , auf der linken Brust die Orden , darunter de « Schwarze »
Ldler -Orden ; di « Händr waren mit weißen Militär - Handschuhen bekleidet ,
ein kleine » » re « , au » wdße » Tuba -Rose » lag auf der Brust .

' Da »
Bett stand an der gewohnten Stelle , unter einer von einfachsten , dunkel -
grüurn Stoffen gebildeten Nische ; im Hintergründe standen und lagen viel «
Palmzweig « nnb Lorbeerkränze ; letztere von umfangreichen Dimensionen ,
mit langen , breiten , goldbedruckten Schleife » geschmückt . Link » , auf
dn « alterthümlicheu Rokoko - Kommode , auf welcher der Kopf «in «
„ Pieta » '

steht , befand fich «ine uirdrige Lampe mit Reff ctor , dessen
Licht auf da » Antlitz de » Lutschlafeneu fiel ; recht » , n . ben dem Lager , eine
schmale , kunstlose » ronzelampe mit dnem "

ichtschirm von künstlichen , g «,
preßten Blumen ; sie hatte ihren Platz auf dem schlichten , zum Ausklappe »
dngerichtetm Waschtische de » Herrscher » . Die Todtenwacht hielten ei »
Gardist vom 1 . Garde - Regiment zu Fuß , auf dem Haupt « die historisch ,
Blechmütze , da » Gewehr mit aufg . pflavztem Bajonet , in der rechten Hand
von fich gestreckt haltend , und dn Untcrosfizier vom 1. Garde - Feld -
N '. lillerie -Regiment mit gezogenem Säbel ; fie wdlten nicht » eben de «
Todtenbette , sondern je an » em Eingang « zum benachbarten Zimmer . Da »
bisherige Schlaf -, j tzige Sterbegemach de » Kaiser » ist von geradezu rühren¬
der Einfachheit : einige verschossene Fauteuil » , «ine schmale Etagöre , meh¬
rer « Klrtdrrschränke , dn Nachttischchen mit einer Schlaguhr — da » ist fast
Alle » . A » einer Sette stehen in Gestelle « die Säbel und Degen de»
Kaiser » , seine selbstangeschafften , sowie die Ehrengeschenk « ; an jedem der
zur tetzten Kategorie zählenden befindet fich ein vom Kaiser mit Bind¬
faden befestigter und von ihm beschriebener Zettel mit genauen Angabe » ,
von wem er den Dege « bekommen und 6d welchen Belegenheiten er ihn
getragen . —

6 » ist der letzte Tag heute , an welchem da » Zimmer den kaiserlich «
Herr « beherbergt . . . . Heute Nacht zur zwölfte « Stunde findet di « lieber -
führnng zum Dome statt , woselbst von morgen an Jeder , « gewisse »
Stunden ohne Karte Zutritt zu dem fderlichen Katafalk erhält I

Waren in früher Stunde die Straßen vereinsamt und leer , so
zeigten fie am Mittage eine andere Phyfioguomle — ein schwer durch «
dringbare » Menschengewühl herrscht « an eklen Stellen , aber trotz der
Fülle nnb bei Drängen » dumpfe Ruhe , trübe » Schweigen . Und diese «
sonst so farbenfrohe Gewoge , wie hat es fich verändert - nur dunkle
Stoffe find bemerkbar , die Mehrzahl der Damen geht in Trauer ,
irgend ein Abzeichen hat fast Jedeimann - eine schwarze Schleife ,
eine Armbinde , eine mit Flor umgebene Kornblume im Knopfloch .
Helmadler , Portespöe » und Achselstücke der Offizier « find mit Krepp
verhüllt , die Kutscher haben schwarze Schleifen an der Achsel und
ebensolche an der Peitsche , di « Schaufenster zeigen stimmungsvolle Deco *
rationen ; Oelgernälde , Büsten , Photographie « de » Herlscher » , von Palmen ,
Lorbeeren , schwarzen Schäipen umgeben ; selbst die MUchglocken der electrischen
Flammen find schwär , verhäng , dergleichen die Wuppe » der Hoflieferanten ;
di « « «spräche , welche an unser Ohr schlagen , drehen fich nur um den
Kaiser , unzählige kleine Anekdoten au » fdnem L den , von seiner Herzenr -

gite , von seiner Anspruchslosigkeit werden eifrig berichtet ; im Fluge find
die Borräth « der Verkäufer von Andruken an den Verewigten verkauft :
schwaqnmrändette Fahnen mit feinem Bilde und der Aufschrift : „ Ewig
unvergeßlich '

, Medaillen , Schleifen , Brachen , Eravattennadeln mit seinem
Portrait , Kornblumen , GipSstatuetteu , Album » mit Ansichten seiner Thaten
— kurz , «Ine hundertfach « Industrie .

Di « „ Lind «« ' waren heute nach zwölf Uhr kaum zu passire « . ver¬
schiedene Häuser « men theilwdse schon schwär , aulgeschlageu , die Balkon »
schwär , verhüllt . Und auch hier diese unheimliche Ruhe , trotz der Tausend «,
welche , ungeachtet der schlechten Witterung , hin - und herströmte « nnb sich
in weitem Bogen bei dem Palai » stauten und schmerzlich hinübersahea yi
dem wohlbtkannten Eckfenster , an dem Er um diese Stunde sonst erschien .
Run läßt fich auch der stramme Trttt der Wachparade vernehmen , ohne
Musik marschirt fie vorüber , und zugleich ertönen dumpf di « Glocken vom
Dome , und bk ehernen Stimmen der umliegenden Kirche « fallen ein —

ach , wie » ar e» sonst ander » , so ganz , gar », ander « t

y « * C ^ inbenler » .
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Ker Sonntag in Wertin .

(Origiual -Correspondeu, .)

Lorüberjjehe « fällt , bergen die Uniformen de » Kaiser » ; oben , ans dem
Lim », stehen in verstaubten , altmodischen Etui » seine Helme , an einem
Kleiderrechen hängt sein bi » zulrtzt getragener grauer , vieljähriger Militär -
« antel . Hier liegt auch da » kleine Gemach de » alten , treue « Diener » de»
Monarchen , de » Garderobe - Jntendantm Engel , der dort im anliegend »
Frack mtt Ordensschnalle umherhantirt und die letzte « Anordnungen zur
Beisetzung de » tobten Herrscher » trifft , der « ach seinem letzten Willen
öetgesitzt werbe « will : „mit meiner Feldmütze ohne Schirm , mit einem
neuen schwarzen Adler -Orden , denn der alte soll weiter vererbt werden ,
mit meinen drei eisernen Kreuzen , de « preußische « , badische « und russische »
Kriegrdenkmünzen , meinem mir erworbenen GeorgSkreuz IV . Claffc * * und
Bern Orden pour le m6rite .“ -- Eine enge , steile , eiserne Wendeltreppe führt
- ° » zum Parterre hinauf , lantto » öffnet fich dn « schmale Thür , wenige
kchrttt « nach recht » wir stehen vor dem dahingeschtedeneu
Kaiser . In diesem Falle vermögen wir nicht von der Majestät de »
Tode » zu sprechen , nur von sdner Ehrwürdigkeit , von sdner überwältigende »
Hdligkett ; wenn wir ei vermöchten , wir würben nkbetltikea und in
demüthlger Andacht beten ; kaum würben fich vielleicht bk Worte dazu
Raben , aber e» ist un » , als ob dieser dnzige Augenblick un » selbst veredelt ,
«iS , b nicht » Wetter auf der Welt mehr für un » existirt al » unsere
Trauer , unser Schmer, . Und doch , auch da » Versöhnende fehlt nicht .
Drr so auSschaut , wie der verstorbene Monarch , mit diesem unendlich «
'«nften . milden , herzgewinnenden Antlitz , welche » nicht » , auch garnicht »
bon der Starrhett , der beängstigenden lähmenden Düsterkett de » Tode »

der ist selig und friedferttg entschlafe « . Al » ob fie in heißgewünschien
schlummer versunken , so liegt bk theure Gestalt vor nn » ; wir haben
M$ t dar Gefühl , daß der Sieger blutiger Kriege , der Beherrscher zahl -
wser Millionen , der Kaiser de « gefürchtetsten Reiche », auf den bisher mtt
dangen oder Vertrauen der ganze Erdball geblickt , vor un » ruhe , nein ,

väterlicher , tuniggeliebter Greis ist es , der hier den ewigen Schlummer

• Nachdruck verboten .
** 3n der Schlacht bei Bar für And « am 17 . Februar 181 * .
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Dieund doch auch so vornehm , zart und unberührbar erschien , i»

Die1

hübsche Nichte war dem alten Herrn ais -Vermehrung semes ei' -
j .r ; : ' -1

samen Hausstandes sehr und - quem , da er schrullenhaft und geiz
'!

war , aber er sühlte sich verpflichtet , dieser verwaisten Anverwandte «
y

seinen väterlichen Schutz angedeihen zu lassen , bis sich eine ändert .

passende Unterkunst für sie fände . Wilhelma
' S redliches Strebck ^

1, ' .
eine Stellung oli Stüde bet fiauöfrait ober fonft irgkö . ;

Wies

3 « t

» u i

« ho

B

hören . Dieselbe lautete kurz :

Thea , welche eigentlich Wilhelms Stern hieß . war als frK
licheS Försterkind im frischen , grünen Walde ausgewachsen u »

nach dem vielbeweinten Tode beider Eltern von einer reicht »

Tante der Residenz ausgenommen worden . Nachdem die T «

W -lhelma
' S Bildung durch die Selecta einer höheren Töchterfcbud

hatte ausbeflern und ihr Singstunde und Kochunterricht angedeiht»

lassen , ward Wilhelms für vollendet und heirathsfähig ertort

und der Sohn der reichen Tante , ein kränklicher , blasirter Mensch
streckte die Hand nach ihr aus , die von dem jungen Mädchen « «

unverkennbarem Widerwillen zurückgestoßen ward . Geschmäht um

gescholten verließ sie die Tante und fand Unterschlupf bei eine #

Onkel Bastiani , einem subalternen Ministerialbeomten , einem 11

Geist , G müth und Körper verknöcherten Hagestolz , welcher i>»

oberen Stockwerk von Holder
' » Nachbarhaus wohnte . Die ju « H

hübsche Nichte war dem alten Herrn als Vermehrung seines ei«'

Das
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Hand
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Semiramis machte der hypnotischen Scene ein Ende , indem

sie am Kleidersaum des jungen Mädchen » in Sicht kam und sich
von diesem zu Peter schmeichlerisch herüberwand , es war so gut .
al » wenn eine Weltdame in ihrem Salon zwei sich hier zum

ersten Male treffende Besucher einander vorstellt .

„ Thea ? " fragte der Maler in freudigem Staunen und stieg
mit einer etwa » mißrathenen Verbeugung in den Dachgarten hinab .

„ Vergebung , Herr Holder, " stotterte da » junge Mädchen ,
ei « wenig zurückweichend . „ Ich hatte Sie mir ander » gedacht . . .

ich hatte geglaubt , Sie seien ein kleiner , alter , gemüthlicher Herr ,

sonst wäre ich nicht auf Ihr Dach gestiegen ! " Sie kämpfte sichtlich
mit aufsteigenden Thränen .

„ Ehrlich gesagt, " entgegnete Peter , „ ich hatte Sie mir auch
anders gedacht , nämlich als eine verhärmte Schneiderin , und bei

den ersten Risedastengeln gar al » alten Schreiblehrer ! " Nun

mußte Thea lächeln durch ihre Thränen , ganz wie die Sonnen¬

strahlen durch die Regenwolken . „ Und in Wahrheit find Sie

nun ein seine » , zarte » Fräulein , aber da » schadet nicht » , seien
Eie willkommen ! "

Mit diesen Worten streckte der Maler seinem Gast treuherzig
die Hand entgegen .

Hatte schon der biedere und wohlwollende Ton von Peter ' »

Stimme den Muth der verschüchterten Thea beträchtlich gehoben ,

so that e» noch mehr ein von ihr riskirter Blick in sein von Güte

strahlende » , hellblaue » Auge . Sie legte ihre Hand wie ein weiche »

Blumenblatt in die seine , die ja mit Blumen umzugehen verstand .

„ Haben Sie Dank für Ihre Freundlichkeit , die Blumen und

den Brief , darin Sie mich zu einem Besuch aufforderten . Ich
konnte der Versuchung , Ihren Dachgarten kennen zu lernen , nicht

länger widerstehen , nachdem ich entdeckt hatte , aus welche Weise

Mizi hergelangt . Ja , Ihr Garten ist entzückend ! O , wie glücklich

müssen Sie sich hier fühlen ! "

Sie wandte sich den Blumen und Pflanzen zu , bewunderte

und belobte dieselben , anscheinend um ihre Verlegenheit wegzu -

plaudern . Holder hörte ihr entzückt zu , und al » sie nun die

bisher gesenkten , langen Wimpern hob und einen sehnsüchtigen Blick

über die Stadt fort in die versinkende Abendsonne sandte mit dem

liefen Seufzer : „ Wie weit , wie schön ! " sühlte er , daß in dieser

zierlichen Mädchengestalt eine Seele wohne , der seinen verwandt .

„ Sie find Künstler und können Schönheit und Freiheit , frische

Lust und lichten Himmel nicht entbehren . Sie haben sich da »

Alle » zu schaffen verstanden und dürfen eS nun genießen ! Sie

werden mir glauben , wie schwer e» ist , sich Tag für Tag vergeb¬

lich danach zu sehnen , wie ein armer Waldvogel im Käfig ! "

Sie sagte da » mit zitternder Lippe , den Blick noch immer

starr auf die scheidende Sonne gerichtet , al » wollte sie die aber -

mal » ausquellenden Thränen dadurch bannen . Peter suhlte sich

eigenthümlich ergriffen , er hob die Hand , al » gälte e» den Locken ,

köpf eine » betrübten Kinde » tröstend zu streicheln , doch rechtzeitrg

besann er sich , griff spielend nach einem Zweig und sagte :

„ Sie haben meine Bitte um nähere Angaben Ihrer Verhält¬

nisse schriftlich nicht erfüllt , vielleicht würdigen Sie « ich mündlich

einiger Aufklärungen über Ihre Person und Ihr Leben !*

Thea ' » rosige » Antlitz färbte sich wärmer , al » sie sich letzt
von der Abendsonne weg und Peter zuwandte .

„ Ach, " sagte sie , „ wie gern klagte ich einem theilnehmenden

Menschen mein Leid , aber . . . nein , Sie find mir ganz fremb

und hier . . . e# schickt sich gewiß nicht einmal ! E « ist überdies

wohl ganz unerhört , daß ich hergekommen bin , da Sie nun doch

kein kleiner , alter Herr find und auch , wir ich fürchte , weder

Frau noch Tochter haben ! "

„ Nein , Fräulein Thea,
" antwortete Peter treuherzig . „ Ich

bin allein , aber ich bin ein anständiger und redlicher Mann . Sie

würden bei mir ein theilnehmende » Herz finden und die treueste
Bereitwilligkeit Ihnen zu helfen , wenn Sie mich durch Ihr
Vertrauen ehren wollten .

"
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Im Harten der Semiramis
Novellette von W . Egbert .

„ Doch ! " setzte sie dann , sich aufheiternd , hinzu . „ Wenn Sie
mir ferner hin und wieder eine Blume durch Mizi sch -cken , ab «
keinen Bries , wenn ich bitten darf , eS ist zu gefährlich ! Niemand

weiß von meinem heimlichen Verkehr . ES ist auch geratener, |
Ihnen nun Adieu zu sagen . Wenn ich nur wüßte , wie ich miete

, n das Bodenfenster komme ! "

„ Also von dort kommen Sie ? Und find nicht mit Engeld
fittichen herangeschwebt ? Nun da helfe ick Ihnen schon hinauf
aber Sie betrüben mich , wenn Sie Ihren Besuch schon abbrech » ,
Ich hörte so gern mehr von Ihnen ! "

„ Und ich bliebe auch gern noch hier in Ihrem Blumengart »
und athmete die erquickende Luft , aber — find wir ganz ungehöii
und ungesehen hier oben ? "

„ Wie auf einsamer Alm im Hochgebirge . Nur von j «

fernen Häusern und Straßen könnte man uns durch ein Fernrost
beobachten , aber selbst dazu wird e» schon zu dämmerig . Aoj

durch mein Atelier kann Niemand kommen , die Thür zum Corrida

ist abgeschlossen , höchsten » Semiramis kann uns überraschen .
" 1

„ Wer ist Semiramis ? "

„ Ihre Mizi ! "

Thea schlug ein herzerfrischendes Gelächter auf , haschte um

liebkoste die Katze und ließ sich umständlich von Holder erzählen
wie er die Bekanntschaft ihrer Freundin gemacht habe . Dadi

breitete er eine scharlachrothe Plüschdeck ? über den großen ® -fii
in der Laube und bat seinen Gast , aus diesem improvkfirten ThlK

Platz zu nehmen .
Da « junge Mädchen zögerte einen Moment und sah btl

Maler prüfend in ' S Antlitz , dann setzte fie sich und sagte :

„ Ich will mir daS Glück dieser schönen Abendstunde nicht

durch alberne Schüchternheit verkümmern . Ich habe den liebel

eine paffende Stellung al » Stütze der Hausfrau oder sonst irge
einen Posten , der fie auf eigene Füße stellte , zu erlangen , n» »5

durch Onkel Bastiani ' » Pedanterie beständig vereitelt . AuS w

sorqniß für der unerfahrenen Kinde » Tugend bestand er mit Ha ^
näckigkeit darauf B ' lhelma nur an eine alte Dame in einer klei « »'

y # t
Stadt , mit der Verpflichtung , nicht unbegleitet ausgehen zu dürfib tjg g
abzugeben , und solch eine Chance bot sich nicht (Forts . P

„ Ich danke Ihnen für Ihre (Bitte , aber helfen können Sie
mir nicht, "

entgegnete fie , traurig das feine Köpfchen wiegend , r -• •

Gott so oft um einen Freund in meiner Verlassenheit gebet!« Die

und kann annehmen , er habe mich zu Ihnen geführt . Ich M tag di

Ihnen vertrauen , Herr Holder ! " « « Et

Peter nahm ihr gegenüber Platz , versicherte abermals sei« «« an

Theiluahme und Hilfsbereitschaft und Marn nun die rührend ! schlosser
Geschichte dieses fremden Mädchens , das ihm lieb und verwaB Md .
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Der Stadtingenieur .
Richter .

Verdingung .
Die Ausführung der im EtatSiahre 1888 89 vorkommenden
« SphaltirungSarbeiten , b . da » Sch eiben der Straßenschilder

Hausnummern rc . soll vergeben werden .
Die Lieferung » - Bed ngungen liegen im Rathhause , Zimmer
• 41 , m den Dlenststunden von 8 — 12 Uhr Bo »mittags zur
»sicht au » und werd n daselbst die sür die Angebote zu be -

Bekauntmachung .
Der Fluchtlinienplan von den Distrikten „ Weisberg " und

„ KönigSstnhl " ist zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom
24 . Januar d . I . endgültig festgesetzt worden und wird derselbe
im ntim Rathbause II . Obergeschoß , Zimmer Ro . 41 , vom
9 . d . M . ab 8 Tage lang zu Lever mannS Einsicht offen
tkleet . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden den 8 . « Sr » 1888 . v Jbell

Bekauntmachnng .

Donnerstag de « 15 . März Mittags 12 Uhr werden
im BersteigernugSlokale Kirchgasse « 7 hier

1 Piauino und 1 Lüfter
öffentlich zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , den 12 März 1888 .
366 Scheidt , Gerichtsvollzieher .

Halzverfteigerrmg .

Montag de » 1 » . März , Vormittags 10 Uhr an «
fangend , werden in hiesigem Gemrind . walde

a . im Distrikt „ Steiuerwald " :

3 eichene Werkholzstämme von ? ,62 Festmeter ,
40 birkene „ „ 4 . 13 „
78 „ Stangen I . , II . und Ul . El . von 9,29 Fest « .,

9 Rmtr . eichene Knüppel ,

Die Verhand ^
ungS - Bedingungen und die zugehörigen Zeich¬

en liegen vom 8 . Mä - z 1888 ab während der Dienst¬
en im Zimmer No . 40 de » Stadtbanaml » zur Einsicht
und können daselbst auch die für die Verhandlung zu be -

«tzenden Kostenanschläge unentgeltlich iv Empfang genommen
kN.

Wiesbaden , den 6 . März 1888 . Der Stadtbaumeister .

Israel .

der Gartechnik praktisch gebildet fein , namentlich auch Er -
fahrunaen im Betrieb der Generatoren haben . Gehalt 1500 Mk .
Eine Dienftwabnung ist mit der Stelle nicht verbunden . Au -
Meldungen werden bis zum 15 . März I . IS . entgegen¬
genommen . Der Director de » Gaswerk » .

Wiesbaden , 14 . Februar 1888 . Winter .

Die öffentliche VerhandlungSzeit hierfür ist auf DounerS »

N den iS . März 188 » Vormittags */» 10 Uhr auf
Stadtbauamte . Zimmer Ro 41 , anberaumt , woselbst bis zu
angegebenen Zeit bb bezüglichen Angebote postfrei , ver -

offen und mit entsprechender Aufschrift versehen , emzureichen
b .

Ausschreibung .
Die nachstehend oufaesührten Arbeiten berw . Lieferungen

sür Herstellung eine » AndaneS a « das CarhanS sollen
v rgeden werden , nämlich : I . Erd - und Maurerarbeiten , II .
Eieintauerbüten , III . Zimmerarbeiten , IV . Gpenglerarbeiten ,

iw y . Echre -nerarbeiten , VI . G aserarbeiten , VII . Echlosserarbeuen ,
eto vjj | . Tüncher - und Anst e cherarbeiten .

Bekanntmachung .
Die bei der Verwaltung der Wasser - und Gaswerke in

188889 erforderlich werdenden Fnhrleistnngen , und zwar :
1 ) die Beiiuhr von Röhren , Schiebern u . bergt , 2 ) die Bei¬
fuhr de » Kalk » zur Klär -Anlage , sollen im Weg « der öffent¬
lichen Submission vergeben werden .

Die Bedinqunqen können wahrend der Geschästrstundm von
Bormittag » 8 Uhr bis Nachmittags 4 Ubr auf Zimmer No . 11
de » Hauke » Marktplatz 5 ein gesehen werden .

Die Angebote müssen schriftlich und verschlossen , sowie mil

5 " sprechenver Aufschrift versehen bis spätesteus d -n 15 . März
d I . Mittag - 12 Uhr in dem genannten Amtszimmer
abgegeben werden .

Wiesbaden , den 6 . März 1888 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

______________________________ W intet .

Holzvcrsteigernng
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Freitag den 10 . März I . I . , Vormittag » 10 Uhr

anfangeod , wird da » durch Aushieb der Eisenbahnlinie
WeSbaden - Langenschwalbach in den fiskalischen Walddistrikten

„ Mansheck "
, „ Kegelbahn " und „ Ochsenstück " erfolgte

H? lz öffentlich versteigert :

Eichen : 63 Stämmchen von 16,47 Fest « ., 42 Rm . Scheite ,
75 Rm . Knüppel , 1875 Stück Wellen .

Buchen : 223 Rm . Scheite , 80 Rm . Knüppel , 2700 Stück
Wellen .

Ihorn , Birken , Hainbuchen . Linden und Erlen re . , 57 Stämm¬
chen von 8 50 Festm . , 86 Rm . Schite und Knüppel ,
2650 Stück Wellen und 150 Wellen birkene Deckreiser .

Das Holz lsgert an guter Abfahrt . Da » Stammholr ist zu
Waznerhalz rc . geeignet . Zusammenkunft aus der „ Eisernen
Hand

"
. Aus Verlangen Treditbewilligung bi » 1 . September 1888 .

Forsthau » Fasanerie , den 5 . März 1888 .
Der Königliche Oberförster .

» Zu verkaufen 1 Spiegel , 1 Waschtisch , 1 Kuchenblech ,
1 schöner Küchennsch und 1 kleine Waschbütte Stift -

kraße 24 . Reubau . 1 Stg .

Mnsschreiven - I Eine prachtvolle , schöne , große Hecke in vier Abtheilungen
JLUnterstützung de » Ingenieur » für die GaSfabrik wird M ' Zucht ist zu verlausen oder auch gegen Vögel zu ver «

fj
■ Wasmeister gesucht . Derselbe muß in allen Zweigen tauschen Keine Schwalbacherprage 16 . 11287

1705 Stück eich ne Wellen ,
2800 „ buchene „
2700 „ We .chhol, - Wellen ,

155 „ Nadelholz - Wellen ;

b . im Distrikt „ Banwald " ( Thilrandw ' g ) :

38 eichene Werkholzstämme von 6,64 Festmeter ,
8 , Stangen I . und II . Klasse von 0,60 Festmeter ,

10 Rmtr . eichene Knüppel ,
19 , buchene Scheite ,
43 , „ Knüppel ,

345 Stück eickene W - llen ,
1780 „ buchene .

17 Rmtr . Stockholz

versteigert . Der Anfang wird im Distritt „ Bauwald ' gemacht .
Naurod , den 12 . März 1888 . Der Bürgermeister .

209 Schneider .

Dcauer -Costüme werden schnell und billig angeserügt von
10789 Ott , Albrechtstraße 11 .

«iit' ^ tcnben Formulare unentgeltlich abgegeben . Poftmäßig ver -

?iyä Uvffene Angebote sind mit entsprechender Ausschrfft htrieben

die« Berhandlunqr - Termin : Donnerstag de « 15 . d . M . ,
del« ? a Vormittags 11 Uhr , ad b Vo mittag » 11 ' /» Uhr an mich
b« i .

" sure ch n . Später eingehende Angebote werden nicht mehr
z- s» " Mchttgt .
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»00 Mark werden j « 4 ' /» ’ /# zu leihen gesucht . Offerten
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7000 Mark werden

MS
tird ) ;

ö - ugi

; fin meßt ( itirv ; ( ?v \ pt V& fwMtc

E .r
fee

schäf

Ei

Fisch

Ätti
G ,

res «
et )
W

Mit
8rei

eii

Hime

. G <
locke :
tu g

® ö
em
nbi

und S

schastl
Mäde

idadh

® e(
eü

Sange
Err

gksuch
Eni

to - fte
Gel

3L >n
G -

Gr
Abend

peifo »
M

Di
7 Zir
Fr -tul

Hoiel -Zimmermädchen empfiehlt Ritter ’* Bureau . 11301

Für ein junger , anständige ! Mädchen , das mit der lkch
und allen häuslichen Arbeiten vollständig vertraut ist , toiti
w gen einer circa Lmvnatlichen Abwesenheit ihrer He - rntlii
eine AuZhülsstelle g sucht . Näh . Rervthal 11 , I . IW

Ein starke » , zu jeder Arbeit williges Mädchen vom Lack
welches noch nicht hier gedient hat , sucht baldigst Stelle . A

Friedrichstraße 8 , Parterre . 1120
Ein tüchtiges Mädchen , drS fein kocht und Hausarbeit »t

steht , sucht Stelle . Näh . kl . Schwalbacherstr . 3 , 1 St . 113

Ein brav . Mr dchen , das etwas kochen kann u . alle H mSaii ' . M

fielt , ?. sof . Stelle in e . kl . Familie . Näh . i . „ PMimuftM " 1111

Eine junge , aKrinstrheKde Fea « sucht GM
Nah . Rbd - Mratze 11 , 8 ettegen hoch . 113

® teile sucht ein 20jährig s Mädchen vom Westerwald !

guten Zeuan ffen , zu allen häuslichen Arbeiten willig , dm

Frau 8edv « , Hzchftaite 0 . 110

r ; HO fiamn in den besten Zähren (vesterreicherii
r . lr ! V udlllü , üon augenehM ' W Aeußern , mit hübjä

F ^ ur , tüchtig im Hauf w sen , wünscht eine Stelle ' ls

ptäientsnün oder als Hcuth ' -ltai -- . Offerten uv ter 31 W . 1

an dir Exped d . Bl . HL

Empfehle sogleich 1 solide » , rvvcrl Hausmädchen . 1 Herrsch
köchin , pnma All - ste . A . Eieis Ito : n . Schwalb - fir . 55 . 113

MÄvche « , best . empsrhl . sucht L teile für HmSarbestZ
Match -n alle n durch da » Bureau Eit * .

Ein gebildete » Fräulein von g . Famüi ->, 20 Jahre ast , j
nicht in Stelle gewesen , p . rf . ct im K -eidermackm , Wechu
und sonstiger feinerer Arbeit , sucht St lle als Jungfer ob

größeren Kindern auf gleich oder später . Offerten
« 00 A . 1 an die Exped . erb t .-n . 11

Ein junges Märchen sucht Stelle in einem kl . Hausen
oder zu Kirdern . Räh . Karlstraße 31 , 3 . Etage . 1117

Ein anständiges Mädchen , welch L bürgerlich kochen kau
sucht Stelle . Räh . Bleichstrafe 2 , HI links . 11 g

S4r . Ka « Ätze Mr 28 Mk . m verk . W llritzstraße 2 , H . 11252

Ein gebrauchtes Msde . - Bert und em neuer «Boptzn b iliq
, u verkaufen Saal aaste 4 . .......... ........ 11191

$ in neue » und 1 cebr . , eir >sp silbrrpl . und 1 einsp . , sihw »rz .

Geschirr <25 Mk .) , sowie 1 doppelsp , platt . 3 « «fet =

« esMrr Terdälnrisse halber s . vr - iSW . «. ve >k. R . Erp 11197

i Pä '- vle « strn ? VrMde - ttevftev ?u Hub , « d ' eistr 57 . 9683

4 gebe . *u oeiL B !eichst -,ßc 20 . 10626

Verloren ein Poetemo « « aie mit gelbem Bügel und

Knöpfchen , enthaltend ein Thalerftück , etwas Kleingeld und

em Abliefernngsfchein , auf Herrn Goldarbeiter Meding

lautend . Gegen gute Belohnüng abzvg . in der Exped . 11297

Ein « chlüstel Vellore » . R . RicolaSstraße 32 , 3 Tr . 10963

Entlaufen
eine mittelgroße Dogge , bräunlich und grau getigert , « be¬
geben gegen Belohnung Emferstratze 2 , PaOerre . Bor Ankauf

wild gewarnt . 11271

An schwarzer Epitztzuud entlaufen . Dem Wiederbri aer

Belohnung in Soniunbrrg bei Bremser . 11194

Ein junge » Mä chen , welche » die Hausarbeit versteht , lucht
Stelle . Räh Blechstraße 83 , 4 . Stock . H259

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle

in einem kleinen Haushalt . Wh . Louisenstr . 14,2 . St . 11182

(SEdan » et » da 1 . Beilage . )

Persone « , die sich astbietx « :

Aue Arbeiterin sucht Stelle . Offerten
miOOgS . unter L . B . 18 postlagernd Neuwied

W
a Rh . rkbeten . 11257

Mödes «

An : tüchtige zweite Arbeiterin , welche auch im Der .

kehr gewandt ist , jucht Stellung . Räh . Exped . d . Bl . 11268

Ein Fräulein gesetzten Alter » , im Geschäft jetzt noch ihätig ,
sucht , gestützt aus gute Empfehlungen , auf Anfang April oder

später in einem anderen Geschäft Stelle , glnchoiel welcher
Brauche , auch al » Haushälterin oder Beschließerin ; derselbe
ginge auch zu einer alleinstehenden Dame und auf Wunsch mit

auf Reise . Gute Behandlung wird hohem Salair vorg - zogen .

Offerten instar W . Wo . 18 an die EMd . erbeten . 11263

Line t . Büglerin sucht Beschäftigung . R . kl . Kirchgaffe 4 . 11062

Tüchtige Büglerin nnb eine junge Monatsrau juchen Be -

schäfugung . Räh . Blechstraße 19 , Hinterhaus , Bart . 11218

Aue r . , unabh . Frau s. Monatst . Räh . Sralaaffe 18,HL 11269

WWWgw -» Ein tüchtige » Rädchen sucht Stelle zur Aush ilfe .
MM Rüb . Lehrst aße 1 . 11220

Gesucht für eine Dame gesetzten Alters SttM » Nc
WNM (BrrtrauenrpSf en ) , wo fie sich entweder der tagt

* "—

über oder einige Stunden nützlich mschkn könnte . Ars
Referenz . Räh . Exp -d . 1116 » «

An brave » , willige » , krüsiigeS Mädchen vom Lande wj
*

Stelle . Näh . bei Frieding , Römerberg 6 , Htb . 1128
Ein brave » Mädchen , weiches kochen ran » n ' d alle Hnuj

arbeit ve , sicht , sucht Stelle . Näh . Mchgergaffe 14 . 112 $
Ein ordentlich rs Mädchen , welche » HauSarvelt versteht , >rdi

Stelle . Näh . Adlerstraße 58 1 St . lmks .
"

OS * * b .üig zu haben am Abbruch des

Haust » Stiftstraße 1 . 10599

S - mieMMlstr - Kc 40

njerem Z « fch » etd teherr Herr « 8 « » el » z8lNi

zum heutige « Geburtstage ei « do » « ervdeS

Hoch ! tmt Schüler . 11295

Lüferbnrfche , zuverlässig in Werkstatt und Keller, ^

prima Lrugniffen , sucht baldigst Stelle durch da » Bu tau .
Bien , RauritmSpiatz . 11 »

Hotel - HauSburscheu empfiehlt Bitter ’» Bureau .

Prrsoue « , die gesucht werde « :

Eine sprachkundige Verkäuferin , welche schon in der W

waaren . Branche thätig war , für die Saison nachBad - EmS g
deSgl . für 1 . April 1 Ladenmädchen in eine hiesige EchaH
Metzgerei durch <5rfieber « ’» Bor . , Echulgaffe 5 , Laden . H *

Em Leh ' mädchen für Putz und ein Lehrmädchen für
Verkauf sucht P . PeawceUier . Rarktstraße 24 . H1

reines Franchsisch sprechend , b » her
ijlliuVltviiil , jetzt noch als Lehren « ihätiz . wü

ihre jetzige Stelle daym zu vertausch n , wo st - sich mch . K

Häuslichkeit nützlich machen kann . Kinder , Erzieh >ng richt 6

g . schlessen . Nähere Auskunft erthrtlt Ritter ’» Bo « Gel
Taunusstraße 45 . H *

ksim
Ein Madche « , daS i « HanSarbeit gründlich r

fahre « ist und fervire » kann , sucht Stelle . igti
PhilippSbergstrafie

** , Froutspitze . 11 $ und i
Ein tüchtige » Hausmädchen sucht Sstllrmg . Räh . S »

gaffe 23 , Gemüse - H mdstmg . in

Tüchtiges HerischasiSpersonal empfiehlt und placirt schneM
da » Bureau „ Pietori « "

, Webe ' gafle 37 , 1 . Etage . H
"

Ein junger , unv rhe . racheter Maim , der bei der Art
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Töchtigk Hwenschaeider §
auf Da « e » « S » tel gegen hohen Lohn gesucht .

O « August ,

große Bnrgftratze 4 .

Mädchen öost Lande für Küche und Hausarbeit gelockt
Sirch-josse 14 , 1 St . 11173

Gesucht zum 1 . April rin Mädchen , da » feinbürgerlich kochen
Witt uns etwas Hausarbeit übernimmt . Nur solche mit guten

Zeugnissen wollen sich melden Grubweg 17 . 11186
Em anständige » Mädchen vom Lande , welches kochen kann

und Liebe zu Kmderu hat , auf gleich gesucht Emserstraß 38 ,
HwlerhuuS . 11210

, Gesucht gegen hohe » Loh » Mädchen , welche bürgerlich
kochen tonnen , Haus - u . Küchenmädcken , Kindermädchen u . solch «
• 18 Mädchen allein durch F au Nchng . Hochstätte 6 8639

Gesacht wird » ach auswärts et » Hotelzimmer «

§ dche » zvm sofortige » Eintritt . Nähere - durch
Müller ’ * Barraa , Friedrichstraße 31 . 11270

Et » einfaches Mädchen , im Sleideruähe » geübt ,
gesucht WeUr -chstrape 3S , Hth . , 8 . « iock . 11255

Ein ordentl Mädchen wird ges . Marktstrabe 32,1 . ® t 11192
Gesucht wird ein Mädchr » » » » sofortige » Et » «

Mit , weiches die feinere Stiche versteht , « äh . bei
Sreii Müller , Kriedrichstratze 34 . 11238

Em Mädchen gesucht Karlstraße 21 , Parterre . 11234
Sri . 1 Mädchen für einen kl . Haushalt Wellritzftr . 46 , L 11261
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Schneider aus Paletots und Schnerd .' rinnen auf Paletot -

Utn ^ änar , welche sauber nähen können , sowie ein Lehrmädchen
gesucht Adlerstcaße 17 , Parterre .! 11241

Ein Wschenschneider gesucht Nervstraße 38 . 11228

TLcht . Wochenschueider ges . Feldstrabe 20 2 St . l . 11296

J,9LC ?0 ^v \ vwvvy > - ( Xu - .

Bin Echreinergehülfe gesucht Well ' itzstraße 16

ein tücht . Möbelschreiner gesucht Neroftraße 39 . 11262

Ein Geselle und rin J « « ge gesucht bei

A . Assmus , Sattler , T -mnusstrabr 7 . 11198

rapezirergehülfe , selbstständiger Arbeiter , gesucht .
H . Sternitzki . Gcabenstraße 2 . 11208

Reuter ’» Bureau in Dresden , Reitbahnstraße 25 .
® ta oidentticher , stad kundiger Barsche gesucht in der

Flschhaudlung Mouergasse 10 . 11279

u ,
112!

Seite IS

Schreiner tüchtige Bankarbeiter , gesucht
elenenstraße 13 11199

Ein fleißiger , in Obst - und Gemüsebau tüchtiger , unter *

heiratheter Gärtner gesucht . Räh . Exped . 11225

Ei « tüchtiger

Armoneen - Sammler
für ei » gut eiugeführteS Uaterrrehme » gesackt .

Offerte » » » ter B . 3 . 4604 an die Exped . d . Bk .
erveten . n .

11281

Ein Lehrlmg
mit guter Handschrift und nöthiger Schulbildung kann zur

Erlernung der Buchführung rc . in ein hiesiges seines G ' chäft
jetzt oder später emtreien . Räh . Exped . 11211

Tapezirer - Lehrlia « gesucht von
Fr . « res » , Avmerberg S . 11217

Ein braver Junge kann das Tapezirergeschäst erlernen bei
W . Egenolf , große Bmgstraße 8 . 11244

ein braver Zunoe kann bas Tapezirkr - Geschust erlernen bei

H , Sternitzki , Grabeustraße 2 . 11207

ein Kntsche » n >?ucht Gchwalbacherstraße 69 . 11221

Mchrere gutemp Hot ^ ! Hausburschen , sowie HauSb . , welche
mit der Pression ito 'deü « : Annett , s. Grfiuberg

’s Bur . 11247

ölodes .

Tüchtige , zweite Arbeiterin für einer der ersten Ge «

schäfte hier dauernd zu engagiren gesucht . MH . Exp . 11216

Eine perfekte Taillen - Räherin
für test oder später , aber für dauernd , gesucht Webergasse 10 . 11212

« gr Geübte Kleidermacherinne » werde »

gesockt Webergasse 48 . 11195

CHiinhae -n ’ a Bureau , Echulgasse 5 ltäglich ununter .

! hrUnDBrg S t) to6 ) ro geöffnet von Morg ' tt , 7 Uhr bi »

Abends 10 Uhr ) , vlacirt stets gutempf . Hotel « und Herrschast » «

personal jeglicher Art . 11245

Albrechtstraße 29 wird eine Frau zum Wecktragen ges . 11200

Das Bureau „
Victoria

“

, Sw *

7 Zimwerwävchen . Meinmädäen , 5 feinb . Köchinnen , Buff t «

Fr -ruleins , Servirmädchen , Küchenmädchrn . 11294

Kindrrfräulein , welche » franz , spricht , Küchen «

vwOl Haushälterin , Kaffee - und Beiköchinnen , Hotel «

mtb R ' stMranonstöch innen , pers . Kammerjungfer , perf . Herr «

schastrköchm , seinbürgrl . Köchinnen für hier und auße ' halb , ein

Mädchen , welches güt nähen kann , für den Kaffeeposten eines

ÄadhauseS und starke Küchenmädchen durch
Ritter ’» Bureau , Tauaasstraste 48 . 11301

Gesuchte Mädchen in kl . Familie . R . Schachtstr 5,1 St . 11248

Ein Mädchen für Küchen « und Hausarbeit wird grsuckt
Langgssse 5 ( Weinstube ) . 11250

E,n jrmMs Mädchen der Vormittag » für leichte HauSaoit
gesiicht. Näh . Sxped .

' 11175

Eine feindü ! gerliche Köchin , welche selbstständig der Mche

Mltehen kann , gesucht . Räh . Exped .
‘ 11213

Gesucht sotort 1 jüngere , perf . HerrschastLköchin , 1 feinb . Lbch -n .
8 L ' NtNiädcheu d . A . Eichhorn , Schwalbacherstr . 55 . 11274

Gesucht nach auswärts zwei zuverlässige , gesetzte Mädchen
für Küche und Hausarbeit und zu Kindern . Räh . W ' llr tz«

ßraß 20 Hmterha -. » . 103 1

Echw gaffe 11 wird ein Mädchen gesucht . 11185

i Eme ÄüchenhouShslterin , welche bie feinbüraerl . Küche selbst «

: vändig aUei '.t besorgen kann und auch etwa » Hausarbeit übe --«

! lurnnt , gesucht . Röb . zw . 10 u . 3 Uhr Thevdorenstrrße 1 . 11178

| A - bra -. , jünger . Dienstmädchen gesucht Bleichstr . 37 , HI . 11172

If Ein junges Mädchen vom Laude sofort gesucht Bn -ch .
I Matze 21 . Parterre . 11169

lSortseerme au « 6« 1 . «Mteue .)

Gesuche :

« in einfach mvblirteS AlMMSr mit separate «

Siugaug , auch « ach dem Hofe , wirb gesucht .

Offerte » mit Preisangabe » « ter W 2 <> ' 6 an
Bedolf Mos * e , Frankfurt a . M . ( F . A . 118/3 ) 63

Nagebote :

Albrechtstrasse 23 die Bel - Etage
^

vo » 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermietben . Räh . Gö ' heftraße 1 . II . 1122t

Llbrechtstrasie 43 eine Mansard «Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör an eine kleme Familie zu vermiethen . Räh .

daselbst , Parterre . 109921

vlerchstraße 10 , Parterre , ein schön möbl . Zimmer mit und

ohne Penfio » W vermiethen . 11280

Selenenstraße 11,1 , möbl . Zimmer mit Pension zu vm . 11176

Nengasfe 3 , Parterre , sird 2 — 3 Zimmer (al » Schreibstuben
oder zu GeichästSräumen ) zu vermieden . Näh . daselbst . 11180

Zwei mö " l . Zrmmer Gin grüße re » mit 2 Betten ) zu verm ' stbm

Schwalbackerstraße 53 , 2 . St . 11215

ÄRöbL Wohn - ar bst Detzlafz mmer billig a » em n
Derr « za vermtetheu « arlstraste 2,8 . Mage . 11212

Mädchen rrh . bill . u . g . Schlafstelle Metzgergasse 14 . 11278
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen .11267

ftea6e 16 .

Im

* D ,
war »

am Montag Mittag unerwartet und saust verschieden ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Di - tiefbetrübten SUent :
Heinrich Becker und Frau ,

Henriette , geb . Lang .
Die Beerdigung findet wocg ^ tt Do « » erttag Vor¬

mittags 11 Uhr vom Sterbehause , Rheinstraße 22 , aus statt .

heute Dienstag Morgens 5 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren durch

einen sanften Tod zu erlösen .

• Wiesbaden , den 13 . März 1888 .

Statt jeder besonderen Einladung diene zur Nachricht , dass die Beerdigung Donnerstag
den 15 . März Nachmittags 2 */8 Uhr vom Sterbehause , Hochstätte 16 , auf dem alten

Friedhöfe
"

statlfiadet .

Um stille Theilnahme bitten

Geeretär , Alles eingelegt und gut erhalten , sowie
schöner , runder Tisch , auch eingeleß "

Todes - Anzeige .

Thkilnebmendeu Verwandten und Bekannten d >- schmyM
liche Nachricht daß unser innigstgeliebtes Södnchen ,
Enkelchen und Neffe , 11305

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unseren theuren Vater , Schwiegervater , Grossvater , Urgrossvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Areunden und B kannten widmen wir die schmerzliche
V > Nachricht , daß untere liebe Dochte - . Schwester ,

Schwägerin und Tunte , Frau Sophie Nataegon »

Sb. Berld , am 12 . d . MtS . nach langen , schwere »
iden sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 13 . März 1888
11242 Die tra « er « dea Hiuterbliebeue « .

' Todes - Uuzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Mittheilung , daß es dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meinen lieben Ehegatten ,

Heinrich Jung , Sper giermeister ,
na $ . tu3 ?m > schwere « Leiden zu sich zu rufen .

Die Beerdigung findet Douuerstog den 15 März
Nachmittags 3 ' /* Uhr vom Lüchenhaus .« aus statt .

Um stille Theilnahme bittet 11291
® »e trauernde Gattin : Eva Jang , geb . Eisei .
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Win leichter , offener Wage » , 1 « . und 2spänmg zu fahre » ,
vor - und auswärts zu stellendem Hintersitz und auch mit
versehen , ist billig zu verkaufen Adoltzhstrgße 3 . ilLM -rter «

Todes - Anzeige .
Den gestern Abend nach langen Leiden erfolgte «

Tod meines lieben Gatten , unseres Vaters , Schwieger¬
vater » und Großvaters ,

Gerhard logen - Werth
,

leigm wir hierdurch tief bett übt on . '

» eSbaden , Berlin , Ruhrort , 13 . März 1888 .

Die Hinterbliebeueu .

- Die Beerdiflung findet Donnerstag den 15 . März
Rachmrttsg » 4 »/» Uhr von der Leichenhalle de »
alten Friedhofes au » statt . H304

K UHr und ein schöner , runder Tisch , auch etmgeleßk' Bet
» preiswürdig z « verkause » kteiue Gchwalba «b «WA ^

Seite 29
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Dom Kaiser Friedrich . Nach der ansireng ' nden Fahrtt .-hrnrt -n k . ff __ nz . rw - . ”,

an
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Erlaß Sr . Majestät bei Kaiser » und•tontfl » an den Reichskanzler nnb Präsidenten
de » Staat,Ministerium » .

Mein lieber Fürst !

de» kJÜ Regierung ist e» mir ein B -dürfniß , mich

Deutsches Weich .

« aiser Friedrich an sein Volk und an » en Reichskanzler .

. . . .
Eine Abendausgabe des „Reichs -Anzeigers ' vom 12 . Mär , veröffent¬

licht Folgendes :

An mein Volk !
« ns seinem glorreichen Leben schied der Kaiser . In dem vielgeliebten

Vater , den ich beweine , und um dm mit mir mein Königliches Hans in
tiefstem Schmerze trauert , verlor Preußens Volk seinen ruhmgektöcken
König die deutsche Nation den Gründer ihrer Einigung , das wieder¬
erstandene Reich den ersten deutschen Kais « ! Unzertrennlich wird sein
h-hrer Nam - verbunden bleiben m t aller Größe des deutsche » Vaterlandes ,in dch .n Neubegründung die ausdauernde Arbeit von Preußens Volk und

: Firstn ihren ichö » sten Lohn gefunden hat . Zudem König Wilh lm mit
me ermüdender landesväterlicher Fürsorge doS prlußische H -er auf die

[
* $ e seines ernsten B -ustS erhob , legte er den sicheren G . und zu den

- mäer seiner Führung erru geneu Siegen der deutschen Waffen , aus denen
- ™ nationale Einigung heroorging . Er sicherte dadurch dem Reiche eine
; MtMang , wie sie bi « dahin je « , deutsche Herz ersehnt , aber kaum zu
i

nbefftn gewagt hatte , und was er in heißem , oprcrvollem Kampfe seinem

|
errunnen , daS war ihm beschiedeu . durch lange Friedensarbeit

mühevoller Regierungsjahre zu besestigen und segensreich zu fördern ,
vuder in seiner eigenen Kraft ruhend , steht Dcuisch ' and geachtet im Rathe»er « ö 'ker und begehrt nur , de » Gewonnenen in friedlicher Entwickelung
MY zu werden . Laß dem so ist , verdanken wir Kaiser Wilh - im , seiner»» ü-arckend -n Pflichttreue , seiner uuablä sigen nur dem Wohle de » Vater -
«mdks gewidmeten Thal gleit , gestützt auf die von dem preußischen Volke
^ » « ldelbar bewiesene und von allen deutschen Stämmen geteilte Opfer «
’ttnbtge Hingebung . Auf mich sind nunm -hr alle R chte und Pflichten"• « gegangen , die mit der Krone meine » Hauses verbunden sind , und
« Iche ich in der Zit , die nach Gotte « Willen meiner Negierung beschiedeu
kw mag , getreulich wahrznnehm - n entschlossen bin . Durchdrungen von•" « rötze meiner Aufgabe , wird es mein ganzes Bestreben sein , daS Werk« dem Sinne fortzuführeu , in dem eS ßegtfinbet wurde , Deutschland zu

H ° Ue des Frieden , zu machen und in Uebereinftimmung mit den
^ »»nbeten Regierungen , sowie mit dm Verfassung,mäßigen Organen des« nche, wie Preußen » die Wohlfahrt de » deutschen Lande » zu pfl gen .- mnem getreuen Volke , da « durch eine Jahrhunderte lauge Geschichte in
öS? ,

Storren Tagen ju meinem Hause gestanden , bringe ich mein»«haltlose » Vertrauen entgegen . Denn ich bin » betrugt , daß auf dem®« «be der untrennbaren Verbindung von Fürst und Volk , welche , unab -

। . ® 8 r>on jeglicher Veränderung im Staatmleben , da « unvergänglichee de » HohmzollrrnstammeS bildet , meine Krone allezeit ebenso sicher
M , wie da » Gedeihen de « Lande » , zu beffen Regierung ich nunmehr
^ feu bin , und dem ich gelobe , ein gerechter unb in Freud ' wie Leid ein« König zu sein . Gott wolle mir feinen Segen unb Kraft zu diesem™ S' beu , dem fortan mein Seben geweiht ist !

« etltn , den 12 . Mär , 1888 . Friedrich HL

« k X " »« " « ntritt meiner Regierung ist e» mir
^ Mrru

°n langlährig « vielbewührtm ersten Diener meine , in « ott
'
ruhendeu

H J8 ? 1« « iU ® e" ben ; ■ S -- sind der treu , und muihvolle Rathgeber
tid « $ m * fÄ^ 8 « len faner Bolittf die Form gegeben und deren etfrr -’-

E » wa ^ ch' übrmig gesichert hat . Ihnen bin ich und bleibt mrinfc ,
; ifsen

' "
^ "

, ^ ? nk n « pflichiet . Sie haben daher ein Recht , vor Allem , n« Lch ' spunkte sind , die für die Weng meinet^ * nm8 maßgebend sein sollen . Die Verfassung »« unb Aechts -Orbnungen

9 ^
*

Sommersprossen
“

W
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

tr Bergmann
’
» Lilienmilchseife , 5S

allein fabrizirt von Bergmann & Co . in Dresden .
50 Pfennig das Stück . Depot bei IS . Madras und

H . J . yteboever . ______________________ 10560

Eine schöne % at ) ne (deutsche Fa be ) lst p eiswürdig zu ver¬
kaufe » . Rüh . Sonntnbergerstratze 17 , Hinterhaus . 10401

vvw MTvicpeity * -jinoa der Safari
angeficht , de , schroffen Klimawechsels , befftn sich Kaiser Frstdrich mst
Sttbstauiopferung un JMereffe des Reiche « unterzog , schwebt auf ben
L ppen aller Vaterlandsfreunde die bange Frage : Wie ist dem Kaiser die
Ü bersiedelung nach Deutschland bekomme » » Wir freuen uns aufrichtigen
< >« ^ 8, nnftTen Lesern die Mittheilung machen zu können , daß die Nach -
richten über den Gchmdhettrznstaud Kaiser Friedrichs durchan » aü . ftiae
sind . Der Kaiser hatte , wie au » Berlin vom Montag g. m ldet wird eim
gute Nacht , und , nach Mittheilungen von bewährter » eite , waren die
yttjte .an * am SKörgen noch tn der Lage , zu erklären , daß die Reise bi «
i S ' keine nn ^ kiligen Folgen gezeigt habe . Nach dem . B - T " wäreder Kaiser am Montag doch im Dome zu Berlin an der Leiche bei Kaisers

de » Micher unb Preußen » müssen vor Allem in der Ehrfurcht unb in ben
Sst -en der Nation sich befeftigejt . ES sind daher die E . schütterungen
mog ' Ast zu vermeiden , welche bäufizer Wechsel der Staatseinrichtungen
und Gesetze reraulatzt . Die Forderung der Aufgaben der Reichrregierung .
muh die festen Grundlagen unberührt laffen , auf denen bisher der preußische
Staat sicher geruht hat . Im Reiche sind die verfaffungSmäßigen Rechte
oller verbüudeteu Regierungen ebenso gewissenhaft zu ochicn , wie die de »
R .ichStag » ; aber von beiden ist eine gleiche Achtung der Rechte des Kaisers
zu erheischen . Dabei ist im Auge zu behalten , daß diese gegens -. itiaen
Rechte nur zur Hcbnna der öffentlichen Wohlfahrt dienen sollen , welche
da » oberste Gesetz blecht , und daß neu hervortret -nden , unzweifelhaften
nationalen Bedürfnissen stets in voll - ur Maße Genüge geleistet werden
muß . Die nothwendigste und sicherste Bürgschaft für ungestörte Förderung
^ '

n ^ Z° den . sehe ich fn der ungeschwächt - n Erhaltung der Wehrkraftde , Landes meines erprobten Heere « und der auchlühenden Marine , der
durch Gewinnung überseeischer Besitzungen ernste Pflichten erwachsen sind .
Beide muffen jederzeit auf der Höhe der Ausbildung und der Vollendungder Organisation erhalten werden , welche deren Ruhm begründet hat , und
welche deren fernere Leistu ^ arfShigkeit sichert . Ich bin entschlossen , km
Reiche unb in Preußen die Regierung in gewissenhafter Beobachtung der
Bestimmungen von Reichs - und LandrSverfaffung zu führen . Dieselben

meine “ ? Ptratn auf dem Throne in weiser Erk -nntuiß der
^ srfÄJ *

" b Zu lösenden , schwierigen Aufgaben des
^ neÄ^ o^ lichen und staatlichen Lebens begründet worden und müssen

Stochttt werden , nm ihre Kraft und segensreiche Wirksamkeit

n
°
. w <

L
« "la

daß der seit Jahrhunderten in meinem
Hause heilig gehaltene Grundsatz religiöser Duldung auch ferner meinen
Uaterthanen , welcher Religionsgemeinschaft und welch -ui Bekenntnisse sie
auch anaehoren , zum Schutze gereiche . Ein Jeglicher unter ihnen steht
Sr tifrf cf? 5

T gleichmäßig in den Tagen '
der Gesahrthre volle Hingebung bewährt ! Einig mit den Anschauungenmeine » kaiserl -chen Herrn Vater » , werde ich warm alle BtttrcLuuaeil

' iud das wirtbschaftliche Gedeihen der ve
"

schiedeueu Gescllschaftsklaffen zu heben , widerstreitende Jnteress n berfelben
u,ni> unvermeidl -che Mißstände nach Kräften zu mildern , ohne

doch die Erwartung hervorzurufen . als ob eS möglich sei, durch Eingreifende » Staates allen liebeln der Gesellschaft ein Ende zu machen . Mit den
fozralen Frage » enge verbunden erachte ich die der Erziehung der heran ,
wachsenden äugend zngewavdte Pflege . Muß einerseits eine höhere Bildungimmer weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden , so ist doch zn ver¬meiden , daß durch Halbbildung ernste Gefahren geschaffen , daß L -üens -
ansprüche geweckt werden , denen die wuthschastliauu K -üsie der Nation
nicht genügen können , ober daß durch einseitige Erstrebung vermehrten
Wissen » die erziehliche Aufgabe unb -rückstchtigt bleibe . Nur ein aus der

,
von Gottesfurcht in einfacher Sitte oufwachsende »

Geschlecht wird hinreichend Widerstand » kraft besitzen , die Gefahren zu über -
i? inden , welche in einer Zeit rascher wirthsLafllicher Bewegung durch die
Beiip 'ele hochgesteigerter L -beusfuh >uug Einzelner für die « csammtheit" wachsen . E « lst mem Wille , daß keine G -legeuheit versäumt werde , indem öffentlichen Dienste dahin elnza -vuk u , daß der Versuchung zu unoer -
bSltnitzmäß ' aem Aufwande entgegengetreten werde . I : dem Vorschläge
finanzieller Reformen , st meine vorurtheilsfreie Eriräauug int Vonair »
» estchett , wenn nicht die m Preußen allbewähr te Sparsamkeit die Auflegungneuer Lasten umaetzm unb eine Erleichterung bisheriger Anforderungenherb -isuhren läßt . Die gröberen unb kleineren Verbänden im Staate
» erltebene Selbstoerwaliung halte ich für ersprießlich , daaegeu stelle ich e»
zur Prüfung : ob nicht da » diesen Verbänden gewährte Recht der Steuer - ^
auflaaen , welches . von ihnen ohne hinreichende Rücksicht auf die gleichzeitigvon Reich und Staat ausgehende Belastung geübt wird , den Einzelnen
unverhältnrßmaßig beschweren kann . In gleicher Weise wird zu « wägensein , ob nicht in der Gliederung der Behörden eine vereinfachende Aenberuna
zulässig erscheint , in welcher die Verminderung der Zahl der Angestellten
eine Erhöhung ihrer Bezüge ermöglichen würbe . Gelingt e», bie Grund¬
lagen de » staatlichen unb gesellschaftlichen Leben « kräftig zu erdaltiU fo
wird eS mir zu besonderer Äenugthuung gereichen , die Blütbe welch -
deutsche Kaust unb W sflus - .° ft in , o reichem Blaße zeigt . In voller Erttf
faltung zu bringen . Zur Verwirklichung dieser ir.cwr Absichten rechneich auf Ihre so oft bewteseue © Ingeburg und auf die Unterstütznna ttbref
bewährten Ettahruog . Möge es m *r beschiedeu fein , bergeftalt unter emf
mütbfgem Zusammenwirken der R ichSorgaue , ber hinqebestden ri,S >i,kett
der Volksvertretung , wie aller Behörden , unb durch vettraumsvolle Mtt -
arbeit sämmtlicher Waffen der Bevölkerung Deut ^ lond » und Vrmßen »
zu neuen Ehren in friedlicher Entwickelung zu führ « ! UnMümmertum
ben Glanz ruhmbrivgender G -ohihaten , werde ich zufrieden f

" " ^
wennbereinft von meiner Regierung gesagt werben kann , sie sei meinem Vo fe

w ° hlMtiL meinem Laude umtzttch und dem Reiche
'

ei
'
n Segen g^ eskn !

'

Ihr wohlgeneigter Friedrich lll .»
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Iffimari m Tuck find aitarttf * . Stufen . Säulenschäfte und » gfflHÄ
Lorbeerbäume stchm zu des Se -te » des alteren . Au ben hier Säulm
i »h *r «s . tte in ihr « mttllercn Höbe labern grafet © ^ fläSHntn au « hex
föffi der » gufebLu dieses Hinauf reichende colofiale

frififie fBalatioeige sind au je drei dieser Säulen jeder Reihe güehnt . Diek »

Kit « de « Mars auf der schwarzen Plattform , zu welcher zehn breite Stufe ,

hinaufiühtea . ftebt der mit rothsm Summet bekleidete , mit vier goldene , I
an t -der Lanafette versehene offene Paradeiarg . Äuf dessen Kifirtz I

Hnef ftteS lieat wffauk d
'
m Feldbett . Kaiser Wilhelm ' « « Ei « XteiL

Die Mütze auf dm ehrwüidlge » Haupt , die Gestalt tn die Hirifornt bei

1 . GarderegimentS zu Fuß g -kleidet , so ist « am bengraueaSoldaiea . I
manfel arbeitet der von den schultern zuruckgesunke » , ibet den Unterkörper

geschlagen ist . Die Hände find im Sckooß übereinander gel ' gt Vom Fußende >

hetab hingt ein wichtiger Lorbeer k-anz mit weißen Schleifen , über die

Stufen aber und die ganze Breite des Boden « davor ist es wie etr . Katarrh |
ton Kränze » und Palm »« eigen ergofien , auch einzelne rothe Rosen - und

Veilchenkränze liegen dort zwischen bitten au « weißen Nosen , Kamelien und ;
dunkelkm Lorbeergrün . Drei » übrige Tabotrrets mit f^ lbftoffen ’n S?iRe» |

auf jeder Seite de« Katafalks tragen die Insignien de « Kaffer -
^ r-dKoii .z-

" "
ich. Die goldene Kapsel auf dem zweite » TabonM zur Rechten di,

Tobten enthält dar ReiLssiegel , zu jeder der beiden Laugseiten de« Slate

tat ?« find hohe Riberae . in schwarzen Flor gehüllte Kandelaber aufiierichist

9 <alTttimetae und Kränze zieren ihre Füße , sie tragen Kerzen ru , za>n

Lretseu übereinander geordnet . Die Ehrenwache hielten äwet Unteroffizien

des 1 . Garde -Regiments zu Fuß mit den ftiedericnnischm BlechnMen atf

ben Häuptern , in die Laia -Üaiform der Krongarde , die blauen Rocke mit

den weißen Litzen und weiße Gamascheu -B -ivkeider , gcßctbet: auf da

andere » Seite zwei Unterosstuere de « Eisettdahn -R gim . nt «, die später alw

durch ei» Paar Gardr -du -Co pr von riesigem Wuchs abgelöst wurdr, .

Line Fahne , ich weiß nicht , ob die de « 1 . <8 « de -R -gtmettts , lehnt uj
dntr Säule , ur Richten des Katafalks . Graf v . Webest (Don bett 1 . Gard »

Dragonern ) stand zu Häuvteu dsi - lben . Ein ^ ppelter HaibkceiS r «

rothen Sesseln mit geraden Rücken », hiieu ist angesichts des Sarge « zunLO

iener Brücke geordnet . Letztere ist in diesen Borstundeu von eiaer ganz »

Batterie photographischer Apparat - besitzt , deren Oenlarrohre auf to

tobten Kaiser gerichtet stob . Auch mehren » Z ^ neru war eS zuv »-

kommend g -staitet worden , da » ernste , ergreifende Bckb » ach der Natur ■

« iiyren . O ' fisicre , v -rschiebener Raugstufen und Rigimer -ier standn

tomdaenb bot be » Ausbau , bte Blicke auf ihres ahadeuen Krieg «he:a

odtt » Antlitz gerichtet . Damm ganz in Schwarz von ichwarrrn . b r zu«

Bobm wallenden Schleiern umwallt und unkenntlich gemacht , träte » u »

6 -ran . legten neue Kränz - und Palmzweige zu benanberen auf ben M

verweilten still weinenb tni .iuttrlaag neben dem Tobten , um bann ekbR

laütto « hin ?uS,u ' Sreiten . Um 10 ' /i Uhr war der Kronprinz Wilb ' lm v«

Königlichen Schloß b ' tüb rg kommen , ben grauen Mantel über d " GeneriA

Uniform von einem Adjutavtkn b -gleitet , und hatre ewe Zeit lang «

still m Gebet bei dem ftatafa ’I zngcbracht . Sur rine Stunde wurde »

Tn » ü ^ r da « Antlitz de « Tobten gedrettet , um 12 ' / « Uhr aber entfer «

rin L*ammabUner daffclb -, nah » au » die Mutz - von dem greifen
riAtct ? tcfi . Ibe dtt Wenig ouf —- nod > eimual tonnte MM tzlavbkN ,

fchlÜmmervd tu sewenKFen rnheu zu sehen ! Der « roßheezog von Cabtt

KM 1'3 dem Sarge getreten und hatte lauge in da » tdeuere Antlitz K

smaardauufistg eine schwär , verhüllte Hohe Fraueng -stalt die SraA

beran sie schlug den Schleier zurück und man erkannte das gram «blcA

edle Äutlitz der leidgeprüften Katsertochter , der Frau Grofeh -nogw r «

Baben . Ihre Hände ordneten etwa » an ben Kränzen , dann faxt fl< * *

bom Schmerz überwältigt neben dem Sarge auf die Kniee , während «

£ wen sich im Gebet zu bewegen schienen . Lange konnten ihre Blicke V

laste feen von btn theuereu Zügen be « ertseilten Baier » ; al » sie M

enblitb erhob : » hatte , trat ste zu chrem Gemahl und dar « da » « ,fick - »

d ' ssen Schulter Um 1 Uhr wurde in Sbthellunge » von etwa 100 Peifoio

da « zu vielca Tausenden in lebenrgefähilich . m « edlänge vor dem DA
darrwde Publikum etagdoffea , um bte Lauibrück « langsame » Sä ' ®”

a ^ Auibahrung vorbei zu passtteu i»ud da » lauf der ar .bg
© fite zu veriasieu . Mu ergreifens « Anblick , breit schwnaenb sich M

d
^
weaeube schwarze Menge , viele Damen wetnend , mancher Man » »

IbS nur mühsam bekämpfend l Die Candelabtr brannten , 6ta »

ofRmre hielten bte Ehrenwache , im weiteren Umiret « Uuterossiztrra , P * ?

gestellten preußischcr Barbe , stramm und regungtllok . Auf !den Tovouk .

kagnnunbte Store Preußen - da » Rcichsscepter der

» a * «i* mert da « Retchrstegel , die Kette be « Orden » vom vchwuirt

« dl » dann der fS» mbut . der Helm der Königlichen Hshevzollerr ! ^
nur « Gold « mit dem schwarz -weißen Hch - r.zollerodusche , die goldig
stesrMi und der Eommoudostab , den diele kalte Todtenhaud ewft .

machtvoll gebraucht bat Daun Weiler die Ossiziersschättde da « Baoo ^
Schwarzen » blerorden « und der Dege » . So liege » um diese kSnigliehe »^
an7 bie

'
lnftanien und Symbole der Macht , über die der Lebende « <«

£
wa

°
ist unmöglich die Blumenpracht im En zduen zu Sbers » - A

t .t Midmunge » der kostbaren Ep 'udeu zu vetzetchneu . Siu wunder

risfiget Kranz der Kaisen » von O -stnrnch , die Blumenspmde be» R

ta -
’
ee/bte Widmung . » viel « deutsch « Städte falle » besonder » stt »

Befand « eit Huiritt in den Morgenstunden zum Dome zu erholter ,
Ä »« Bö «»

”
Selbst bei Mttglieden , de» » b - eorbueienhA

die durch da « B ästbin » vssiztell darum nachsuchteu , ist bedeutet

daß auf Befehl der Kaiserm -Wittwe trtne » u « nahme » gemacht we

sollen Um so höh « haben wir bte Gunst anzufchlageu . bte mt » bett 51

tritt, » bevorzugt r Stunde »« schaffte .' _

Ka8
£ ?e6%rnäfibien be » Reichtz ^ ge «, be » Äbgeorbndenbanfe « « nb be*

Herrenhaust » habe » bei dem Kaiser «» gefragt , ob a geneigt fei . ste in

empfange »
• Die « idc » lei « ung M König » arltbftC l ^,e 5 “ ’

faffung wird voraussichtlich , fall » n « v : de .onbere

bttnng uöthig machen , am Sonnabend statthiben . Dt 8 ' ll _

Eibe »leis . u,tg vor den ventuigteu Häuser » de » Landtages im saat .

ober in dem Charlottenburger Schloff « vor st» gebm soll , «

KS ?- Si
SÄ *StfMliÄ5 ® SS8 . « - *

”
f » r fflllWlm .

bet tobte Kaiser Wilhelm ben Bewohnern der « eichHavpMa « rf ?f

rin e -greifenser Anblick ermartde die Zugdaffene » , von be» der Dtrannte

£ S ÜU ’ Ä ’SÄ “ L
beide » Seit -u da Die Sä -len find b » LM Halde » Höhe schwarz ve^
kleidet Aus dieser schiefen Ebene liegen ^ riesige Kränze von Lorbeer,,w -tz

RrotfenÄ mst coloMen Seifen . unb - «4fa W

Schleifen in Rechen bei «inauderg ^ rdnet .
^

V ° nde « ^ hor trenm

Rau « de » Sch .fi « die « höbt - , schwarz dravtrie » rück ,
die riugelafime Menge den Dom zu durch,chrette » , D « gam - « um

be» Eh ' .- » ad « vor dem Altar istzudraerr .st ' n BSHneverwcmsen . r

welcher » a« « ÖU » Im « « aiafalk steht . Schwarze,^ <" batta « äLbe fa !ttn

auch diesen Ran « bi » zur Höhe btt Decke der königlichen Loge ein , mit

SBl bdm gewesen . Die genannte Zeitung schreibt : - Ja der «lM » S mt »e

be » beotigtn 8ormittag $ verließen Kaiser Friedrich und Kttseriu V .eroria

da » Tbariotimdurger « Äloß und fuhren in der Hos awprge mit dem

Leibsäger auf dem Bock v « L Berlin und statteten zunächu der Kaiserm .

Wittme im Kaiserliche » Palai » einen längnen Besuch ad . Amt
dort

begab sich bas « aifeipaar nach dem Do « um am varge de « hoch eligen

Oaii . ri in htttn Ais darauf gegen ’ /il Ubr der Dom sich mit Offizieren

und ihr « Dame » , sowie zahfrticheu AiiAeoSrigen der öofkrrise zn füll û

besann verlstß da » Kaiferpaar ben Dom und begab sich nach Charlotte » «

bürg zurück Da der Kaiserliche Wagen änfeeift schnell f « Öri iomarbe «8

in btn angeRanten Mensch nmaffe » . welche LrMarten und Linden Mtm ,

hem ’rft bafe der beutfche Kaiser hier vom Sarge seine « v « blichentn

Date ?» zurückkehrte . Zugleich mit Kaiser und Smferin

Töchter be « Kaiferpaare « ben Dom , welche sich vor ihre » « asienrme »

Glt « u in da « Gottetzhau » teg -ben hatten , und fuhren tn ba » Palais

Ä " MeS späte ? fuhr auch der Wagen b « Wen » te «

ma ’d vom Dom her kommend , die Lindm hinunter . Ueber da » Au «»

rr,
®-

QaH,r6 bei feiner Aokanfi in Charlottenburg entnehme » wir
L ^_ » - richte eine » Augenzeugen noch Folgende « : «Als Kaifer Friedrich

dinter dem Kenstern bc « Salouwageu » sichtbar wurde , Md in Haltung

undB -w
"

una die v - llemSnoli » e Kraft und gefnude, « uSfehen erkumen

lstst - darüber , ob seine G -sichtSfarbe bläffet geworben , gestattete die

wm .ieuditnna fc *n untrügliche « llrtheil — da entrangen sich oll «v

§ n « »
d

der
^

Begrüßung
"

, - -» - Ausrufe frenbW Uebenai » ung . Wo »

ksttt man »u fch ^ t mit Brforgniß erwarietS Einen von schwerer . Sravk «

M geschwächtcn Fürsten l Und nun erschim der hohe Herr fast m alter

Frischs mit ben altgewohnte » frenubliche » 3it « n ! ® a « QMWjt_ trug
xi , mii . hf .fte @ öui ein « Abmagerung ; b« ku zete und nach ander «

zugeschnitteue Bollbart » ar die einzige b merkbare B « äaveruug in

kriner ürich
'
riuuna . Auch die Bewegungen , mit welche » er seine Unter «

Miuug mit Attd ' ren zu begleiten Pst -ate , die » rt wie " den bekannte »

Milttärmautel mit dem Pelzkragen fester em sich zog , iv « kn dteselb n

tnriA » tttflii ktthcr 1U ÜCttlCifdl fletDOSttt tPflt « Än bjjtt
Ä « ÄueSg 1« madren ; ber Hantel entzog denselben den

Blicken ? MM sah uur , 8aZ der Monarch unter de » Mantel eine » Ntifnrm '

rock trug , ab « nicht , ob der Kragen zugehakt war .

Der Reich « -Anzeiger
' meldet : , Eharlotter .bnrg , 12 . März . Sc . Mai

b « Kiffet HÄ « , trotz b « angreifmde » Rrise und der GemüthSbewegung

ri
“

e sehr gute Nacht gehabt und fWen h 'uie keine Beschwerde » . Die

« Motion ist uubchittderi und die örtlich -.» « rschnunngen fivd untitt «

ftnbert . West « e Bülletiu » werden ans Allerhöchsten Befehl V- » Zett , u Zeit

anrgegebeu werde » . Morell Mackenzie . Wegner . Krause . SR « l feonej
ffaiier Friedrich verlieh ben Schwarzen Adler -Orden Ihrer M .n stät

d« Sailer in V cioria und dem Staats - und JuÜizmm st« rir . irri . dde . g .

Da « Chat l o 11 e n b u r « er S ch l o ß ist » ondenkaiitticheuMairirätn

QRnhnnnfl oett )6blt toDib t̂!, tD€tl tf ÜOB ött bc ® spalftU

iiutm in nnb8um Berlin derjenige ist , welcher M a ”
flenM

kwnellsten erheizen läfet . Eelbstveiständlick « ar auch die « bgefebloffentzeit

des Lharlottendmger Schlosse « bei d « Wahl be » kaffe lich ' n Quartter »

mit ausschlagg -bend . ebeofo wurde d« große Gmten al » briouder » M -

a -nehm für ben kranken Kaffer « achtet . - Wie » nlauttt . bttme « r

« usmthalt -be « Kaiferpaare » im Charlottenburger Schloß etwa vierzehn
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’ Frankreich . Die Bei Handlung « über den Havdelsoertrag mit
Italien wurde » wiener a fgeaornmen und gewinne ; an Aufsicht auf G >roig .—
Nm Montag erichi « m Pari « die ei ft - NirsiM ' r des Boula ->aiste ' -Organ «,
bte . Cocarde " und touta - rasend gekauft . K' ie evthS .lt ein « Leitartikel
im Sinne der Panioienliga , bn de, . Parlamemarismu « bekämpft uud sich
offen zu d m auf dm Pledttcii beruhenden Cäsarenthnm d f -nnt — Am
Sonntag hielten die Michel und der Maler Clnseret , ein früherer Offizier ,
tu Pari « wieder «ine revolutionäre Versammlung , in der außer de «
Tyrannen uud Monarch « auch da » gesummte französische Mmisierium
in aller Form zum Tode vernrtheilt wurde . Die Bolizri schritt nicht ein ,
» erbaftete aber nach der Versammlung einen Menschen , der rief : „ Nieder
mit Preußen !'' — Bei Ersatzwahlen zur Kamm r sind in den Departement »
Cüte d 'Oi und Obere Marne die radiealeu Candidatcn gewählt worden .

* Spanier ». Die „ Gaccta " veköffmilicht einen Erlaß d «r Königin -
Regeutin , welcher wegen de » Ableben » de « Kaiser » Wilhelm eine 24 !ägige
Hoftrauer anordnet .

* Portugal . Der deutsche Gesandte in Lissabon zeigte ^ »« , daß der
Jnfanl Auguiro . Herzog von Coimbro , sich na » Berlin begibt , nm btn
König von Portugal bei der Beisetzung Kaiser Wilhelm » zu vertret « .

* Italien . In der Kammer beantwortete Crispi die Interpellation
mit der Erklärung , Italien stehe hinsichtlich Bulgarien » im Gegen¬
sätze zu Deutschland , da » beweise hinlänglich , daß Italiens Allianz kein
Abhängigkeitsverhältnib sei. Die Person de » Fürst « von Bulgarien sei
Italien gleichglltig , dagegen sei ihm die Unabhängigkeit de » Lande » am
Herzen gelegen .

* « rotzbritarmien . Der Kronprinz von Dänemark begleitet dm
Vrrnzeu non Wale » und dessen Sohn nach Berlin , um den König von
Dänemark bei der Beisetzung de » Kaiser » Wilhelm zu vertreten . Der
Prinz und die Prinzessin von Waler wohnten am Montag einem be¬
sondere « Gottesdienste in der königlichen Kapelle zu WH -tehall anläßlich
ihrer silbernen Hochzeit bei . In der königlich « Kapelle der Wetzmikster -
Abtei und der Pauls -Kathedrale , sowie in fast allen anderen Kirchen der
Hauptstadt und der Provinzen , in protestantischen wie katholischen , wurdm
in den Sonntag » . Predigten dem verstorbene » Kaiser Wilhelm warme
Nachrufe gewidmet . Sämmtliche Worgenblätier b -sprechen den Regierung ».
Antritt Kaiser Friedrich » HL , wobei sie fast einstimmig die Ueberzeugung
auSdrückeu , daß durch den eingetret « en Thronwechsel die politischen Ver -
HLlinisie Europa » keine Aenderung erleiden und der europäisch« Friede
» ach wie vor unversehrt bleiben würde . Die „Time »' setzt ihre Hoffnung
auf den Friedenrbund , der seine » Zweck bieget erreicht habe und der in
dem Maß - , wie er sich enger nnd fester schließe , ein « Angriffskrieg immer
weiter entfern « werde .

* Nuwänie « . Nach Meldungen an » Bukarest ist e» sicher , daß der
König von Rumänim zur Leichenfeier nach Berlin geh « wird .

vermischtes .
* Dom Tage . Durch heftigen Schnresturm ist in New - Fork

und in der Umgegend der Bukehr fast gauz unterbrochen . Die Telegraphen ,
leitunacn sind vielfach zerstört , die Sts « dabnv . rbi » duugm unterbrochen .
Der Verkehr mit Washington stockte . - Endlich ist e» glücklich g luugen ,
den im Anfang Dee . mder v . IS . bei Bingen g -suvk . nen Raoschlepp -
dampfer der Tauerei genannt „Cölu le zu beben . — Die Weser ist au »
ihren Ufern getreten und übc - flachet weite Laudttrecken . Die Schifffahrt
ist achernrnt . - An » zahlreichen württembergische » Gtädttn und
Ortichaste « treffen Hochwasserberichte ein . Neckar , Kocher , Rem »,
Zagst , Nagold und eil -che Bäche find Heilweil « au » den Ufern getreten ; einige
Dörfer sind überschwemmt . Die Verkehrrstö . ung ist bisher nicht erheblich .
— Die Mosel steht in de » unteren Stadtt .hcil « von Trier . Pegelstand
am 12 März 5 Meter . — Aus allen Thttlm Ungarns wird in Folge
de » Schneeschuielzen » an sta >k>» Anschwellen der Flüsse gemeldet .
Time ». Köiäl und Raab find tbrilw -ise ausgetreten . Der Bohnverk . hr
zwischen W « und Pest '. st anf her L nie der ungarisch « Staattbahnen
wegen Uniern aschung dis Bahnkörpers unterbrochen . — Die Fulda ist
hoch gestiegen und hat bereit » an einigen Stell « die Ufer 6«।taffen . —
Seit Sonntag wächst der Rh eiuSr » m gan » be d eutend ; währcud wir
am Sonntag Ab . no noch em « Wafferftano r.on 1,2a Meter bat,en , zeigte
der Rhein am Montag Vormittag schon 263 Meter und Abevd « 7 Uhr
3 .6 Meter ( bei Mainz ) . Auch d -r Main iührt bedemmdeWasserm ^sstu
w ' t fich . Bet Kosih -im wurde da » Unterthor der Schleus « übeiRutbef
«» kann au « diestm Grund « nicht mehr geschleust werden : die Kttte » .
schlkpplchifffahrt ist eingestellt . auch die übrigen Mamdawvfer fahren nicht
m -hr . Vom R ' ckar und Oberrheia wird « och fortwährend steigende »
Waffer gemeldet .

» Zum Thronwechsel schreibt die „ Rordd . Allgem . Ztg ." in ihrer
Ruudisau : „ Die Bewegung der Geister , welche der durch den Heimgang
Kaiicr Wilhelm » und die Throvbesteioung Kaiser Friedrich « III . geschaffene
Wechsel der politisch « Lage entfch . lt h - t , ist « einem gigantischen Strome
an ««)chwolle, >, der mit unwiderstehlichir Stuft Alle » bei Seite schiebt , wa »
L - dm groß « Erfindungen de » Augenblicks nicht in irgend welcher
Bez -chm .g st -bt . Das öff ntliche tote da » private Lebe » zeigt ist« gleichen
stempel der frischen Trauer um den Verewigten , fchmerzumflorter Hul -
difjung für d« gegenwärtigen Herrscher und der Abkehr vou den profanen
tagesgeschichtiichrn Vorgängen . Diesem G -rnüthszustande de » deutschen
Volke » leisten die zahllosen Sympathkkmchgebungrn , die der Ausland » ,
tfiegraph , » registrtten nicht müde wird , nachhaltig « Borschub . In die
erneuten Versicherung « herzlichst « Mitgefühl » an dem Verluste , der uv «
betreffen , mrchrn sich allseitige Huldigungen , die der erhabenen Perfön »
ltchkea de« nunmehrigen deuG « Kaiser », der Lauterkest feine » Wollen »
« d dem Glücke ferner Regierung gelt « und , wie sie insgeiamurt von
herzlichster Zuversicht aus die Contiuuität der deutsche » Politik getragen

«brnso vtelen dem nunmehrig « Schirmherr » des FriedensvermäSt -
wfleS Kaiser Wrlh -lms dargebrachten Vertrauentb -wcifen alefchkommtn .3 » dies « ! Vertrau « begegnet fich die öffentliche Meinung und die Preffe
SF ? Entturstaaten mit der off . ntlich « Meinung und der Pnffe unteres
Vaterlandes selbst , weuigsten » ist eine abweichende Tendenz nirgend »
wahrzunehmiv . "

* JuNzminifier tti -. Frievbrrg , den Kaiser Friedrich durch den
böchsten Orden aulgezichnet hat , ist fett laugen Satiren der politische
Öcrtrante und Berrorh fcte jetzig « Kaisers ; vielleicht soll durch dieseVetler ^ ng an «g . drückt werd « , daß neben der Kaiserin , welch « dieselbe
.̂ ^ ichnung «i hielt , gerade Herr Friedberg fich etwa in den fiaatSrecht -
lich« Erwägung « , die in dm letzt « Monaten und Mach « an de »
tetzig« Satter heran trat « , besondere Verdienste um denselben erworben hat .

Herrenhaus verlas am Montag der Präsident
von Ratibor da « bekannte , vom Reich « kanzler an ihn gerichtete

ecbrt &cB, tod $ e» bte Mttgireder stehend aützörte » , und knüpfte daran
« ne kurze qljbe : Worte sei « za schwach , die Schmerzen zu schildern , dte

rtton, ? eUt
<$$ al8Ta Kie >,

fia "A Welt durch den Heimgang de « Kaiser »
« N . . Der Wiederbegrü -' der de» deutsch « Reiche «, der Stolz der' E « ist nicht mehr . B « «« wir un » dcmuthrvoll vor Gotte « Willen
L
”

y
” bI,i(L den regierende » Kaiser Friedrich . Möge Gott ihm Be «.

»ur Kräftigung seiner thmer « Gesundhett . Er bittet da »
ft da » Präsidium zu e -mächtig « , dem Kaiser Friedrich dte Gefühle
S .« und Ergebung auSzuiprechm . Heute schon bitte ich , den « e.
Wen der Trene und Anhä . glichkeit an d « Kaiser und Könr « Friedrich

indem wir ruf « : Se . Maj fiät der Kaiser und KömgMstdr ' ch III . lebt hoch ! Da » Hau » stimmt dreimal begeistert ein .
^ ssifche stoeite Kammer bewilligte nachträglich dte Heran »,

Ä «
“

iVem
“

t 82 $85i$ ir .
886 eln8t6dtCtten ® ° tati0n btS • « « • » »

Zuskand .

m .
* KiLweitz . Beide eidgenössische Räthe ward « heute vou ihr «

» I dm mit Aviv «chetr eröffnet . Zm Nationalrath sagte der Präsident
si. biu vor einem weltg - schichrlich « Sreiguiß , vor

vu schiiden drS Kaisers Wrlh lm . Wir begreif « , daß unser « Nachbar »
chmeykrfüUt am Grab « bei Herrscher » sieben , der sie zur Eiuianng geführt

u “ b ich bis übnzrugr , daß ich der Gesinnung de « Schweizer Bocke »« uibruck verleihe , wenn ich bet befreundet !» deutschen Nation aufrichtige »« etlnd ausspreche und damit die bcst « Wü -uche für die Gemsung de »
« kiereuden Kaiser » verbinde ." Im St in de « th sagte Gavord

lwevf ) : In Deutschland ist ein Ereigniß eingetreten , da « ganz Europa
. dttühit . In AnbetraÄt der fr « !-o-nachbarlicheu Berrehunzen , in« ttchen wir mit der deutschen Nation stehen , halte ich mich für voll -

^ " chrtgt , in Ihrem Namen zu «tklär « , daß der Siäuderaib dte Gesüele
Beileids »heilt , welche der Bundesratb der deutschen Regierung an -

msl ' ch de » Hiaicheideu » de » deutschen Kaiser » b -knvd -t Hal ." Nach der
X* » ,

ver »auret , daß Deutschland in Basel wegen de» bekannten Fastnacht ««« «d .qtes Strafantrag gestellt habe .
^ Efterretch » Ungar « . Dte zwischen Kaiser Fra » , Josef

SLk deutsch « Kaiser Friedrich sofort gewechselten Telegramme
m-r P -esonItchrn Freundschaft beider Monarchen warme » Au » druck

. bestätigt « b« uttBcrfinbtrt « Fortbestand de« Bünhnißverhältnisse ».T
^r demsche Botschafter Prinz R euß richtete an dte Abaeordnet « Häuser

sutii .® 0 ” “ “ f die E -mdoleu » ein Telegramm , worin e« heißt : „ Satter
Weik wird fortleben , Kaiser Friedrich wird in d «

»
“ Pater » wandeln »nm Hcfie Deutschland » und seiner

Weil die Kommen , nicht « iaewra find , Mtterblich jede
^ ^ » ^ " dgebnng beim Tode be » Kaiser « WUHelrn , jedoch gab sich im

brande eine große Thellnahme kund . Der Hof legt ein « Monat
SBahrM .

die Pr . fl« widmete htm Sailer auliuhrliche Artikel .
* wird der General Bersp ' yk dm König bei der Beisetzung « ,
vertreten , ders . lbe General , der dem Kaiser anch die Gluck -

n ? BKI6® uam 221 MLrz 1887 überbrachte . N - umehr ist*e Wb UL bet » eiter unter den regtet «» den europätjche « Fürste » .

• De » neuen Kaiser » Namen , ff » hat io Publikum durch -
eän -sig Aufsehen crregl , daß bei regierende » Sailer * Lii -je ' tät de» Kam «
Friedrich angenommen hat , wahrmd er ai » K . onpcm , sich Friedrich
Wilhelm naimte und ma » daher erwartete , e» würde dem Kaiser Wilhelm
der Kaiser Friedrich Wilhelm so,gen . ( Sogar der « urmchrige Krorprivz
war dieser Ansicht , da er , wie schon mitaeth - ilt , die D «prs <de Lb -r den To »
de » Zierliche » Großvater » an den „ Kaiser Friedrich Wilhelm "
adresstne . Dre Ätb ) 6 » ist jedoch daran zu tttaaau , daß der jetzt regierende
Kaiser in seiner Jugend sowohl bei Hofe wie « allen genealogischen
Zusammmstelluog « btn Namen . Prinz Friedrich " führte . Sio » bei der
Schtiderm, , der Leichenfeier für König Friebrich Wilhelm HI . ist i»
der „ Staat, -Ostung untet dem Gefolge „ Priv , Friedrich " aufgeführt ,
« l » Frt drich Wtihe .m IV . 1840 zur Regierung Um , ordnete er au , daß
der einzige Sod » ferne » Bruder » uud Tbrousolger ». bei Prinzen von
P rußen mit seil « deste » ^ Nam « Friedrich Wilhelm stch uenge »
un » geführt werb « sollte . Die erfte öffe .-tltche Urkunde , welche dte « » .

, M « t nnr seelisch lief ergriff « ; leider hat sich auch wieder üad alte Lene ...
leiden eingestellt . Ma Rücksicht darauf hat Profesior Schwmingrr e» für
angezeigk erachtet , den Konzlrr a stem auf feiner Fah t nach Leipzig znm
Empfar -g Sir . Mai stät bei » aJ « # zu begleiten Rnhe nvb th -mlichste
Beschrärkan , der Geschäfte sind nach Ansicht de » Professor » dringend
g boten .
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Id Uhr Abends statt , um dem Publikum die möglichst ausgedehnte Gelegen . .
heil zum Zutritt bauubkten . — D -m Auswärtigen Amte gehen noch fort »
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Man siebt dieser Utitersch . lst an , welch - Anstrengung der Monarch sich
aufiilegt nat , diesen letzten Staatsdienst zu serricht -n . D '.e Buchstaben
sind von einer überaus zitternden Hand g . schrieb n , aber der Kai ' er bat

n -cht geruht , bis er den letzten Bnchstabcnstcich der , m klar erkennbar
uollenoet hatte , irob znl tzt hat er noch den groben Federzug angefugt ,
mit dem er seine Unterschrift zu beendig -n liebte . Auch dieser Zug zeigt ,
daß die letzte Kraft an ihn verwandt ist ; er ist sch.ei und fiitwärt » an » «

gefallen . Zur Vergleichnng sei der b -kannte NcimenSzua Weiher gesetzt ,
wie ihn K -riler Wilh -lm b .s in sein rüstiges Greisenalter hinein zn unter »

zeichnen pfl gte :

zeichnuug des Prinzen mit diesem Namen trägt , ist wohl ein Album , welche »

zum Jubiläum der Buchdruckerkuust im Juli 18±u aufgelegt wurde . Mit

gtedicher Kinderhand stand darin eingeschrieben : . Friedrich Wilhelm , Prinz
von Preußen " . Jetzt ist also Kaiser Friedrich zu seiner frühesten Gepflogen¬
heit zurückgekehrt .

• Italien und der neue Kaiser . Die „Oviaione " constatirt ,
Kaiser Friedrich sei augenblicklich der beliebieste ausländische Herrscher
für die Italiener , eine FriedenSdurg Deutschland » und Italien » , ein fö -ru »

liehe » Element de » öffentlichen Gewissens in Italien . Auch radikale Jaur -

nale sprechen mit Berehrung von Kaiser Friedrich . Als der Prof . L gnana ,
der bekannte Sanskritsorscher , den Hörsaat der Römischen U .ioersität betrat ,
brach di - Studentenschaft in den Ruf au » : E » leb ; der Kaiser Friedrich .
Lignana hat nämlich gleichzeitig mit dem damaligen Hrinzm di « Universität
Bonn besucht und Dabimanns Vorlesungen gehört . In Anwesenheit de »
Rektor » , vieler Professoren und Studenten der Universität Catania prie »
Professor Msjorana den neuen Kaiser . Er sagte : Möchte Friedrich III .
für Italien fein , wa » der Hohenstaufe Friedrich II . für Sicilie » und im
Kampfe gegen da » Papstihum gewesen . Betr >ffs der Zusammenkunft der
beiden Souveräne verlautet noch , der Kaiser habe auf da » Papier ge¬
schrieben : . Wenn ich aen . se, dann soll di « Freundschaft zwischen un « beide » ,
zwischen beiden Dymstten und Völkern immer mhr wachsen ." Die Kaiserin
sagte zu Crispi : . Ich und der Kaiser tonten schon Freunde Italiens , al »
Italien noch nicht war , was es jetzt ist ."

• Ein Trostwort . Eine Persönlichkeit au » der Umgebung Kaiser

Friedrichs Kante Herrn Prof . v . Bergmann eindringlich nach dem Zu¬
stande de » hohen Herr » . Tie tröstliche Antwort lautete : . Er hat eine

gute Natur . Ich hoffe , er wird feiner schweren Aufgabe gewachsen fein .“

* Ei « historische » Toeument rannte Fürst Bismarck im
deutschen Reichstage die letzte Urkunde » unter die Kaiser Wilhelm noch
auf dem SCobtcr bette seinen Namenszug gesetzt hat . Der Fürst hatte ihn
gebeten , nur mit einem W zu unterzeichnen , der Kaiser aber ergriff die

Feder und schrieb in htm Pflichtgefühl , da » die Welt jederzeit an ihm
geschätzt hat , mit dem Aufgebot der letzten Kräfte den vollen Namenszug
auf das Papier . Hier die getreue Wiedergabe diese » besonder » werthvollm
Autozraph ' s :

» Dom entschlafene « Kaiser . Die U -bersührung der kaiserlichen
Leiche von Berlin nach dem Mausoleum in Cbarlottenburg ist für den

Freit aa in Aufsicht genommen . Um 12 Uhr Mittag » verläßt derCoitduct

die Domkirche . Der Sarg wird bi » zur Siege » -Allee getragen . Die Mtt -

olteber des königlichen Hauses und de » Gefolge » begleiten bis dorthin den

Sarg zu Fuß . an der Sieger -Allee besteigen ftt die Wagen und desiliren

dann tn Cbarlottenburg an dem Fenster vorüber , an dem der Kaiser
Friedrich fick aufhalten wird . — 54000000 Mark soll da » « aarvermögen

betragen , welche « Kaiser Wilhelm hinterlassen hat . — Am 22 . März ft bet

für den Kaiser Wilhelm eine Gedüchtnißfeier in allen Lehranstalten und

Schulen der Monarchie statt . — E » war am Samstag den 3 . März , a »

Kaiser Wilhelm sich zum letzten Male dee- Beiliner Bevölkerung am geschicht¬
lichen Eckfenster beim vorbei,iehen der Wache gezeigt hat Die letztt Wache
bei Lebzeiten de « dabiugeschiedenen Monarchen stellte da » Barde - Füfilier «

R giment . Da » letzte Mal unter den Klängen von . Heil dir im Siegerkranz
zog die vom 2 Garde -Regiment gestellte Wache auf . — Da » Reichetag » -

Präsidium legte am Katafalk einen Kran , nieder mit der Inschrift auf den
Schleifen : . Der Reichstag feinem großen Kaiser " und sau » der Bibel ) :

. Siche , ich bin bei euch bi » an der Welt Ende " . — Die öffentliche Parade -

Ausstellung der sterblichen Hülle de » Kaiser » in der Domkiiche findet
Dienstag , Mttüooch und Donnerstag dieser Woche von 8 Uhr Morgen » bst»

geletzt Beileids -Telegramme aus allen Welttbeileu zu , darunter au » Montreal
<Ca - ada ) , Padang ( Sumatra ) , Leed » . Jamaika Havanna , Toronto ( Banate ),
Santiago (Chile ) . - Für Württemberg » Truppen ist eine vierwöchige Armee ,
bauer ungeordnet . Bet der Beisetzung Kaiser Wilhelm » wird Wurrtemberg ,
Arm eeorp » durch den commanoirenden General von Mvenslebcu und
eine Deputation de » R -gimeuts . Kaiser Wilhelm " vertreten werden .

oe . kebc am 8 . belief sich auf 29 878 Telegramme mit 799 926 Motten .
9 MS r erreicht « derselbe die in Berlin noch nie bagewefcne 3alt
von 86 615 Telegrammen mit 1,115 . 551 Worten in de »

verschiebenstenSprachenunduach allen Welttheilen . SamM

liche irgend v rfügbrren Beamten waren heran « zog -n , alle Apparate , all

die de » an diesem Tage geschloffenen Bö senamts , waren zur Bewältigt
di - ser Waffen in SliätiJeit Die Zahl der in den schlimmst -n Stund «

im großen Betriebssaale gleichzeitig beschästigien Beamten b Ijf fidt m

346 Köpfe , die der Apparate ou - 230 Stück . Datz e« rastlosen und schnellst »

A bette -,S bei Tag und Nacht bedurfte , um den Andrang zu bewältig »

ist selbstverständlich .
" Der Streit « m » eß Kaisers Namen hat in Köln schon em

Familie uugtückitch gemacht . Ein kü -st -ch an » dem Artillericdienst ttv

Icffencr Setzergehilfe unterhielt sich mit seinem Vater , der GefängtiM

Ausseber ist , nach wssen Rückkehr au » dem Dunst übet de » Kaiser » NawA
und ste stritten darüber , ob Sc . Mas stät Friedrich III . ober Frledr «

Wilhelm V . heißen würde . Ta der Sohn de » Vater » Ansicht sich ttW

ai -bcauemen wollte , wurde dieser heftig , ein Wort brachte da » andere , N;
Werten folgten D ' obungen und ben Drohungen gar bald di « That :
Vater zog seinen Hieschsänger und brachte dem Sohne einen lebenSgefaA
lichen Stich in den U terle -d bei . Während die unglück ' iche Frau . M

Riutter die Nachbarschaft alarmirte und oies « nach Arzt und Pol zei swM
hatte der unnatürlich « Vater — wohl im Bewußtsein seiner schweren T0 "

— seinem Leben burch Erhängen ein Ziel gei tzt . Am Aufkommen «"

Sohnes , eine » fleißigen und intelligenten Setzers , wird gezweifilt .
• Anläßlich der silbernen Hochzeit » eß Privze « uw »

Prinzessin von Wales saus in London am Samstag Abend bei
seiden «in Festbanket statt , welchem die Mitglieder bet königlichen Faulig
der König von Belgien und die kroi ptinzlich dänischen Herrschaften »Z
wohnten Die Königin Littotia kehtte nachher nach Windsor -Castle zur »

Wettere F . stlichketten finden nicht statt .

• Schiffß -Nachrichte « . ( Nach der . Frarkf . Ztg ." .) Nna ' koMi- ^
ht Soutyampton der Nordd . Lloyd ' D . Fulda

" von 91 auyo/h ,
New - Kork der Hamburger D . . Bohnnia " von Hamburg ; in Ltt ' « " '

D . . Laplata " und , Xiaxcanta ' von Südamerika .

____ lllli 3 « Lu7" '
* itsbtr » le Leistungen » eß Berliner Tlegraphenwesei » Miner

am 8 . und 9 . Mär , w rd -n folgeodr Angaben g 'Machr : Der Eßsawchd Lange. » « n <. .11 t n .L. _.. t nn 0 *70 »♦».* QfKi h(iai >4»w Siel t .

fet
'
nt >

* Zn » en letzten Worten » eß Kaisers gehören au » , wie die

„Münw . N . N ." aus bester Quelle erfahren , die folgenden : . So lange ;
ich lebte , war ja der Friede gesichert ; ich hoffe , daß et f
es auch jetzt noch bleibt ; wenn e » aber fern muß — eine «

gerechten Kriege werden wir nicht au » dem Wege gehen .' :
* Die Lieden - würdigkeit » eß verstorbenen Kaiser » offenbarte -

sich in «tuet für den Verlauf der letzten Tag - vielleicht recht beoeutungi . i

vollen Weise in der 3iacht vom Sonnabend zum Sonntag der verflossene ,
Woche . Der Generalarzt v . Lauer batte den Monarchen wiederholt tnftinbii
acbeien , falls ihn wöhteud der Nacht wegen seine » Blasenleiden » ein körper ,

ttche » Bedürfniß b -fallen sollte , stet » einen der L ibbicner heebeizuruf « .
In der gedachten Nacht fühlte her Kaiser ben Wunich , da » Bett zu vw

lassen , doch trieb er die gütige Rücksichtnahme gegen seine Dien - rschaft I,
weit , datz er allein au8 btm Bette stieg . H '.erbei b >ft ! ihn eine korpttltch
Schwäche , er sank um und blieb ktastlo » auf dem Boden des Z -mma «

liegen . Al » bet Leibdicnet herbettilte , um dem Monarchen , bet seine U der.

Nützung nicht gewünscht hatte , zu helfen , war , wie die . Berliner GerMr .

Cwon k" berichtet , der Kaiser in Folge de » Liegen » auf dem Fußbott »
erkältet und vermochte am folgenden Tage nicht mhr , sich am Fercher ju
- tiaen . . Sagen Sie Lauer uiLtt "

, äußerte Se . Majrsiat zu dem Dieun .
Der tragische AuSgaug , den diese Anfang » geringe Unpäßlichkeit genommen
ist bekannt .

• Die Wohnung » eß Kaiser » Wilhelm bleibt genau in ben

Zustande , in welchem sie sich gegenwärtig befindet . Nicht der klemste @egw

stand soll weggenommkN ooer versetzt werden . £ 48 Ganze Wird kunfiii
al » eine Art Museum dem Publikum zugänglich fein .

♦ Eier Wort » er Kaiserin -Wirtwe . Am Sonntag um 11 ' / - W
fand , to « auch an anderer Stell « «rwShnt , tut Fahnensaale de» kaiserliche ,

PalaiS , wohin die Lctcke des Kaisei S überführt worden war , em feierliche :
öottiebicnft statt , an dem w -ederum die ganz « kaiserliche Familie , cBe

emgetroffenen Fürstlichk . itkN , die General . töt , die Mtnist - r und da » H °b

personal ibcilnatimer . Wieder war e« Lb -t - Hofp ediger Ur Kögel , te

in trostreichen und tiefempfundenen Worten die G . fühle schilder te , die Mt ,
Familie und Volk , an her Leiche eine » solchen Kaisers üb .-rwältigen müM
Dr . Kögel erinnerte daran , wie noch vor 14 Tagen der Kaiser anläM
ei " «» tn den Gemächern der fiaii rin abaehalienen Gott -Sdienste » fit

feinen Enkel Ludwig von Baden andächtig fe -nen « eist zu Gott erhübek ,
w >« er baftanb imb in innigem Gebet dar Seelenheil d S bchi geschieden «

Jüngling » eifledte Kein Ange blieb thrä enleer bei bitfen ArtSiührunz «

de » Geistlich n und al » er geerb t , winkte ihn , wie inime - , die Kn -sn «

zu sich, reichte ihn die Hand »um Kutz und sagte bewegt : „ Der Kaiser h« !

Sie herzlich lieb g habt , u b daß ich ihnen dos mittb -. tlc , da « ser Jhue »

der Dank für all da » Gute , was Sie « n » tn diesen fa . toüen Tage »

,
<ttn

iiubn .
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v - PianinA kreunsaitig :, mit prachtvollem
I « alllUVt Ton , fast neu , zu verkaufen___ _ er er

M . Jseslbächer
Marktstraße 6 .

' er ! endet Anweisung zur
Rettung von Trunk »
sucht , mit a ch ohne

Vorwissen D. ^ mnöig öu beseitigen , 51 . Falkenberg ,
Berlin , OLö ^ Hanser Allee 28 . Viele Hunde te , auch
gerichtlich gep - ü - c- Dankschreiben . ( H . 11044 ) 39

Simon Meyer ,
17 JLanggasse 17 .
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Kochherde
au allen Größen unter Garantie von 40 Mk . an .
10867 Carl Preusser , Reroftrabe 10 .

1 Cluffe 3 . und 4 . April . Anth - ile :
*/s 6 ' / , Mk . . ’/ie 3 Mk . 25 Pf . , r/s , 1 Mk . 75 Pf . ,

versendet H . Goldberg , Bank - md Loiteric - Geschäst ,
11171 Dragon ' rstr ß 21 , Berlin .

Für Confirmanden
empfehle

Oberhemden , Kragen , Manschetten ,
Cravatten , Hosenträger ,
Mädchenhemden . Hosen , UnterrBcke ,
Taschentücher , Strfimpfe , Handschuhe «
Häschen Spitzen ,

zu sehr billigen Preisen .
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Concurs - Ausverkauf .

Die bedeutenden Waarenvorräthe der Firma Max Auer¬
bach in Mainz , vestehend in fertigen •

Herren - und Knaben - Kleider , Tuchen
und Buckskin

werden tm seitherigen Geschöstslocale Schillerplatz 2 ,
zu Taxpreisen aunverkaust . Der Verkauf findet von 8 bis
12 Uhr Vormittags unb von 1 bis 7 Uhr Abends
statt . ( No . 19445 ) 93

Schillerplatz 2 , Feke der Imdwlgstrawse .

Stroiihüte
werden zu « Waschen und Ka ? ouuiren angenommen .

_ Btkauut ^ achUVg .

li den 15 . Marz d . I . Vormittags
i

* Uhr wird in dem städtischen Bull nstallgebäude , D tz«

z« erfiratze 53 ein zur Nach , -cht unta . glich gewordener Bulle
MMtlch meiftbirtenb verst wett .
^ ÄleSboden 12 . März iZ88 . Die Bsteaeemeisteeei .

11190

t Bekanntmachung .
Donnerstag deu 15 . März d . I . Vormittags

Uhr we den m Dia städtischen Bullenstallgebaude , Dotz «
ttimerftraße 53 , ca . 12 Karren Dung öffentlich meistbietend
^ ‘netqett
dB « fobfn . 12 . März 1888 Die Bürgermeisterei .

Hierdurch die Anzeig, , ~ af ; u
'

mc
' - W ^ muna von Hell -

mundstrcße 33 nach HelEenstre ^ ? 8 ve - legt habe .
11203 *• f -n ad Lehr . Küfer .

Fo
^ jender Urtheils «AuSz > g :

Im Namen des Königs !
In der Privattlagesache

ker Wittw « des Daniel G '•af zu Dotzheim , Bevollmächtigte
Rechtsanwälte Justizrath Dr . Herz und Guttmann au

Wiesbaden , Prioatkläg - rin ,
gegen die Ehefrau d »s Zimmermanns Philipp Martin

zu Dotzheim , Angeklagte ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in der
Sitzung vom 24 . November 1887 für Recht erkannt :

Die Angeklagte Elise , geborene Rossel , Ehefrau der
Zimmermanns Philipp Martin zu Dotzheim , daselbst
grbo . en om 4 . Juli 1854 , evangelischer R ligion , Arbeiterin ,
noch nicht bcstraft , wird wegen öffentlicher Beleidigung
der Prioatklägerin zu einer Geldstrafe von vierzig Mark ,
an deren Stritt im Richtzablungsfalle für je fünf Mark
eine eintägige Gesängnißsttafe tritt , sowie in dir Kosten
des Verfahrens einschließ ? ch der der Privatklägerin er¬
wach enen notwendigen auvergerichtlichen Auslagen ver -
« rtheilt .

Zugleich wird der Privatklägerin die Bchlgniß zu -
gesprochen , den entscheidenden The »! dieser Urtheils binnen
einer Frist von vier Wochen nach Eintritt der RechtS -
krast desselben einmal auf Kosten der Angeklagten im

« Wiesbadener Tagblatt " bekannt zu machen .

m . lgez ) Böing .
Ausgestrtigt .

Wiesbaden , den 28 . Lecember 1887 .
( L . S ) Bartels ,

GecichtSschreiber des Königlichen Landgerichts ,
wich hiermit b karmt gemacht .

Wiesbaden , den 9 . März 1888 . Der R chtS anwalt .
Guttmann .

Bekanntmachung .
A Rach Mittheilung des Königlichen Eisenbahn - Betnebr - AmteS
Wer ist die entg ' ltige Linie der Bahnstrecke Wiesbaden «
« ngeuschwatdach nunmehr durch Pfähle adgest . rkr , und

r
'St es im allgemeinen Interesse , daß diese Prahle nicht ent «

laut werden .
Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentl chen Kenntniß

Uracht , daß duS Umwerfen , Beschädige oder Äntsernen solcher
Wahle « uch § . 30 pog . 3 d S Felu « und ForstpolizeigesetzeS
»am i . April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder

m ?^ " ' dwäziger Hust geabudet wird .
Wiesbaden , 11 . Mäez 1888 . Der Oberbürgermeister .

___ S V . : Setz .

gynwtrasse 50 . II .
__ ^0866

•. .aJfo fast neues Pianino Umstände halber billig zu n r «
MH . Exped .

_____________ 11167
i * l# e 8 «bi . Hobelbank zu kaufen gesucht Kartstr . 32 . 10884

Eier ! Eier ! Eier !
Garantirt schöne , frische Gier per ’/* Hundert Mk . 140

80 Dotzhenne . straSe 30 , Hinterb ' uS . 11170

Monats - Erdbeeren - Samen .

Veranlaßt durch mehrfache Nachfragen empfehle ich Tamer »
»er gewöhn ! chm , rothen Monatserdbeeren a Port . 20 Psg ,
»er rotden - Sorte ohne Ranken , zu Emfaffungen in Nutzgärten

iiesond rS schön , & Port 40 Psg .
11188 A . ülollath , Ssmendandkung , MauriüuSvlatz 7 .

We en Aufgabe de - Lagers verkaufe Earvolinenm zu
ermäßigten Preisen .
10250 Ad . Schepp Wwe . , RicolaSstraße 22 .
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losbacö - Biebricher

Anmeldestelle bei Herrn Karl Kack , Schreibmaterialien - Handl . , Kirchgasse 11 .

vor » S . März s . I . ab :

a . Für gewöhnliche Latrine 40 Pfg . für jedes Fatz ,

b . Mit Closet - Jahalt 2 Mark ♦ . „ „ „

Alle Sorten Stühle werde « schnell und billig geflochterr
revarirt « . volirt . RL Lappe « . Stuhlmacker , Kirchq . 21 . -418

Getr « gei >e Herren » and D « me « ktetder , sowie Model ,

Bette » , Bold » und Tilbersache « werden ftttl zu den

höchsten Preisen angetauft bei „
10259

_____________
bl . Rosenau , Mehgeraasse 13 .

Coofir « andenrskk mll . z verk ü - rmonnstr 3 II l . 10838

Ein neuer , »chün gearveirereS Sopha m sehr billig zu rer »

taufen H - llmundstratze 31 , 3 . Stock recktS . 1

iReue und gevraucyie Brest und eine leichte Kederrolte
zu verkauf " « , auch zu v ' rmetben Sckachtstrqtze 5 ,

» m « ansreenhoh » , 2 hochgelbe We >v «t »e » uud rwei

Hecke « stnd b ' lliq obmgeben Her nmühig sie 7 , Htb . 109o8

Em lunger , wachsamer , ungemein ( lager Gp,tz » H « « d

(schwarz ) avzugrben . Nah . Exped . 10809

WezzugShalber ist ein gutes , sehr wenig gebrauchtes $ 18f *

Sanape b ' llw zu verkaufen Bleickst - ohe 24 Parte -re . 87 »

«Orter , em voUirandi ^ er mit Spiegellü - ewr , ruouE

GesimS , Thüre , Borschlag >c., ist billig zu verkaufen Ä « »

gaffe 9 . ____________________________________________________
Zwei französische , nugb . Bettstelle » mit SpiungraM

Rotzbaarmairatze und Keil billig zu verkaufen bei

10205 W , Fgenolf , ar . Burqstratze

BahnyoNtratze 13 ein Bsffet att Elchrayoij . Plane »
1 . Avril zu verkaufen .

L n HttnderwciqeN zu verk . Wairamttcane 5 , 2 s ?t .

»nur neue , grafte LÜaschvürre ist billig zu vertäu ' ^

Pla ' terstrahe 10 . 12 ^
Em lothich ckiqe - MiN » M verlausen Metzgerqalfe 8 .

Harzer Hahnen taufe ? fiongflafMS,
* 0

St
*

Verband
,Internationaler

bei

La . Bettenmayer , Spediteur ,
Rheinstrasse 17 .

Gefällige Aufträge für die Frühjahrs - Campagne , sowohl auf PlatZ " ¥lttZWg6 als auf

Transporte nach und VOH auswärts (Uehersiedelungea ) werden zur Vormerkung

zeitig erbeten .

^ ri „ • * • •              zur Aufbewahrung ganzer Hauewirth -

IweeigMfite Ijaig ^ rraoille schaften Stehen gegen mässige

Spesenberechnung zur Verfügung . 7 ° 65
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No . Expedition : « nuggasse Mo . 27 ,

richten .

Köln .

Hoffmann . Kfm Dresden .

oPnwvo/ßÄ & e ^ v , CvxpitcvtvcAv Jk/ .

Metz ,
Weilburg .

Worms .
Neukirch .

Darmstadt
Dresden .

Pforzheim .
Wien .
Wien .
Gera .

Stuttgart .
Berlin .
Berlin .

Elberfeld .
Dresden .

Angekommene Fremde .
( Wiest ». Bade - Blatt vom 18 . Märe 1888 .)

Dresden .
Durlach .

Berlin .
Zabern .

Dresden .
Elberfeld .
Weilburg .

Magdeburg .
Berlin .

WaMi
Hamburg .

Ludwigshafen .
Hannover .

Berlin .

Tschak , Kfm . .
Schünemann , Kim .
Müller , Kfm ,
Lehmann , Kfm ..
Volk . Kfm . m . Fr .,
Reinhard Kfm .,
Dreyfns , Kfm .,
Langbein , KfuL
Götz , Kfm .,

Dortmund .
Duisburg .
Hannover .

tiriieer
Tye , Kfm .,
Frentzel ,
Biedermann ,
Dornbusch , Kfm ,

EagüMber Heft
Schambach , Eisenach .

Gette 27 \

Spiekermann , m . Fr ., Wittrim .
v . Gajewaki , Rittergutsbesitzer ,

Westpreussen .
Cwnestalt Kerothal <

Hasenclever , Kfm _ Düsseldorf .
Hotel de Word -

Dengler , Crefeld .
FfHIier Hoff »

Jourdan , Kfm ,
Kaufmann , KfW .,
Simon , Kfm ,
Kleeberg , Kfm ,
Marschall . Kfm ,
Gerber , Kfm ., Asbeck , Ret ,

Devin , Fr ,
Wagner , Ingen ,
Druker , Kfm . , nvm .
Jaucke , Post -lnspect ., Hannover .
Voerste , Kfm ., Berlin .

äUselm -Hetels
Bauer , Fr ., Godesberg .
Goldammer , Kfm . , Berlin
Schwertaele , Fr . Baron m Bed ,
_ . Willingshausen .
Schwertaele , Baron .

Willingshausen .

Sperling , Ritterg
”

bes ., Kikowo .
tehStieahofi

Hoss , m . Farn . u . Bed ., Aberdeen .
Hoss , Frl , Aberdeen .
Beseht , Fr . m . 2 Töchtern ,

Frankfurt

argen koke Provtfis « gesucht . Offerten unter
Chiffre T . 664 an Badolf Mo * se , Breslau , ju

( Br . L 65,3 .) 53

Hotel Vletorla i
Kahl , Frl ., St . Paul ,
v . Becker , Exc ., wirk ! Staatsrath ,

Karlsruhe .
Hotel Vogel .

Dettingen , Dr . phil . m . Fr .,
Reich enberg .

Neuner , Kfm ., Coblenz .
« o »* i WeiN !

Lippmann , Kfm , Aachen .
1 » t ' Hvetliiieoer * -

Hotel fc Pension Quisisana :
Wiengreen , m . Fr „ Hamburg .

® 5 » fi « fr mtt 9 Zimmem und Zuvedüx nebst Garten , in
freier , gesunder Lage , 15 Minuten von Mitte

der Stadt , soll für 38,000 Mk . verkauft werden durch
Fr . Mierke , Weitstraße 4 , H . 7062

Kleine - Haus mit Garte « , neu , praktisch und solid
gebaut , unweit bei Mittelpunkte » der Stadt , ist bei
12,000 Mk . Anzahlung preitw . zu verkaufen . Näh . durch

Fr . Mierke , Weilstraße 4 , 2 St . 7170

Hotel Blocks
Gleisner , m . Sohn , Hamburg .
König , Vaud , ehern ., Bonn .

Ceetr nl - Hotel «
Schwedersky , Lieut * Frankfurt .
Stein , Kfm ., Elberfeld .
Winkelmann , Kfm, , Hamburg .
Hecht , Kfm , Frankfurt .

■tlaJhara ,

Adlers
Levinger , Kfm .,
Rosenberg , Kfm .,
Weisler , Kfm .,
Brendel , Kfm .,
Wedl , Kfm .,
Jonas , Kfm .,
Brand , Kfm -
Lohe , Kfm ,
Fehrmann , Kfm .,

Lenons de fraupais d ’
une institutrice diplömee ä

Paris . Taunnastrasse 1 ( „ Berliner Hof " ), III '
etage . 7854

Englänh Conversation and Grammar by a very
experienced Lady . Address : A . 49 Exped . d . Bl . 5811

An experienced teacher wishes to give Instruction in
Engiish or act as Companien a few houra in tho day *
Address W . N . 16 , noete restante . 11168

Eine durch Herrn Emil Zech für da » Lehrfach gebildete
junge Dame ertheilt gründlichen Klavier «Unterricht zu
mäßigem Preise . Nähere » zu erfragen in dem Piano - Magazin
de » Herrn E . Wolff , « heinftrafte 17a , 10935

Klavierstnnde » ertheilt eine Dame gegen Wohnung ;
auch würde dieselbe die Schularbeiten der Kinder über «
wachen . Näh . Exped . 11165

Eine verfeete Kleidermacheei « nimmt Arbeit in
und außer dem Hanse an , auch wird alles Weißzeuq
gut gearbeitet . Näh . Lauggajse 48 , 2 Et . h . 10795

Zum Berkaus von gesetzlich erlaubte « Maats «
mrd Etadt -Prämieu -Boose « werden

tüchtige Agenten

Bille « und herrschastl . Besitzungen , Hotel » , Gastwirth -
schäften , sonstige Geschäft » - und Pnvachauser hier und
auSwärt » , Bergwerke , Fabriken , Hofgüter , Liegen¬
schaften jeder Art , Pachtungen , Betheiligungen rc . re .
empfiehlt und übernimmt da » schon lange bestehend «
und bekannte Immobilien - Geschäft von Jee .
Irnnnd . Bureau : Weilstraße 2 (untere Wderallee ) . 65

* * > ■ * « * 9
« > schönster , gesundester Lage Wiesbaden » , für 1 auch

2 Familien passend , nvt schö r ar gelegtem Garten für den
N - billigen Preis von 55,000 Mark zu verkaufen . Näh . bei

■ L Otte Engel , Friedrichstraße 26 . 9815
® lt « « » fc « Wohnungen und

IICI rbblidll ^ lldllb Garten in feinster Lage , gut
reutireud , verkaufe iS mit mäßiger Anzahlung an einen
solide « Käufer zur Capitalauiage unter der iTare .
Näh . durch Fr . Mierke , Wellstreße 4 , 2 St . 7061

Villa in Biebrich
® ii großem , schattigem Ga ten , dicht am Rhein , zu verkaufen

oder zu vermüthen . Näh ' rtS bei

k C . Specht , Wilhtlmstraße 40 . 8036

Ein Grundstück mit ober ohne Geschäft
in Wiesbaden oder Ungegend wird zu kaufe « gesucht .
Offelten mit Angabe der Kosteiwret

'
eS , sowie der Höhe der

Anzahlung behebe man unter J . E . 75 in der Expedition
d . B !. abzugeben . 10744

Wirthschaft mit Inventar per 1 . April zu vermietben .
Rcih Cxp - d . d . Bi . 10876

i . ganzbare » « ietualieu - Geschaft zu vermieden
lle

* « 9 . < berwebergasse 51 bei Blum . 10332
zu 4 ' /s «/0 auf gute Rachhypotheke gesucht .

duuktlichste Ziuszahlung ) . Räh . Exved .
9

9501« on emem ftaufmann 800 Mk . gegen 5 pCt . und monatl .
Rückzahlung von 40 Mk . zu leiben gesucht . Sicherstellung

. , ? . . A^ gschaft . Off . unter A . W . 5 an die Exped . erb . 11103

FH
*? auL1 'wx69p3t^ ,c fe : J Ä ru 4 °/e gesucht .

IK an die Exp d . d . Bl . 11174
Mk . werden geyen gute Sicher Helt zu leihen gebucht .

2ft5fc .
len unter H . 44 » au die Exped .

9
mgi

aut M *1. Ut top « » « ■ !
zuleihe « . Offerten an

Fr . Mierke , Weilstraße 4 , II . 8305 I

Heiraths - Gesuch .
Ein junger Wittwer , 25 Jahre , mit einem Sohne voa

6 Monaten , Geschäftsmann mit sicherem Mukommeu , sucht die
Bekannt 'chast einer Dame behuf » baldiger Berheirathung .
Annehmbare » Aeußere und etwa « Vermögen iß erwünscht .
Anonyme Briefe verbeten . Ernstgemeinte Offerten beliebe man
unter A . B . 8 postlagernd Wiesbaden niederzuleqen . 11187

. Mn junger Fabrikant , der zu yetraryen wumchr , ruchr die Be -
kanntschaft einer gebildeten , vermögenden , evangelischen , jungen
Dame . Professionelle Heiratbsvermittler verbeten . Geneigte
Offerten , wenn möglich mit Photographie , unter He . 741 «
zur Weiterbeförderung an die Ann . - Exped . von Haasengtein
& Vogler , Hauuover . erbeten . DiScretton Ehrensache , 39

.
Nene , geaichte ' /» und ' /» Hecto ( Bersandtfüsser ) zu vec -

kaufen Schwalbacherstraße 7 . 11202
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Rheinbahu .

Richtung Limburg - Frankfurt .

8

Gonrse

Frankfurt , den 12 , März 1888 .
Wechsel .

freii
16 .66 - 16 .71 Frankfurter Bank -Di » «- »

44 .6 — 4 .20 ReichSbauk -DtScout - B8/. .:l in Bald

Je

Ankunft tu Limburg :
9 # 118 4 « 8 *

I
I
I

« ukuuft in MsSbaben «
76 IQi 12 » 41» 8 »

Ankunft in Wiesbaden :

724» 915 1O5S 1154 * 2 » 6 »

656* 751 91 »
• RUI eoe KütelMUK,

Abfahrt von Wiesbaden :
685 740 115 85 685

pr

948 - 952
16 .11 - 16. 15
20 .29 - 20 .34

Abfahrt von Wiesbaden :

PO Tllf 8 * 850f 1036t 11 «
1250 * 2 « t 245* 352 450* 540t
643f 741t 95 1010 *

• Rui til 6eM . t BetSiBbang uu » « »de«.

643* 787** 10 « 16 26 * 4 » 6 » * 9 *
» Rur «an » 54 » . *» « UI tott Riede«

h-mieu .

Richtung Frankfurt - Limburg .

Abfahrt vonFrankf « rt (Fahrth .) : « nkunftin Frankfurt lFahrth .)

Nassauisch « Gis « « v « h «

LannnSbah « .

V . B

Termine .

Vormittags 10 Mr :

Holzversteigerung im Neuhofer Gemeindewald . Kalieborn " 9b '. ( S . T . 61 .)

Fremden - Fuhrer .

MSnigl . Schauspiele . Geschlossen
Merhel ’sche liuust - Ausstellung ( neue Colonnade ) . Geottnet :

Täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends
Gemülde - Gallerie des Kass . Itunstvereins ( im Museum ) .

Geöffnet : Täglich (mit Ausnahme Samstags .) von 11 — 1 und

von 2 —4 Uhr .
Alterthuins - Museum ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet Sonntags von

11 — 1 und 8 - 4 ühr , Montags , Mittwochs und Freitags von

2 - 6 Uhr . „ , .
Synagoge ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags 5 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6/ » und

i\ achmittags 5 */< Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Abfahrt von Limburg :
8 » 1045 284 71

Abfahrt von Wiesbaden :

7 » 855* 1083 1056 1257 2 » 517
75 865*

• Km »U « deNeim . 711 1053 1216 * 28 » 448* 6 » 718**

10 *5* «Sonntag » di» Midtrnhausen ).
» Rur dtltzd « » . « Rur di» Mederndause«.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Medernhause « : I « nknnft in Niedernhausen :

83 » 127 851 725 I 917 1158 847 8 »

Ankunft in Wiesbaden :

715* 730f 910f 1040t 1121 1222 »

lllf 281* 246 382* 4Uf 585
657* 780t 848+ 10 « f

• Rur von -tastel . t Berdindung es « Blhn .

Geld .

^ L Sildergeld Rk .
• • • •

so Frc, .. et » cke .

Bereins - Nachrichtew .

KewerSefchuke 1« MesSadeu . Vormittags von 8 — 12 und Nachmittage von
2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; von 2 — 6 Uhr : Wochen -Zetchmschule ;
von 8 — 10 Uhr : Gewerbliche Abendschule .

Naugewerlen -K - rein . Abende 8 Uhr : Zusammenkunft .
AaSelsberger Steno,rapheu -Keret « . 8 Uhr : UebungS -Abend .
Stolze ' scher Stenographen -^ erei « . 8V - Uhr : Uebungs -Abmd .
WierSadeuer Jtadfahr - Darein . Abends 8 ' / - - 10 ' / , Ubr : Saalfahrübung .
ßnrn - Derei « . Abends von 8 - 10 Uhr : Vorturnerfchule .
Wiesbadener Hurn - Hesellfchaft . Abends von 9 ' / -— 10 ' / , Ubr : Gesangprobe .
Männergelangverei « „ Sängerlnü " . AbmdS 9 Uhr : Probe .
Mituner - chuartetr „ Kikaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

SuSzug a « S de « « ivtlstaudS ' Negjfter »

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 5 . März : Dem Fuh maun Friedrich Blum e. T -.

R . Anna Lbtistiane . — Am 6 . März : Dem Schreinngchülfen Carl

Siegerich e. T ., N . Lina Cmilie . - Ein umhel . S .. N Otw Georg . -

Sm 8 . März : Dem Uhrmacher Carl Burk t s ., N . Phihpv
Carl . - Dem Taaiöhner Philipp « enerboch e. © .. N Johann CMl

Phil 'pp Ulbert . - Dem Maurer und Ofensetzer Wilhelm Hofmann e. T .

3t . Catharine Eltsablth Johanna Wilhelmine . — Am S. März : Dem Tag -

Amsterdam 168 .85 64
Loudon 20 55
Pari » 80 50 55 - 50 fr .
Wie « 16035~ " ■ LaLt -DiScout » 5 */»

« ilwagsn .

Abgang : Rorgeus 9 » nach Schwalbach und Zollhau » ( Persoueu
auch nack Hahn und Wehen ) : Abend , 6» nach Schwalbach . Hahn
» ud Wehm . - Ankunft : Morgens 8 »° von W -heu Morgen ,
$po von Schwalbach , Abend , 4so von Zollhaus und Schmalbach .

löhnet Wilhelm Malih t . T ., N . Elisabeth Catharine Emilte . - DM

Stuhlmachergehülfen Carl Friedrich Hezel e. T -, N . Anna Caroline Hele «
— Dem Bierbrauergehülfeu Johann Hurm <- & ■. N Jacob Georg Can
— Am 10 . März : Dem Accise -Aufsehcr Balthasat Niederweyer r . T -, ®

Rosa Marie Louise . - Am 11 . Mir z : Dem Tagköhner Johann Kiüber r . t . I

Aufgeboten . Der Buchhalter Johann Heinrich Bauer von Cam

bei Mainz , wohnh . dahier , und Johanna Jos pbtne Barbara Paulm
Claßmann von Di -z, wohnh . dahier . - Der verw . Glaser Ludwig Fnevn
Abr . cht von Psoizheim , wohnh . daselbst , und Caroline Louise Murrl

von Pforzheim , wohnh . daselbst , vorher dahier wohnh . — Der Sergeam
der 3 . Compagnie Hessischen Pionier -Bataillons No 11 Johann Am -«

Bender von Frankfurt a . M ., wohnb . zu Castcl bei Mainz , und Johaim -

August : Baumeister von Tilsit , wohnh . dahier . - Der L,h . er am M .
mann ' schen Ji .stitat zu St . Goar,Hansen Dr phil . Maria Joseph Zinga |
von hier wohno . zu St . Goarshausen , und Caroline Sophie Qa ' nt do« |
hier wohnh . dahier . — Der Taglöhner Philipp Carl Gerhardt von Neuhoi

im Üntertaunndk -eis -, wohnh . dah er , und Margareihe Weis von Kiew '

Schwalbach im Ob - rtaunuik eise . wohnh . dahier . - Der Techniker bei d«

LaudeS -Dtrection Michael Ludwig Kroth von hin , wohnh . dahier , M

Christiane Marie Schepvacher von Aalen im Königlich Wulttembergts » » (U - f .
Zart Kreise , wohnh . zu Aalen , vorher dahier wohnh . t m „ <

’ u

Verehelicht . Am 10 . März : Der Zimmerg ^selle Jacob WenwM

von Schmitten , Kreise » Usiogev , wohnb - dabter , und Catharine Becker

Mengerskirch n im Oberlahnkreise , btrher dahier wohnh — Der Cb »

Lazaretbaehulse Joseph Kovpmann von Neustadt in der Bayerischen Ob » '

Pfalz , wohnh - dahter , utb Catharine Louise Henriette Eophte Damm »o«

hier , hiebet dahier wohnh . - Der Fudrkaccht Johann Peter Winter »»«

Heinhausen . G -oßherzoglich Hessischen Kreiser Off -nback a M ., wobn °-

dahier , und die Wittwe des ToglohuerS Wilhelm Christian E -n».
wo oarethe , geb . Wilhelm , von Neuhof im Uutertauuukkretse , bisher daM

wohvb . -
. cstorben . Am S März : Die uuverehel . Mhsrin Louise 3 «' °'

von Sonnenberg , alt 22 I . 1 M . 9 T - Am 10 . Mätr : Anna R

geb . Rßmann , Sh - frau d -S Rentners Fritz Li -dick - , alt 4b I . 2 M . 12 »

- Wilhelm Peter Max Theodor , S . des Hausdieners Friedrich Stuckt » ,

alt 19 T . - Edwin , S . ins LaudschaftSmalei » Edva d Cohen , alt »7
10 T . — Am 11 . Mmz : Elisabeth , T . de » Maurergehülstn Conrad Jantz
alt 1 M . — Die unverebel . P . ioaliere Elise Amalte Sophie W » si-
69 I . 3 M . - Am 12 . März : Marie Josepha . T . de » Bii - fträgerk Ad ^
Meister , alt 6 M . 16 T . - Hermann Gustav Julin » , S . de » SteinbaU « '

gchülse « Carl TremuS , all 2 M . 12 T . « öttiglicheS Sta « da * amr *

AaHrten - Uläne .

Hessische Ludwigsbahn .

Richtung WteSbaden - Niedernhanse « .

1888 . 12 . März .
7 Uhr

Morgens .
2 Ubr

Nachm .
9 Mr

Abends .
Tägliche »

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspanuung (Millimeter )
Relative Kmchtigkeit (Proc .)

Windrichtung s . WiudMrke

Allgemeine HimmelSanfichi .

RegrubSbe (Millimeter ) .
Mittag « Regen mit Grau

734,7
4 - 4,1

60
82

SW .
mäßig ,

thw . heiter .

« In , Nach

7340
4 - 78

4 .0
51

SW .
frisch ,

bedeckt .

mittags ei

735 .0
4 - 5,1

48
74

S .W .
schwach ,

thw . heiter .

0 .8

was Rege

7346
4 - 55

4 .6
69

iT '

», Abend ,
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